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Der äeuttche Lelsnöte in Moskau ermordet .
Sie beiden Cäfcr entkommen . — Crklärunc ) der Sowjetregierung .

Berlin , 6. Juli . Amtliche Sonderdepesche . Heute
tkormittag ersuchten zwei Herren in Moskau den kaiscr -
lichcn Gesandten um eine Unterredung , die ihnen vom
G r a f c n M i r b a ch im Beisein von Legationsrat R i e z I e r
und einem im Zimmer anwesenden deutschen Ofsizicr bc °

willigt wurde . Tic beiden Unbekannte « zogen Revolver und
s ch o s s c n aus den kaiserlichen Gesandten , wobei sie ihn leicht
am Kopf verletzten . Ehe sie daran verhindert werden konnten ,
warfen sie hierauf ein paar Handgranaten und
retteten sich durch einen Sprung aus dem Fenster auf die
Straße .

Graf Btirbach , der schwer verletzt wurde ,
ist , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu
haben , kurz daraus verschieden . Tic beiden
anderen Herren blieben unverletzt .

� Sofort nach Bekanntwerden dieser Untat trafen die Kom¬
missare für auswärtige Angelegenheiten Tschitschcrin
nid Karrach an in der Gesandtschaft ein und sprachen dem

' gationsrat Riezlcr die Empörung und das Be °
ncrn der Sowjetregicrung über de » er -

. utternden Vorfall aus .
Leider ist es bjK jetzt nicht gelungen , die Verbrecher zu

entdecken und festzuuehmeu . TaZ bisherige Ergebnis der so¬
fort eingeleiteten Untersuchung läßt die Vermutung zu , daß
es sich um im Dienste der Entente stehende Agenten
handelt .

Die Ermordung deS deutschen Gesandten in Moskau ,
Grasen Mirbach , ist eine erschütternde Episode dieser blut -

überströmten Zeit — aber bisher sprickt wenig dafür , daß sie
mehr als eine Episode sein wird . Die Ermordung des deutschen
Botschafters in Peking . Frhr . v. Ketteler , am 20 . Juni 1900 ,
gab Anlaß zu dem deutschen Sühnefcldzug nach China , der
gewaltsame Tod des österreichischen Thronfolgerpaares cnt -
fesselte diesen ungeheuren Krieg — daß das blutige Ende deS
deutschen Vertreters bei der Sowjetregierung in ähnlicher
Weise zum Ausgangspunkt weltpolitischer Verwicklungen werden
könnte , ist vorderhand nicht anzunehmen .

Die Vertreter der Sowjetregierung , Tschitscherin und
Karrachan , die in der deutschen Botschaft in Moskau ihrer
Empörung über das Attentat Ausdruck gaben , bemerkten bei
dieser Gelegenheit , sie betrachteten die Tat mehr als

gegen sich selb st als gegen Deutschland ge -
richtet . Nur wenn das Attentat bloß das erste Signal
einer Bewegung gewesen sein sollte , ' die darauf gerichtet ist ,
die friedlichen Beziehungen zwischen Deutschland und Rußland
zu zerreißen und ihr Bindeglied , die gegenwärtige Regierung ,
zu vernichten , und nur » venu diese Bewegung Erfolg hätte ,
würde eine entscheidende Acnderung der Verhältnisse im

Osten zu erwarten sein . Einstweilen spricht aber nichts für
diese Annahme .

Die Beziehungen zwischen Deutschland und der russischen
Regierung hatten sich in der letzten Zeit offenkundig verbessert .
Sie ständen zunächst naturgemäß unter dem Druck des Brester
Gewaltfriedens und wurden weiter durch den Anteil , den

deutsche Truppen an der Niederwerfung deS BolschewisnmS
außerhalb des verkleinerten Grotzrußland nahmen , noch weiter

verschärft . Doch bald machten sich infolge des Vorgehens
der Engländer an der Murmanküsto , deS tschecho - slowakischen
Aufstands und dgx japanlstben Jnterventionsdrohung
Gegenströmungen geltend . Die offiziöse „ Jswestija " ließ
durchblicken , daß sich Rußland zur Abwehr eine ? japanischen
Angriffs deutsche Hilfe gefallen lassen würde , und Trotzki
kündigte an , daß er gegen die Engländer marschieren
lassen werde .

Daß die russische Regierung unter solchen Umständen
ganz andere Sorgen haben mußte , als den deutschen Botschafter
ermorden zu lassen , liegt auf der Hand , und tatsächlich gidt
es wohl keinen Menschen , der an die Möglichkeit solcher
Zusammenhänge glaubt , der die Loyalität der Von

Tschitschcrin und Karrachan abgegebenen Erklärungen in

Zweifel zieht . Es bleibt somit nur eine formale
Haftung Rußlands für die verübte Tat übrig . Unter
normalen Umständen würde man freilich eine Regierung da -

iür haftbar machen , daß sie in ihrem Lande Zustände duldet ,
unter denen das Leben der völkerrechtlich unverletzlichen
diplomatischen Auslandsvertreter ohne Schutz bleibt . An -

gesichts der außerordentlichen Verhältnisse wird man aber

den Rcchtsgrundsatz gelten lassen müssen , daß niemand über

sein Können hinaus verpflichtet werden kann .
Der Zustand der öffentlichen Sicherheit w Rußland

macht es gerade nicht wahrscheinlich , daß es gelingen wird .
der geheimnisvollen Täter habhaft zu werden . Ein berühmtes

historisches Gegenbeispiel bildet der Rastatter Gesandtenmord

vom 28 . April 1799 . Damals wurden drei diplomatische

Einführung fleischloser Wochen .
Eine Mitteilung des Staatssekretärs v . Waldow .

In der gestrigen Sitzung des Reichstags hat der Staats -

sekretär des Kriegsernährungsanits v. Waldow die Mit -

teilung gemacht , daß für die nächsten Monate die Einführung
fleischloser Wochen zu gewärtigen ist . Damit wird
die Hoffnung , daß wir aus diesem Sommer der schwersten
Entbehrungen in einen etwas reicher gesegneten Herbst hin -
übergehen könnten , vernichtet . Denn wenn Herr v. Waldow

für den entzogenen Fleischgenuß in Forni reichlicherer Mehl -
rationen Ersatz versprochen hat , so kennt man den Wert sol¬
chen Ersatzes aus der Erfahrung zu gut , um sich übertriebenen

Hoffnungen hinzugeben .
Der Beweis , daß Menschen auch ohne Fleischgenuß leben

können , ist durch die Praxis der freiwilligen Vegetarier er -

bracht , wie der zahlreichen unfreiwilligen , die durch den Krieg
geschaffen wurden . Aber das Fleisch als konzentriertes Nah -
rimgsmittel kann nur durch eine vielfach größere
Menge vegetabilischer Substanzen ersetzt wer -
den , an der es eben fehlt . So werden wir auch für den Herbst
mit einem starken E r n ä h r u n g s d e f i z i t zu rechnen
haben . Die Probe bleibt uns nicht erspart , bis zu welchem
Grade und wie lange der menschliche Körper solche Ent -

ziehungskuren aushält .
Vorauszusehen ist . daß der Schleichhandel durch die

Ankündigung des Staatssekretärs einen neuen starken Ansporn
erhalten wird . Alle , die es sich leisten können , werden darauf
bedacht sein , sich für die bevorstehende fleischlose Zeit cinzn -
decken , und die Folge wird ein neues Hinaufschnellen der Schleich -
Handelspreise sein . So nähern wir uns inimer mehr dem Zu -

stände , in dem der Besitz eines Millionenvermögens das Wirt -

schastliche Existenzminimum darstellt .
Tie Erregung , die die Mitteilung des Staatssekretärs im

Reichstag hervorrief , war naturgemäß sehr groß . Sie fand in

stürmischen Zurufen und später in einer Rede unseres Genossen
Wels starken Ausdruck . Tie schon stereotyp gewordenen
Schlußredewendungen des amtlichen Unheilverkiinders gingen in

bitterem Gelächter unter .

Vertreter der französischen Republik von ungarischen Husaren
überfallen , zwei , Bonnier und Robexsot , wurden getötet , der

dritte , Debry , entkam . Ueber diesen Mord und seine politischen

Hintergründe entstand eine umfangreiche Literatur , in der die

verschiedensten scharffinnigen Kombinationen verfochten wurden ,

schließlich beschied man sich jedoch mit der Annahme , daß
die Husaren auf eigene Faust , ohne höhere Weisung gehandelt
hätten .

Die Aufregung , die durch die Kriegsleidenschafte « hervor -
gerufen ist , legt die Vermutung nahe , daß der

Moskauer Gßsandtcnmord irgendwie von der En -

t e n t e angestiftet sein könnte . Wäre das wirk -

lich der Fall , so hätte man es ganz gewiß nicht
mit einem politisch besonders klugen Schachzug zu tun .
Denn die Stellung Deutschlands Rußland gegenüber kann

durch eine Tat , deren Opfer der deutsche Vertreter geworden
ist und die überall

' als moralisch verwerflich empfunden
werden muß . eher gebessert als verschlechtert werden . Die

deutsche Regierung müßte von allen guten Geistern ver -

lassen sein , wenn sie auf die Ermordung des Grafen Mirbach
in ähnlicher Weise reagieren wollte , wie seinerzeit auf die

Ermordung deS Freiherrn v. Ketteler . Die Erfahrungen
von damals reizen nicht zur Wiederholung — und damals

kämpfte Deutschland noch nicht mit einer Welt auf Leben und

Tob . Unter den heutigen Umständen dürfte die deutsche
Regiernnß feindlichen Agenten nicht den Gefallen tun , ans

ihrer Tat die Konsequenzen zu ziehe «, auf die sie spekuliert
haben mögen . Eine Entzweiung zlvischen Berlin und der

Moskauer Sowjetregiening wird also kaum eintreten .

So ist die Annahme nicht van der Hand zu weisen , daß
es sich um eine Tat extremer russischer Nationalisten gehan -
delt hat , die aus deutschfeindlicher und ententefreundlicher
Gesinnung entsprang und von einem engen Zirkel ohne weit -

reichende Verbindungen ihren Ausgang nahm . Gegen die

Entente regierungen kann , wenn wir uns auch im Krieg
mit ihnen befinden , ohne schlüssigen Beweis nicht der Vor -

Wurf erhoben werden , daß sie den politischen Meuchelmord zur
Waffe ihrer Kriegführung gemacht haben . Auf der andere «

Seite gibt es freilich von der direkten Anstiftung über das

Gewährenlassen skrupelloser Elemente bis zur vollständigen
Unschuld mancherlei Zwischenstufen . Vom politischen Mord

aber läßt sich im allgemeinen sagen , daß er so gut wie niemals

die Folgen hat , die seine Urheber von ihm erwarten ; die

Dinge entwickeln sich stet ? ganz anders , als das starre Denken
des Fanatikers voraussieht . So wird auch der Moskauer Ge -

sandtenmord andere Wirkungen haben als die von den ge -
heimnisvollen Mördern vorausgesehenen : seine Bedeutung
wird sich vielleicht in der Tragik eines beklagenswerten Einzel -
salles erschöpfen , und dies wäre , vom - Standpunkt deutscher

Interessen ans betrachtet , wohl auch der am meisten wün -

schenSwerte Fall .
» »

Graf Mirbach - Hauff wuöde 1871 geboren , trat 18VS
als Legationssekretär in diplomatische Dienste und war als solcher
im Haag , in London , Paris und ( von 1908 —1911 ) auch in Peters -

buvg tätig . Von dort kam er als Vortragender Rat an das Aus -

wärtige Amt . 1914 ging er nach Athen , wo er bis zur Vertreibung
der Gesandtschaft tätig tvar . Nach der Besetzung Rumäniens war

er dort Leiter der politischen Abteilung der Militärverwaltung . Im
Dezember 1917 ging Graf Mirbach im Auftrage der Regierung
nach Petersburg , um Ende April 1918 sich dauernd <AS Gesandter
der deutschen Regierung in Moskau niederzulassen .

Die Geschäfte der Gesandtschast wcvden vorläufig vom Geh .

Legationsrat R i c z l e r fortgeführt .

Wilhelm II . imü die eftlänöifthen Sarove .
Ein Tepeschenwechsol .

■ ' Tie ' eftländischsn Barone haben an den Kaiser eine Depesche

gerichtet , in der sie abermals ihrem „ Herzenswunsch " nach einem

„ Anschluß an das mächtige Deutsche Reich " Ausdruck geben . Tarauf

hat der Kaiser geantwortet : ,
Den Treugruß der estländischen Ritter - und Landschaft habe

Ich mit Freude und Tank entgegengenommen . Es ist Mir eine

hohe Genugtuung , im ölten deutschen . Kulturlande wieder dem -

scher Art und deutscher Sitte zu kraftvoller Eutfaltung geholfen
zu haben . Gott wird dem deutschen Vaterlande die Kraft geben ,
sich siegreich zu behaupten und die t h ni anvertrauten
Glieder in sicheren Schutz zu nehmen .

Daß Estland , welches nach dem Breswr Vertrag unter ruffi -

scher Oberherrschaft verblieben ist , zu diesen „ anvertrauten Glie -

dern " gehört , dürfen die Empfänger des Telegramms vermuten —

eS ist aber nicht ausdrücklich gejagt .

Sauernaufftänöe unö Kabinettskrise
in öer Ukraine .

Deutsche Bajonette sollen Ordnung mache « .
Dem Ukrainischen Pressebureau wird aus Kiew gedrahtet :
Die tsiewer Regierung richtet an das Deutsche Oberkommando

daS Ansuchen , zwecks Bekämpfung der Bauernaufstände für jedes
Gouvernement eine fliegende Kolonn « , bestehend an » einem deutsche «
Bataillon und vier Panzerautos , zu bilden .

DaS Kabinett Lysohnb hat bereits am Sö. Juni um sein «

Demission nachgesucht . ES wurden mit den Soziolisten - Föderalisien
und den selbständigen Sozialisten Verhandlungen über die Bildung
eines rein ukrainischen Kabinetts geführt . Die Kabinettsbildung
werden wahrscheinlich die Selbständigkeits - Sozialisten übernehmen
und die Sozialisten - Föderalisten nur in Person einzelner Vertreter

beteiligt sein .

Inzwischen ist ein neues vorläufiges Kabinett unter dem Vorsitz
de » Juristen M a r k o iv y' c z gebildet worden .

Die Verpflichtung zur Teilung von Halizien .
Eine Jflnusel des Brester Friedens .

Dem Ukrainischen Presseburean wird « uS Kiew gedrahtet : .
Polnische Blätter dervffkntlichen den Wortlaut der in Brest

von der österreichischen Regierung überninunenen Verpflichtung be -

treffend eine Deilun » Galizien «. Ii » heißt : D « die «krainsi ' che
Volksrepublik ihren nation « len Minderheiten , darunter auch den

Polen , eine weitgehende Aitonomie und die Möglichkeit kultureller

Entwicklung zuerkannt hat . erklären wir , indem wir dafür zum
Zwecke einer noch größeren Annäherung beider Staaten und nationaler

Entwicklung dieses Teiles des ulrainischen Volkes , welches öster «
reichliches Gebiet bewohnt , sichern wollen , daß spätestens bis zum
31 . Juli 1918 im RcichSrate «ine GcsctzcSvorlage eingebracht wer »
den soll über die Schaffung eines besonderen KronlmideS au ? der
Bukowina und dem Teile Ostgaliziens , der i « überwiegender Zahl
von Ukrainern bewohnt wird . Die österreichische Regierung wird
alle ihr verfassungsgemäß zu Gcboie siehenden Mittel anwenden ,
damit diese Vorlage auf parlamentarischem Wege zum Gesetz
werde .

Diese Verpflichtung ist die Ursache der Opposition der

österreichischen Polen . Sie ist auch insofern interessant , al ?
der Grundsatz , innere Angelegenheiten bei den Friedens -
Verträgen unberührt zu lassen , durch sie durchbrochen wird .



das Spiel um tzomerule .
� Neue Jrcnvcrfolgungen .

Der ViKekönig Lord Frerich gab bei einem Frühstück des

Bürgermeisters von Bei fast am 26 . Juni eine Erklärung über die

Stellung der Regierung zur irischen Wehrpflichisfrage ab . Er

betonte , daß sie ohne Rücksicht auf Kritik und Widerstand ihre Pflicht
tun werde . French suchte weiter die freiwillige Rekrutierung , von

der er beiläufig fünfzjgtausend Mann erhofft , durch die

Trohung zu fördern , daß bei einer notwendig werdenden Zwangs ?

rekrutierung bedeutend mehr eingezogen werden würden .

Eine deutliche Absage Mgcn den Bersuch der englischen Regie -

rung , die irischen Schwierigkeiten durch freiwillige Rekrutierung zu
überbrücken , ist in einer am 26 , Juni gehaltenen Rede D i I l o n s

zu erblicken , aus der den Dubliner Berichterstatter der „ Dailh
News " kurze Auszüge mitteilt . Dillon erklärte , er sei ebenso

„ gegen das Preuhentum im D u b l i n e r wie im Berliner Schlosse ".
Gegenüber denen , die auf die Unterstühung der Unionistenpartci
und der katholischen Kirchen für die Rekrutierungskampagne rech .

ncn , entgegnete Dillon : „ Ich kann ihnen nur sagen , daß sie

weder die eine noch die andere

erhalten werden , bis sie uns die Regierung über unser eigenes Volk

überlassen und der Welt zeigen , daß es ihnen ernst ist . "
Tie „ D ai ky N e w S" schreibt : Die beiden Reden enthüllten

unheimliche Tatsachen über die Lage in Irland . In aller

Vollständigkeit habe Curzon vor Wochenfrist erklärt , daß die Wehr .

Pflicht und Homerule beiseite gesetzt seien . Jetzt scheint es , daß

tcdigtich Homerule über Bord geworfen wurde , so daß CarsonZ

Sieg ein vollständiger sei . Gegenüber solchen Erklärungen wie

Frenchs könne man die Berechtigung der Anklagen
D i l l o n S nicht bestreiten .

Bei der A r b e i t e r k o n f e r e n z in London am 28. Juni

schlug der Parlamentarier James CT ® r a d y eine Resolution vor

welche sofortige Homerule für Irland verlangte

O' Grady sagte : „ Als BarneS im Parlament für Einführung der

irischen Wehrpflicht die Gewährung von Homerule zusagte , betont -

er , daß die Regierung damit stehen und fallen werde . Ich

fragte den Premiernrinister , ob er damit stehen und fallen werde

Er b e j a h t e dieses . Trotzdem ist er noch im Amte . "

Inzwischen gehen die Verfolgungen in Irland welter .

Unter dem 6. Juli meldet Reuter :

Die Polizei nahm am frühen Morgen in der Grafschaft
G a l w a h und den anschließenden Grafschaften ausgedehnte

Haussuchungen nach Waffen vor . Die Streifzüge er »

streckten sich über einen Umkreis von 66 Meilen um Ballinasloe

herum . Es wurden Hunderte von Gewehren und

andere Waffen beschlagnahmt . Im allgemeinen er

gaben sich keine Schwierigkeiten . In ewigen Fällen , wo Wider

stand geleistet wurde , wurden Verhaftungen vorgenommen .

Bewegung in SüAafrika .
Eine Warnung Bothas .

Pretoria , 2. Juli . ( Reuter . ) General B o th g hat durch Ver

mittlung von Reuter an das südafrikanische Volk einen N u s r u

gerichtet , sich nicht durch feindliche Intrigen verleiten zu lassen . Er

erklärte , die Regierung hat Mitteilungen erhalten , au « denen das

Bestehen einer Bewegung hervorgeht , die den gewalt «

samen Umsturz der Regierung , umZiel hat . In

den letzten Tagen hoben Ereignisse stattgefunden , die schnelle

und energische Militär - und Polizeimaßregeln

nötig machten , ohne welche ernste Unruhen ausgebrochen und wahr -

scheinlich viele Verluste an M- nsch - Nleben eingetreten sein würden

Botha erklärte seine Befriedigung , daß die Leiter der politischen und

htdustricllen Organisationen Ausrufe verbreitet haben , in denen sie

darauf drängen , sich der Gewalt zu enthalten .

Srantings Ententefanatismus .
'

Stockholm , 6. Juni . Wie der Pariser Berichterstatter bon

„ Stockholms Tidningen " meldet , erklärt « Branting in Pari « einem

Redakteur des „ Petit Parisien " : Ich glaub « an die Zukunft der

Demokratie und hoffe , daß die deutsche Offensive zurückgewiesen

wird . Wenn Schweden auch neutral ist , so besitzt die Sache der

Demokratie doch Sympathien bei der großen Masse . Die

deutsche Bewegung , die sich einen Augenblick lang bemerk -

bar machte , ist setzt stark geschwächt und noch weniger zu fürchten

als jemals . Außerdem sprach Branting seine Freude darüber aus ,

daß sich unter den Amerikanern , die ihre Bemühungen mit

denjenigen der Entente vereinigten , so viele von schwedischer Ab -

siammung befänden . Km Anschluß hieran bemerkte er : Ich hoffe ,

daß die Haltung der schwedischen Amerikaner großen Einfluß

auf die Volksmeinung in meinem Lande ausüben

wivd .

Mit Neutralität baben diese Ausführungen Brantings
nichts mehr zu schaffen . In diesem Zusammenhang darf bc -

merkt werden , wie die sehr weit linksstehende Wiener

„ Arbeiterzeitung " über die Haltung des unter Bran -

tings Leitung stehenden „ Sozialdemokraten " in der russischen
Frage urteilt . Sie sagt u. a. :

„ Die aus Vertrauen zur Demokratie der Westmächte eut -

standcue Hinneigung zur Politik der Ententeregierungen ist mit

der Zeit zu einem von Skrupeln nicht eben sehr behinderten

Fanatismus geworden , der für feine Zwecke auch die bei offi -
ziösen Rachvichtenbureaus beliebten Mittel der Verzerrung
vmi Vorgängen und Aeußerungen nicht verschmäht . So find in

diesem Blatt wie auf einem Düngerhausen alle die

Schmähungen , Verleumdungen und Uebertrei »
b un g en zusammengetragen worden , die die verschiedenen Re -

gierungen und Bourgeoisien hernach gegen die Bolsche -
w i ki inö Feld geführt haben . Die Leser deS «Sozialdemokraten "
hätten auf den Gedanken kommen können , daß ew richtiger , Par -

teigenossc nur jener sei , dessen Ansichten über Rußland mit denen

der juSqu ' au boutvershrten „Exzellenz " Gulkiewitsch überein -

stimmt eti . "

Einzige Hauptsorge deS „ Sozialdemokraten " sei, die

russischen Arbeiter und Bauern zur Verwirk¬

lichung der Gerechtigkeit und der Londoner Resolution von
neue rn auf die Schlachtfelder zu führen . Des -

halb bringe er auch ellenlange Kriegsreklameartikel
über den Nationalitätenkongretz in Rom und sein Progranrm ,
dessen Verwirklichung eine unbegrenzte Kriegsver -
länger ung voraussetze . Auch die Teilnahme von Albert
Thomas cm dieser Tagung werde bejubelt , während richtige
Sozialdemokraten nur mit Bedauern bestätigt hätten ,
daß sich Albert Thomas immer weiter in die Gedankengänge
des bürgerlichen Nationalismus verrennt .

Stockholm , 6. Juli . Brantings Interview in Paris wird in
„AlleHcnvfca " und im „ Astonbladet " vom 6. Juli wiederum scharf
kritisiert . „ AAonbladet " meint , dieser neu - politische Skan -
dal , der nur dazu dicn - n könne , tt - schwedischen Interessen in be -
denklicher Weise zu schädigen und das Ansehen des schwedischen
Namens vor dem Auslände herabzusetzen , mache eS nötig , daß die
R- gisrung noch nachdrücklicher als bisher von Branting ad »
? ' ä ck e. . _ _� � .

Feindliche Angriffe bei Langemark ge -

scheitert — Zwischen Aisne und Marne

erhöhte Gefechtstätigkeit — Die Oester¬
reicher gegen den Hauptarm der Piave

zurückgedrängt .
6. Juli 1918 , abends . Amtlich .

Kämpfe westlich von Chateau «

Berlin ,

Oertliche
Thierry .

Amtlich .
1918 .

6. JuliGroßes Hauptquartier ,

( W. T. B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Mehrfache Angriffsversuche des Feindes westlich von Lange «
mark scheiterten . In dem Kampfabschnitt südlich der Somme
blieb die Artillerietätigkcit tagsüber gesteigert . Am Abend lebte

sie auch an der übrigen HecreSgruPPcnfront auf .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .

Zwischen Aisne und Marne südwestlich von RrimS zeitweilig
erhöhte GcfcchtStätigkeit . Stärkere Borstöße de « Feindes gegen
den Clignon - Abschnitt wurden abgewiesen . ErknndungSgefechtc in
der Champagne .

Leutnant Bolle errang seinen 20 . Luftfieg .
Der Erste Generalquarticrmeister .

Ludendorff .

Der österreichische Bericht .
Wien , 6. Juli 1918 . Amtlich wird » erlautbart :

An der Piavcmündung hielten die Kämpfe auch gestern am
Am SLdflügcl der dortigen Stellung vermochte uns der Feind

gegen den Hauptarm zurückzudrücken . — An der vrnctianischen
Gebirgsfront beschränkte sich gestern die Tätigkeit beiderseits anf

Gefchlitzfener . Heute früh unternahm der Italiener im Solarolo -

gebiet und bei Asiago erneut heftige Borstöße , die überall ab -

geschlagen wurden .
Der Chef deS GencralstabcS .

Kundgebungen in Prag .
Wie « , 6. Juli . Die Blätter melden aus Prag : Am Vorabend

der Huß - Feier kam es gestern auf dem Altstädter Ring vor dem
Huß - Denkmal zu Kundgebungen und Ansammlungen ,
die indes ziemlich ruhig verliefen . Die Menge wurde von der
Polizei zerstreut . Das Huß - Denkmal wurde mit Blumen geschmückt .
Bis in den späten Abend war der Platz belebt , doch wurde die
Ruhe nirgend gestört .

Um Saku .
Der Hilferuf an das deutsche Oberkommando ist da !

Berlin , S. Juli . Der 5Hewer jüdischen . BolkSzeibumg " vom
1. wird über Sobaftopol cruS Baku gemeldet , daß die Stadt Baku
von Bergbewohnern umzingelt ist , und die Armenier sich an das
deutsche Oberkommando mit der Bitte um Befreiung und
Besetzung der Stadt wandten .

Alles , was der „ Vorwärts " seinerzeit prophezeit hat , als die
Besetzung von Baku durch die Bolschewisten gemeldet wurde , trifft
mit erstaunlicher Genauigkeit ein .

Die Bolschewisten sind aber auch zu dumme Kerle , baß sie
immer gerade dort durch ihre Grausamkeiten die Mittelmächte
zur Besetzung des Landes nötigen , wo sich die größten Bodenschätze
Rußlands befinden . Für die Mittelmächte handelt es sich natürlich
nur um Beseitigung der Grausamkeiten .

die Rückkehr öer Nulsenflotte nach
Sebaftopo ! .

Pogrome im freien Rufjland !

Swckholm , 5. Juli . Das russische Kommissariat der Aus

wältigen Angelegenheiten teilt der Presse mit , daß sie die Nachricht
bekommen hat , daß ein Teil der russischen Flotte von

NoworossiSk nach Sebastopol zurückgebracht sei , und daß sich
ein anderer Teil hat in die Luft sprengen lassen . Ein Teil der

Flotte lehrte von NoworossiSk nach Sebastopol zurück . Dort wurde

von der deutschen Regierung eine aus¬

drückliche Erklärung abgegeben , daß sie sich dazu

verpflichtete , daß , wenn die Schiffe nach Sebastopol zurück

kehrten , sie nicht von Deutschland oder seinen Alliierten in diesem

Kriege verwendet , daß sie nach Abschluß des gemeinsamen

Friedens an Rußland zurückgegsbeü würden und daß andererseits
die deutschen Truppen die Demarkationslinie nicht überschreiten

würden , die ungefähr mit ihren Standorten am Anfang ihrer Be

sprechungen mit der Ukraine zusammenfiele . Nur auf den Abschluß

dieser Bedingungen hin hat die deutsche Regierung den Marsch nach
NoworossiSk eingestellt .

London , K. Juli . ( Reuter . ) Infolge der Pogrome beschloß
die jüdische Gemeinde bon Petersburg , den 23 . Juli

zum allgemeinen Trauertag zu ernennen . Es werden in allen

hnagogen Trauergottesdienste abgehalten werden .

die Zarenfamilie öoch ermorüet !
Stockholm , 6. Juli . Wie „ Alehanda " anS Petersburg

telegrnphisch erfährt , teilt Gorkis Zeitung „ Nownja Shjsn " mit , daß der

ehemalige Zar , die Zarin und die Großfürstin Tatjana
ermordet worden sei . In ZarSkoje Sclo habe man Seelenmessen für
die Verstorbenen gelesen .

die amerikanischen Truppentransporte .
„ Baterland " gegen das Baterland !

Genf , 6. Juli . Die Pariser Blätter melden aus Bordeaux :
Im hiesigen Hafen ist der frühere deutsche Passagierdampfer , und

größte Dampfer der Welt , Vaterland , mit amerikanischen Soldaten

eingetroffen . Der Dampfer Vaterland gehörte der Hamburg -
Amerika - Linie und wurde bei Kriegsausbruch von der amerika -

nifchen Regierung beschlagnahmt . Er wird jetzt zu Truppentrans -

Porten verwandt . Der Dampfer ist mit starken Stahlnetzcn zum
Schutze gegen U- BootZ - Angriffe versehen .

Bern , b. Juli . Stark zensurierten Berichten der Genueser
Blätter ist zu entnehmen , daß in Genua amerikanische Truppen -
abteilungen ausgeschifft wurden .

Berlin , 6. Juli . ( W. T. B. N i ch t a m t l i ch. ) Die amerika .

nische Propaganda der Entente , die in gleicher Weise als Schreck -
mittel für die Mittelmächte wie als letztes Trostmittel für das sich
verblutende Frankreich gedacht ist , schlägt sich durch ihre Maßlosig -
keit selbst . Bei aller Würdigung amerikanischer Groß -
zügigkcit , der es auf einige Hunderttausend oder Millionen

mehr oder weniger nicht ankommt , wäre es doch zweckmäßig , wenn

die Leiter des Propagandadienstes in den verschiedenen Entente -

taaten sich darüber einigten , wie viele Amerikaner denn nun

eigentlich auf französischem Boden bereits steheil sollen . Unter den

heutigen Verhältnissen kommt es vor , daß die Funksprüche der der -

chiedenen Stationen sogar an ein und demselben Tage einander

widersprechen . Während Lyon am 4. Juli
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meldet , spricht Lloyd George nach seinem Funkspruch aus Carnavon
vom gleichen Tage nur von 966 666 , und bei Gelegenheit der Schilde -

rung des Base - Ball - Matchs in EHelsea schildert Carnavon ebenfalls
am 4. Juli die große Begeisterung , welche die amtliche Ankündigung
hervorgerufen habe , daß bis zum I . September 1 Million Ameri -

kaner in Frankreich angekommen sein würden . Noch weniger ist
ich die Ententepropaganda über die Größe im klaren , welche das

amerikanische Heer jetzt und in naher Zukunft haben soll ; denn an

demselben für die Wahrheitsliebe und Genauigkeit de ? Entente -

' unkdienstes so bemerkenswerten 4. Juli heißt es in Funksprüchen
auS Carnavon einmal , der Generalquartiermeister plane nach
einer Mitteilung an den Kongreß die Einkleidung von 4 Millio -
nen Soldaten bis zum 1. Januar . Dann aber wird die amt -

liche Meldung gefunkt , daß ' bis zum 1. Januar 4 Millionen Ameri .

kaner in Frankreich angekommen sein werden . Eine Erklärung

liegt vielleicht darin , daß beide Male bei der Datumangabe vor -

fichtShalber die Jahreszahl weggelassen ist . . , I

Die amerikanischen Kabel unter

Staatsaufsicht .
Washington , 6. Juli . Das Repräsentantenhaus hat eine Reso .

lution angenommen , durch die Wilson ermächtigt wird , Telegraphen .
und Telephonkabel unter Staatsaufsicht zu bringen .

«

Montreal , 6. Juli . Reuter . Zwischen der Gewerkschaft
der Eisenbahner und den Direktionen der kanadischen
Eisenbahnen sind Verhandlungen eröfftwt worden , um einem
allgemeinen Eiscnbahncrstreik zuvorzukommen . Man erwartet , daß
die Eisenbahngesellschaften eine mäßige Lohnerhöhung vorschlagen
werden .

_ l

15 000 Tonnen im Mittelmeer versenkt . Berlin , 6. Juli .
Eines unserer im Mittelmeer operierenden U- Boote unter Führung
de « Oberleutnants zur See EhrenSberger versenkte au ? stark
gesicherten Geleitzügen 4 wertvolle Dampfer bon rund 15 000
Br . - Rcg . - To . Ein fünfter Dampfer von etwa 5666 To . wurde
durch Torpedoschub schwer beschädigt , vermochte aber wahr -
scheinlich einen nahen Hafen zu erreichen .

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine .

Der Oberste KriegSrat der Entente hielt laut HavaS - Meldung
vom 6. Juli seine siebente Tagung ab , der auch die Minister der
englischen Dominion ? beiwohnten . Italien wurde zu seinem
„ denkwürdigen Sieg über die österreichisch - ungarische Armee " , der
an einer entscheidenden Wendung des Kriegs erfochten sei , beglück -
wünscht .

Der englisch - sranzösische Tunnel . „ Dailh Ehronicle " meldet :
Von der interalliierten parlamentarischen Konferenz wurde ein -
stimmig eine Vorlage zugunsten de » Baues des Kanaltunnels ange -
nommen . Neben Frankreich war es vor allen Dingen Italien , das
den Bau unterstützte .

KereuSki und Branting in Paris , tzava ? meldet vom 5. Juli :
„ Die sozialistische Parlamentsgruppe hörte heute nachmittag
neuerdings längere Zeit K e r e n s k i und B r a n t i n g. "

Durch die Presse werden übrigens abenteuerliche Berichte der -
breitet , wonach der in England angelangte , auf der Rundreise durch
die Ententelönder begriffen « KerenSki gar nicht der echte
K e r e n S k i , sondern etwa ein Mittelding zwischen dem falschen
Demetrius und dem Hauptmann von Köpenick wäre . Da KerenSki
sehr vielen Engländern und Franzosen persönlich bekannt ist , sind
diese Gerücht « nicht gerade sehr glaubwürdig .

Zur Zrage öer Steuerpolitik .
Wir erhalten folgende Zuschrift :
Sie bringen in Ihrer heutigen Nummer einen Artikel Wilhelm

Keils , der sich unter anderem mit meiner Haltung in den Steuer -
fragen beschäftigt und diese al » widerspruchsvoll und unbeständig
hinzustellen sucht . So verlockend es wäre , mich mit ihm etwas

genauer über das Thema der Steuerlogik zu unterhalten , so sehe
ich davon ab und beschränke mich seinen mich betreffenden Be «

hauptungen gegenüber auf folgende Feststellungen :
1. Keil behauptet , ich habe bei der ersten Beratung der Steuer -

Vorlage erklärt , gegen die Umsatzsteuern „keine prinzipielle
Bedenken " zu haben , meine Partei stehe ihnen . uninteressiert "
gegenüber . Das widerspricht direkt den Tatsachen . Laut Reichstags «
stenogramm der Sitzung vom 24 . April d. I . Seite 4733 ff . habe
ich vielmehr erklärt : „ Viel bedenklicher aber und in den

meisten Fällen direkt verwerflich sind die Steuern , die der
Entwurf des Umsatzsteuergesetzes auftischt . . . Für uns ist die
Steuer eine Verkehrsabgabe , der wir nicht zustimmen
können . Wir haben vor zwei Jahren gegen die erste Umsatz -
steuer - tTrhöhung ) gestimmt , wir halten unseren Widerspruch auch gegen
diese Warenumsatzsteuer ausrecht .

2. Ebensowenig stimmt es , daß ich die Umsatzsteuer auf
Luxuswaren schlechthin als . zu niedrig " bezeichnet habe . Ich
habe vielmehr nur ertlärt , daß wir der Steuer dort , wo sie sich bei

genauer Prüfung als berechtigt erwiesen , zustimmen werden , aber

hinzugefügt , daß sie für die schlimmsten Fälle , die sie treffen solle .

zu spät komme , ihre Popularität dürfe unS „nicht blind machen

gegen ihre Kehrseite " . Man dürfe nicht ihre „ Rückwirkung auf die

betreffenden Industrien und deren Arbeiter " übersehen , wobei ich
an die Edelmetallwarenindustrien Pforzheims und anderer Orte er -
innerte . Treffe die Steuer nicht da », was sie nach den Angaben
der Regierung treffen soll , so würden wir „allerdings uns gezwungen
sehen , unsere Zustimmung zu verweigern " .

Gemäß dieser Erklärung habe ich im SteuerauSschuß gesprochen
und gestin , mt , wobei ich die endgültige Entscheidung je nach dem

Gesamtbild , das die Steuer annehmen werde , meiner Fraktion vor -

behielt .
3. Auch was Keil über meine Stellung zur Tantieme «

teuer und die Vorgänge bei deren erstem Auftauchen im Jahre
1966 schreibt , entspricht nicht den Tatsachen . In der Steuer -

kommission von 1966 haben alle übrigen Kommissionsmitglieder der

Sozialdemokratie , darunter unser Paul Singer , mit mir in

zwei Lesungen gegen diese Steuer gestimmt . Allerdings
verhielt sich die Fraktion sodann anders . Aber nicht „ unter Führung
von Bebel " , wie Keil schreibt , sondern veranlaßt durch einige von
Keil « jetzigen Intimen , die auf der Erklärung herumritten , die
Ausländer würden unsere Abstimmung „nicht verstehen " . Diesem
so verräterischen Einwand glaubte Bebel nachgeben zu müssen ,
während ich meinen Widerspruch ausrecht erhielt . Und wenn ich

diese Steuer damals in der Schrist „ Die neuen Reichssteuern " ,
Borwärt » ' « Verlag , 1964 ) Seite 36/37 einen . steuerpolitischen

Wechselbalg ' nannte , bei dem man „vergeben « nach einem logisch



durchgeführten Sieuerprmzrp suchen " werde , so ist auch da ? noch
heute mein Urteil . Ihm entsprechend habe ich den Borschlag , ihren

Steuersatz von 8 auf 20 vom Hundert zu erhöhen , für „ Stümperei "
erklärt und hinzugefügt , ihm nur deshalb zustimmen zu können ,
weil er ein Druckmittel fei , auf die allgemeine Kriegseinkommen -
steuer hinzuwirken .

4, Was schließlich meine Abstimmung gegen die Erhöhung der

Stempelsteuer für Aktienkäufe usw . auf 2 ,>IB0 anbetrifft , so steht
sie in vollem Einklang init der Haltung , welche die Sozialdemo »
kraiie in früheren Jahren stets zu dieser Art Bekämpfung des Geld¬

handels eingenommen hat . Die Partei hat es früher stets ab -

gelehnt . Arm in Arm mit den Antisemiten und anderen Rittern
vom „ Sozialismus des dummen Kerls " gegen das Kapital an der

falschen Stelle anzurennen . Wenn Keil und seine Freunde jetzt mit
Konservativen , Bauernbündlern usw . im Bunde gegen Leute wie

Gothein und Waldstein sich für Steuern ins Zeug legen , deren tat »
sächliche Wirkung nur das Gegenteil von dem sein kann , was sie
vermeintlich bewirken sollen , so mögen sie tun , was sie nicht lassen
können . Aber nicht erlauben kann ich ihnen , zur Beschönigung
ihres Verhaltens das meine in falschem Licht hinzustellen .

Berlin - Schöneberg , 6. Juli 1918 .
Eduard Bernstein .

I • ' "

Ein neues Programm öer Zentrums -
partes .

Ter Reichsausschutz der deutschen Zentrumspartei hat in
den letzten Junitagen ein Programm angenommen , das

jetzt von der Zcntrumspresse veröffentlicht wird . Vorausgeht
eine allgemeine Einleitung , in der zur Betätigung der ch r i st -

lichen Weltanschauung aufgefordert wird . Unter anderem

heitzt es : „ Die Zentrumspartei wird bestrebt sein , soweit möglich
einen Weg zu gemeinsamer Arbeit mit anderen Parteien zu
finden , dabei aber ihre Telbständigkeit und grundsätzliche Eigen -
art gegenüber den übrigen Parteien nach rechts und links ent -

schieden aufrechterhalten . "
Der allgemeinen Erklärung schließen sich folgende „Nicht -

linien für die Parteiarbeit " an :

1. Verfassung .
1. Treue zum Reick und Treue zum Heimatlanid . Bolle

Wahrung des bundesstaatlichen Charakters des Reichs , vor allem
durch Ausrechterhaltung der Sonderrechte der Einzelstaaten , ihrer
eigenen Kulturpolitik , sowie der Selbständigkeit und des nötigen
Entwicklungsspielraums auf finanziellem Gebiet .

2. Erhaltung einer starken Monarchie und einer kraftvollen
Volksvertretung , die allein eine jede Ausnahmebehandlung aus -
schließende Gerechtigkeit und eine hochsinnig erfaßte bürgerliche
Freiheit in Gesetzgebung und Verwaltung zu gewährleisten ver -
mögen .

3. Volkstümliche und freiheiiliche Ausgestaltung der Verfassung .
Schulung der breiten Volksschichten für die Aufgaben der Selbst -
Verwaltung .

2. Außenpolitik .
4. Sicherung und Ausbau der deutschen Weltstellung in poli -

tischer , kultureller und wirtschaftlicher Hinsicht .
b. S : - ug eines den deutschen Wirt . chaftsbedürfnissen ge -

rmgendcr : n KolonialgcbieteS . — Förderung der Christiani¬
sierung d borenen . Beseitigung jeder Form der Sklaverei .

8. C ;:<! des Volkes zu einem besseren Verständnis der
avßenpolitiiozeu Fragen ; erhöhte Anteilnahme der Volksvertretung
an der Außenpolitik . — Gründliche Reform des diplomatischen
Dienste ».

7. Schaffung und Durchführung eines den christlichen Grund -
sätzen entsprechenden Völkerrechts . — Vollkommene , durch völker¬
rechtliche Bürgschaften gesicherte Unabhängigkeit des Heiligen
Sjuhles . — Ausbau der internationalen Schiedsgerichtsbarkeit . —
Freiheit der Meere , insbesondere durch Abschaffung de » Seebcute -
rechts und durch Gewährleistung ungehinderten Verkehrs der neu -
traten Handelsschiffe zwischen neutralen Staaten . — Internationale
Regelung de ? ArbeiterfchutzeS und der Arbeiterversicherung .

3. Innenpolitik .

s ) Religiös - sittliche Forderungen :
8. Erhaltung und Kräftigung der christlichen Kultur , und Er -

ziehungsideale im deutschen Volksleben .
ö. Förderung und Festigung des guten Einvernehmens zwischen

Staat und Kirche . Kampf gegen Bestrebungen auf Trennimg der
beiden Gewalten . — Freiheit der Kirche , kirchlicher Genossenschaften
und Vereine , insbesondere auch der katholischen Orden und Kon -
grcgatione ».

19. Gleichmäßige Berücksichtigung der Angehörigen sowie der
? lnstalten der verschiedenen Glaubensbekenntnisse auf allen Ge -
bieten , insbesondere bei der Verleihung öffentlicher Aemter und bei
Zuwendung öffentlicher Mittel .

11. Freiheit für die christliche LiebeSiätigkeit und paritätische
Förderung ihrer Einrichtungen .

12. Erhaltung der konfessionellen Volksschule . Errichtung
freier konfessioneller höherer Schulen unter Wahrung des dem
Staat gebührenden Aufsichts - und Prüfungsrechts . Sicherung eines
genügenden Religionsunterrichts an allen Schulen . Wahrung der
landesrechtlichen Zuständigkeit für Unterricht und Erziehung , auch
der schulentlassenen Jugend . Gewährung der freien Zeit für Er -
füllung der religiösen Pflichten .

13. Schutz der Ehe und Familie , Eindämmung der Ehe -
g' cheidungen , Förderung aller Bestrebungen auf Erhaltung des
Kindersegens der Familie . Kampf gegen sittliche Verwilderung ,
insbesondere auch gegen eine entartete Kunst und verkommene Lite -
ratur .

14. Abschaffung de ? TuellzwangcS .

b) Soziale und wirtschaftliche Forderungen :
IS . Freie Bahn zum Aufstieg der Tüchtigen aus allen Volks¬

schichten .
16. Tatkräftige Fürsorge gegenüber kinderreichen Familien

( Steuererleichterung . Wohnungspolitik , Kinderzulagen an Bc -
amte usw. ) . — Schutz der Jugend gegen Ausbeutung und Ver -
sührung .

17. Schutz der nationalen Arbeit . Erhaltung einer leistungZ -
fähigen Landwirtschaft . — Ausgleichende Förderung von Land -
Wirtschaft , Handwerk , Industrie , Handel und Verkehr . Gesetzliche
Anerkennung der bcrufsständischen Organisationen und Ausbau
ihrer Rechte . Soziale Fürsorge auch für die freien Berufe —
Schaffung und Erhaltung eines lebenskräftigen Mittelstandes . Aus .
aestaltung der Rechtsstellüng des ArbeiterstastdeS als glcichberechtig -
! ?n Gliedes der Volksgemeinschaft . Fortführung des gesetzlichen
Arbeiter » und AngestclltenschutzeS und der sozialen BersicherungS -
gefetzgebung . Zeitgemäße Fortbildung des Beamtenrechts .

18. Erhaltung des Privateigentums als eine wesentliche Grund .
läge der sozialen und wirtschaftlichen Ordnung . Kampf gegen den
Mißbrauch des Privateigentums , insbesondere Ausbildung der
Rechtspflege im urinne fortschreitender sozialer Gerechtigkeit und
erhöhten wirtschaftlichen Schutzes gegen Wucher , unlauteren Weit -
bewerl ) und Schwindel aller Art . Bekämpfung der Auswüchse de ?
Kartell - und Shndikatswesens .

19. Planmäßige Förderung des Kleinwohnungswesens sowie
der inneren Kolonisation .

c) Finanz - und Steuerfragen .
29. Energische Sparsamkeit in Reich , Bundesstaat und Ge -

meinden .
21. Gerechte Verteilung der Steuerlasten unter Schonung der

minderleistungsfähigen Volkskreise und Berücksichtigung der Gesamt .
lasten sn Reich , Bundesstaaten und Gemeinden .

A) ' S ! e l l u n g n ä h m ' e z u d e n K r i e g z f o 1 g e n.

22. Sicherung des Wiederaufbaues des Wirtschaftslebens durch
Vereinbarungen in den Friedensverträgen , welche die früheren
Handelsbeziehungen erneuern und die Weiterführung des Wirt¬
schaftskrieges ausschließen . Möglichst baldige Wiederherstellung der
freien wirtschaftlichen Tätigkeit durch Abbau der kriegAvirtschaft -
lichen Organisationen , insbesondere der Kriegsgesellschaften und der
monopolistischen Syndikate .

23 . Wiederaufbau der durch den Krieg schwer geschädigten Er -
werbszweige in Industrie , Gewerbe und Handel , unter besonderer
Berücksichtigung des Mittelstandes .

24 . Angemessener Schutz der Kriegsteilnehmer bei ihrer Wieder -
einführung ins Wirtschaftsleben . Weitherzige Fürsorge für kranke
und beschädigte Kriegsteilnehmer und für die Hinterbliebenen ; Ver -
besserung des Rentenfeststellungs - und Einspruchsverfahrens durch
Schaffung von Rechtsgarantien .

25. Kamvf gegen Habsucht und Gewissenlosigkeit im Erwerbs -
leben , besonders gegen Kriegswucher und übermäßigen Kriegs -
gewinn .

Das Programm ist insofern sehr geschickt gemacht , als aus
dem Wege der Interpretation jeder auch nur denkbare Beschlutz
der Fraktionen für vereinbar mit den hier niedergelegten Grund -

sätzen erklärt werden kann .

�iis öem �auptausschuß .
Beamtenreorganisation . — Papierverteuerung .

In der Sitzung am Sonnabend gab Staatssekretär Graf
Roedern zunächst eine vertrauliche Tarstellung unserer Finanz -
läge .

Der Ausschutz beriet dann die Forderung einer neuen Amts -
wohnnngstür den Chef des Generalstabs . Berichterstatter Erz -
berger trat für die Bewilligung ein . Der Ausschuß stimmte nach
längerer Aussprache der Vorlage zu .

Es beginnt die Beratung der bereits von einem Unterausschuß
behandelten Beirmtenreorganisotion in Heer und Marine . Abg .
Nvske ( Soz . ) : Der Unterausschuß hat dem Ausschuß viel Arbeit
abgenommen ; seine Resolution ist erfreulicherweise einstimmig
beschlossen worden , so daß sich stanze Debatten hier im Ausschuß
erübrigen . — Die Entschließung des Unterausschusses wird
genehmigt . Sie ersucht den Reichskanzler unter anderem , eine
durchgreifende Organisation der Heeres - und Marineverwaltung
schon jetzt vorzubereiten . Ter Aufstieg der Beamten soll erleichtert ,
Ungleichheiten und Härten sollen beseitigt oder gemildert , ein be -
sonderer Beurlaubtenstand geschaffen werden . Die Entschließung
fordert ferner Reformen bei den Unterbeamten , den Zahlmeistern
usw .

Darauf folgt die Besprechung der Papierverteuerung . Bericht -
erstatter Gothein legt dar , daß die Zeitungen nach wie vor unter
einem bedenklichen Notstand litten . Eine weitere Erhöhung de !

Bezugspreises erscheine ausgeschlossen ; die an die Zeitungen gezahl »
ten Zuschüsse müßten daher in der bisherigen Höhe weiterge -
. zahlt werden . Der mit der Beratung betraut gewesene Unterau ? -
schuß schlägt das einstimmig vor . Abg . Nacken ( Z. ) fragt .
ob es richtig sei , daß man beabsichtige , in Zukunft

nur noch für den Text
der Zeitungen , nicht aber auch für die Inserat ? den Zuschuß zu
leisten . DaS würde zu unerträglichen Zuständen führen . Unter -
staatssekretär Gilppert : Die Verhältnisse der Zeitungen hätten sich
innerhalb zwei Jahren nur noch zu deren Ungunsten verändert ,
dennoch müsse man jetzt , nicht zuletzt gedrängt von den Bundes -
staaten , an den Abbau der Zuschüsse herantreten . Zunächst
sollen Barzuschüsse für den Anzeigenteil nicht mehr geleistet werden .
Abg . Erzberger : Die Ankündigungen bei Unterstaatssetretärs seien
sehr bedenklich , ihre Durchführung würde den Ruin z a b l -
loser kleiner Blätter und die weitere Konzentration der
Großpresse bedeuten . — Abg . Böttger ( natl . ) schließt sich dieser
Kritik im wesentlichen an . — Der Unterstaatssekretär sucht noch -
malS seinen Standpunkt zu rechtkertigen . Di « Zuschüsse seien nicht
alle in bar geliefert worden . — Abg . v. Graefe st . ) spricht zugunsten
der kleinen und mittleren Presse für die Weiterzahlung . — Abg.
Gothein : Dringend nötig sei , daß auf eine Herabsetzung der Holz -
preise hingearbeitet werde . — Abg . Mcerfeld ( Soz . ) : AIS alter Zei -
tungSfachmann pflichte ich Herrn Erzberger durchaus bei ; meine
Freunde unterstützen auch die Anregung , die Zuschüsse

auf Wochen - und MonatSblätter

auszudehnen . Die Entziehung der Zuschüsse würde die aller -
schlimmste Wirkung gerade für die charakterfeste Par -
t e i p r e s s e haben , sie würde die kapitalkräftige Generalanzeiger -
presse begünstigen und das öffentliche Leben weiter verflachen .
Ter Bezugspreis kann nicht noch tvciter erhöht werden . Bei zahl -
reichen Blättern ist wegen der technischen Anordnung eine klare
Scheidung von Text und Inseraten gar nicht möglich — Abg .
NoSke ( Soz . ) ergänzt diese Ausführungen durch Beispiele aus der
Praxis . — Die etwas erweiterte Entschließung de ? Unterausschusses ,
die die Fortzahlung der Zuschüsse fordert , wird ein -
st i m m i g angenommen .

Der Ausschuß nimmt hierauf noch die Feststellung der Berichte
über die Steuergesetze vor .

_

die Novelle zum Schutzhaftgesetz .
Der 21. Ausschuß hat in seiner Sitzung vom Sonnabend die

erste Lesung des Entwurfs einer Novells zum Schutzhaftgesetz be -
endet . Di « überwiegende Mehrheit der Kommission war sich einig
in dem Bestreben , das Vielumstvittene , vom Reichsmilitärgericht
etwas allzu arg zurech - tgsdeutets Schutzhaftgesetz so zu gestalte : : , daß
den reichlichen Mißgriffen wenigstens einigermaßen gesteuert und
die Folgen dieser Mißgriffe so tnel als möglich wieder gut gemacht
werten . Ander » die Regierung . Sie widersprach u. a. in der

energischsten Weise einer Ausitehnung des Gesetzes auf Angehörige
neutraler und verbündeter Mächte , mir ten Staaten¬
losen will sie das Recht der Beschwerde beim ReichSmilitärgericht
konzedieren . Noch schärfer war der Widerstand des Regierungs -
Vertreters gegen jene Anträge deS Ausschusses , die auch ten

auf Grund der sogenannten Kriegsnotweudigkeiten Inhaftierten
oder des Landes Verwiesenen die Möglichkeit geben wollten , das

gegen sie gerichtete Verfahren durch einen deutschen Gerichtshof
nachprüfen zu lassen . Wiederholt erklärte Unterstaaissekretär
Lewald — und Generalmajor v. Wrisberg unterstrich diese Er -
ilärung — , jede Einengung der Kompetenzen der MilitärbeschlS -
Haber , die Zulassung der Nachprüfung ihrer Tätigkeit , mache das

ganze Gesetz für die verbündeten Regierungen unannehmbar . Und
ebenso ablehnend verhielten sich die Regierungsvertreter gegenüber
den Anträgen auf Schadloshaltung der Opfer des Belage -
rungs - und Kriegszustandes . Auch hier ertönte das Wort : Nnan -
nehmbar ! Glücklicherweise hat sich die Mehrheit der Kommission
durch diese Haltung der Regierung — bisher wenigstens — nicht
beirren lassen . Sie hat das Gesetz nicht nur auf die Staaten -
losen , sondern auch auf die Angehörigen neutraler und ver -
bündeter Mächte ausgedehnt und hat dem 8 1 einen Zusatz ge -
geben , wonach auch die auf Grund der Kriegsnotweudigkeiten an -
geordnete Haft oder Aufenthaltsbeschränkungen den Vorschriften
des Gesetzes unterliegen , wenn sie insgesamt längeralSeinen
Monat dauern . Weiter wurde allen Inhaftierten oder ihres
Wohnsitzes Verwiesenen ein Entschädigungsanspruch
grundsätzlich zugSbilligt und dem Gesetze rückwirkende

Kraft bis zum 23. Juli 1914 verliehen . Außerdem , wurde be -
schlössen — auch hier gegen den Widerstand der Regierung — , die

Schutzhäftlinge den F e st u n g S h äft lingen gleichzu¬
stellen und sie der Vorteile des § 17 Abs . 3 des Strafgesetzbuches
teilhaftig werden zu lassen . Eine weitere Verbesserung des Gesetzes
wurde durch die Annahme eines Antrages Herzfeld , wonach bei
Aufbebung einer Haft oder Aufenthaltsbeschränkung durch das
Reichsmilitärgericht der Militärbefehlshaber auf Grund des alten
Tatbestandes ein « neue gleiche oder härte « Maßregel nicht ver -

hängen darf , erreicht . _ 1_ _ _ __ �

Nach . den Mitteilungen des Obermi litärgerichtsan waltS
belauft sich die Zahl der Schutzfälle überhaupt auf 2299 im Deut -
schen Reiche . In Schutzhaft befinden oder befanden sich 889 Per -
fönen , von welchen 128 durch ten Spruch des Reichsmilitärgerichts
befreit wurden . 429 Person « : wurden wegen Spionagever -
d a ch t e s in Haft genommen , 439 gehören der „ Berbrechergruppe "
an und zirka 49 wurden wegen Flugblattverbreitung , Demonstra -
tionen usw . verhaftet .

Eisenbahner unö �rbeitskammern .
Die für die Eisenbahnverkehrs - und - betriebSarbeiter überaus

wichtige Frage der Gestaltung der für sie zuständigen Arbeits -
k a m m e r n stand am 6. Juli in der 34. ReichStagskommission zur
Beratung . Der Regierungsentwurf sieht vor , daß die bestehenden
Arbeiterausschüsse zu Arbeitskommern erklärt
werden können . Der Vorsitzende nnd seine Stellvertreter sollen
dann weder Arbeiter noch Leiter oder Beamte der Dienststellen
sein , für welche der Arbe : ierausschuß errichtet ist . Auch soll die

Wahl der Beamten der Eisenbahnarbeiter in die Arbeitskammer

nicht zulässig sein .
Der G e w er ks ch a f t s e n t wu r f will in jeder Beziehung

die Eisenbahner den sonstigen Arbeitern gleichstellen . Abg . Wiffell

( Soz . ) begründet eingehend diese Forderung . Der Staat dürfe für
seine Betriebe

keine anderen Rechte

in Anspruch nehmen , als sie durch die Vorlage den sonstigen Unter -

nehmern zugestanden werten . Der Vorsitzende müsse unter olle »

Umständen ein unabhängiger Mann sein . Die Gefahr , daß irgend
ein Beamter der E i s e n b a h n v e r w a I t u ng aus einer
anderen Dienststelle als Vorsitzender fungievcn könne , müsse beseitigt
werden . Abgg . Jckler , Giebel . Trimborn . Brandes
und Weinhausen schließen sich ihm im wesentlichen an . Der

Staatssekretär Freiherr v. Stein hat keine Bedenken dagegen , daß

Vorsitzender k e i n Beamter irgend einer Ticnststell « der Eisenbahn -

Verwaltung sein dürfe . Die Regierung müsse jedoch unter allen

Umständen Wert darauf legen , daß für die Eisenbahner b e s o n -

dere Arbeitskammern gebildet würden ; das bedinge die besondere

Stellung des gesamten Eisenbahnbetriebes .
Die weitere Debatte dreht sich im wesentlichen um den Auf -

bau der Kammern . Fast allseits wird die direkt « Wahl zu den
Arbeitskammern gefordert . Auch besteht Neigung in der Kom¬

mission , die Beamten der Berufsorganisationen der

Eisenbahner als Mitglieder der Kammer wählbar sein zu lassen .
Nur Abg . Wildgrube (k. ) hat schwere Bedenken gegen deren

Zulassung .
Die Abstimmung über die Gestaltung der Arbeitskammern für

die Eisenbahner wird bis zum Montag ausgesetzt .

Reaktionäres Hexen - Eirnnaleins .
Das umgekehrte Proportionalwahlrecht .

Bei den ReichZtagSwahlen von 1912 erhielt die Sozialdemo .

kratie mit 4 259 999 Stimmen 119 Mandate , die Konservativen

erhielten mit 1 126 99 Stimmen 58 Mandate . Auf einen sozial -

demokratischen Abgeordneten entfielen im Durchschnitt also fast

49 999 Stimmen , auf einen konservativen Abgeordneten dagegen

noch keine 29 099 Stimmen . Im Gesamtdurchschnitt entfielen aus

einen Abgeordneten etwa 39 909 Stimmen . Für jeden Menschen

mit fünf gesunden Sinnen ist danach klar , daß im Verhältnis zu

ihrer Stimmenzahl die Sozialdemokraten viel zu wenig , die

Konservativen viel zu viel Mandate erhalten haben . Ausge -

schlössen von dieser Erkenntnis ist dagegen Dr . S . P f a f f. Dieser

Pfaff hat ein Wahlsystem ausgeklügelt , mit dem er beweist , daß

bei gleichem Wahlrecht die Sozialdemokraten 29 Mandate zu

viel , die Konservativen dagegen 17 Mandate zu wenig erhalten

hätten ! Warum ? Pfaffs Antwort gleicht jenen bekannten Rechen -

scherzen , mit denen man beweist , daß 4 größer als 5 istl Er hat ein

System einer angeblichen „ Vertretung der Minderheit " ausge -

tiftelt , das ihm tatsächlich an der Hand einiger Sophismen und

Trugschlüsse dieses Resultat liefert . Wie gesagt , ein Rechen -

kunftftück . Herrn Pfaffs Bruder ist bayerischer Finanzminister .

Wenn er ebenso rechnet wie der andere Sohn seiner Mutter , dann

wehe den bayerischen Finanzen I

Bollsitzung des Bundesrats . In der am Sonnabend unter dem

Vorsitz de « Stellvertreters des Reichskanzlers Wirkl . Geb . Rats

von Payer abgehaltenen Vollsitzung des Bundesrate wurden d,e

Entwürfe eines Gesetzes , betr . die Feststellung eine ? zweiten

Nachtrags zum RcichshauShaltsplan ftir das Rechnungsjahr
1918 , sowie einer fünften Ergänzung des BesoldungS -
g e s e tz e S angenommen .

Herr v. Kllhlmann . Amtlich wird unter dem 6. Juli mit -

geteilt : Staatssekretär von Kühlmann begibt sich heute abend m

das Groß ? Hauptquartier .
Bon der Reichspartei . Der Hauptausschuß der Reichs - und frei .

konservativen Partei ivählte an Stelle des wegen seines Gesund -

heitSzustandeS ausgeschiedenen Vorsitzenten Freiherrn v. Zedlitz

zum ersten Vorsitzenden den Reichstagsabgeordneten Schul tz - Brom -

bevg und zum gefchäftsführenden Vorsitzenden den Landtagkabgwrd -

neten Lüdicke . . _

Reichstag .
( Schluß aus der Beilage . )

Abg . PoSpiech lPole ) : Warum wird hier im Haufe den Reichs - .

tagsabgeordneten Fleisch ohne Marken verabfolgt , wenn da » Fleisch

so knapp ist ?
Staatssekretär v. Waldow : Eine gemeinsame Bewirtschaftung

der neuen oder alten Ernte in Deutschland und Oestorreich - llngarn
kommt nicht in Frage , sondern nur die selbständige Bewirtschaftung
der Vorräte in den drei Staaten n a ch g l e i ch c n G r u n d s ä tz c n.

Ein gemeinschaftliches Wirtschaftsgebiet bilden nur Rumänien

und die Ukraine und hieraus ist Oesterreich - Ungarn eine

Vorbelieferung zugestanden worden . ( Zuruf bei den Soz. :
Und 199 999 Tonnen aus Teutschland ? ) O Gott bewahre . 5— 19 999

Tonnen von der Heeresverwaltung , aber nichts von der Reichsgc -
treidestelle oder ReichSkartoffelstelle .

Nach weiteren Ausführungen de ? Abg . West er mann ( wUd )
wird die Abstimmung t» e r ta g t.

Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr . ( Verlängerung der Legis -
laturpcriode . )

Schluß der Sitzung 1954 Uhr .

LeKte Nackrichten .
, Die Tschecho - Slowaken in Wladiwostok .

London , 6. Juli . Die „ Times " erfahren aus Tokio vom 29. :
Das russische Konsulat erfährt ans Kabe , daß die Tscheche -
Slowaken die Kontrolle über Wladiwostok in die Hand
bekommen haben . Ihr Führer , D i e t e r i ch S , veröffentlicht eine
Proklamation , durch die die Schließung deS Hafens bei Nacht an -

geordnet wnrde .

Die Cholera i » Südrustland .
Bukarest , 6. Juli . Die Regengüsse der letzten Tage haben den

Stand der FrühlingSsaaten in der Moldau und Walachei gebessert .
Nach Jajsyer Meldungen ist in der südlichen Ukraine die Cholera

ausgebrochen . Auch im nördlichen Beßarabien wurden Cholera -
fälle festgestellt . TS werden schleunige Vorkehrungen verlangt , um
die Einschleppung der Seuche in die Moldau zu verhüten .



NweckschoMewEUM
Lohnbewegung Der GilSarbeitee .

AiifiniA Mai reichten die Arbeiter der itädtlschen Gaswerbe
Aerlins bei der Direktion den Antrag ein , den Shmdcnlohn um
20 Pf . und für die in achtstündiger Schicht Beschäftigten um 30 Pf .
Xu erhöhen . In der ersten Verhandlung mit der Lohnrommission ,
der auch ein Vertreter des Gemcindearb - ' iterverbandes angehörte ,
verwies die Direktion darauf , dast am 1. Januar und am 1. März
Lohnaufbesserungen stattgefunden haben und daß fetzt eine weitere
Aufbesserung eigenUich nicht nötig sei . Nachdem aber die Vertreter
der Arbeiter ihre Forderung eingehend begründet hatten , erklärte
sich der Direktor schließlich Bereit , vom 1. Juli ab eine weitere Lohn¬
erhöhung eintreten zu lassen . Ehe mau sich üver das Maß derselben
verständigen konnte , wurde die Verhandlung abgebrochen , weil der
Direktor durch andere dringende Geschäfte in Anspruch genommen
war . Nun dauerte es längere Zeit , ehe die beiderseitigen Vertreter
wieder zusairunenkamcn . Erst am 28 . Juni wurden die Arbeiter -
verireter wieder zu einer Sitzung mit den Direktoren eingeladen .
In dieser Sitzung bot die Direktion eine Lohnerhöhung bon je ü Pf .
am 1. Juli und am 1. November . Dies Angebot lehnten die Arbeiter
als gängzlich ungenügend ab und erklärten , das mindeste , worauf
sie unter allen Umständen bestehe » müßten , sei eine Lohn zutage
von 10 P s. am 1 . Juli » üb weitere 5 P f. am 1 . Ok¬
tober . Nach eingehenden Verhandlungen nahm die Direktion
diesen Vorschlag an . Die in achtstündiger Schicht Beschäftigten
meinten aber , sie kämen bei dieser Zulage gegenüber den anderen
Arbeitern zu kurz . Schließlich wurde dann noch für die Acht -
stundenschicht eine besondere Zulage von 2,50 M. wöchentlich be¬
willigt .

Dies Vcrhandlungscrgebnis unterbreitete die Lohnlommission
am Freitag einer stark besuchten Versammlung der städtischen Gas -
Werlsarbeiter mit dem Bemerken , daß die bewilligte Zulage zwar
ungenügend sei , nach Lage derjßerhältmffe zurzeit aber nicht mehr
erlangt werden könne . Aus dlesem Grunde erklärte sich die Ver -
sammlung denn auch mit der Vereinbarung einverstanden .

Tas Berliner Arbeitersekretaviat im Iiahre 1917 .

Das Ärbcitersekretoriat wurde im Jahre 1017 von 150 - 19 Rat -
suchenden in Anspruch genommen , an denen in 17 460 Fällen Aus -
knnft erteilt wurde . Die Besucherzahl in den Syrechstunden des
Sekretariats betrug 14 416 Personen , denen in 16 800 Fällen Aus -
fünft erteilt wurde . Von den Auskunftsuchenden gehörten 9 0 4 5
gleich rund gerechnet 62,75 Proz . den gewerkschaftlichen Zentral -
verbänden an .

Insgesamt wurden im Sekretariat 4323 Schriftsätze angefertigt .
Davon entfallen auf die Arbeiterversicherung 2406 . auf den Arbeits -
und Dienstvertrag 76, auf das Bürgerliche Recht 121 , auf das Straf -
recht 03 . auf Gemeinde - und Staatsbürgeraugelegeuheiten 26 , ans
die Privatangestelltenversichcrung 15, auf Militärangelcgenhciten
und sonstige Angelegenheiten 1407 .

Von den Auskünften nimmt das Gebiet der Arbeiterversicherung
allein 0817 gleich rund 57 Proz . aller Auskünfte ein . Allein auf
die Ilnfallverfichcrung entfallen 6071 gleich 30,61 Proz . . dann folgt
die Invalidenversicherung mit 2126 gleich 12,17 Proz . und die
Kraukenversicherung mit 1057 gleich 6 Proz . der Auskünfte .

Die persönliche Vertretung erfolgte in 376 Fällen mit 444 Ter -
minen . Davon entfallen aui das Reichsversicherunqsamt l80 , vor
dem Obcrvcrsicherungsamt 127 , vor den Versichcrungsämtern 16,
vor den Gewerbe - und Amtsgerichten 4 und 33.

Von den 807 Fallen , in denen der Ausgang des Rechtsstreits
dem Sekretariat bekannt wurde , waren für die Arbeiter bzw . Ar -
beiterinnen 2 8 0 erfolgreich .

Im Durchschnitt wandten sich monatlich 12 5 4 Personen um
Rat . und Lülfe an das Sekretariat , denen in 14K5 Fällen Auskunft
erteilt wurde .

Die Ziffer der gewerkschaftlich organisierten Personen ist im

Berichtsfahr in der Prozentziffer erheblich gesunken , dagegen die

Zähl der Witwen und Nichtorganisationsfähigen außerordentlich
stark gestiegen . _

Aus dem Kriegsausschust für die Metallbetriebe

Grost - Berlius .
Die Pocker und Lagerbof - Transportarbeiter und - arbeiterinnen

der Firma A. E. G. , Ackerstraße , rufen nach § 13 des Hilfsdienst¬
gesetzes den Schlichtungsausschuß zur Entscheidung an . Die Ar -
bester haben die Forderung gestellt , eine bestimmte Lohnstaffel für
diese Gruppen einzuführen , und zwar ähnlich wie sie an einem
anderen Werk derselben Firma bereits besteht . Die Firma hat dies

abgelehnt und hat . als die Sache bei dem KriegsnuSschuß an «
hängig gemacht war , dem Ausschuß mitgeteilt , daß sie nicht er -
scheinen wird , sondern bereit ist , einen Abkehrschein zu geben . Die
Arbeiter aber fordern nicht öen Abkehrschein , sondern verlangen
eine Verhandlung nach § 13. Deshalb wird in Abwesenheit der

Firma zu der Sache Stellung genommen und beschlossen : Die
Arbeiter und Arbeiterinnen erhallen eine Lohnzulage von 10 Pi .
für die Stunde . Die von den Arbeitern gewünschte Lohnstaffel
wird abgelehnt .

Sänitliche gelernte Handwerker der St . E. W. fordern einen

Lohnsatz von 1,60 M. Bisher beträgt der Verdienst 137 ' /z Pf . für
die Stunde . Bon der Dneklion ist die Forderung abgelehnt worden
in Rücksicht aus die übrigen in den Werken beschäftigten Arbeiter .
Der Kriegsausschuß hält eine verbesierung der Verdlenftc für durch -
aus geboten und spricht den Arbeitern eine Zulage von 12 ' /z Pf .
für die Stunde zu.

Bei der Firma Flz . , Adlershof , ist eine Streitigkeit zwischen
der Betriebsleitung und der Arbeiterschait dadurch entstanden , daß
die Betriebsleitung auf Verlangen der Kommandantur wünscht , daß

die Arheiter zur Kontrolle während der Arbeitstättgleit ein Kontroll -
ichild tragen . Die Arbeiter haben sich bereit erklärt , das Schild
jederzeit ans Verlangen vorzuzeigen , das ofstzielle Tragen des
Schildes wird aber von den Arbeitern und Arbeiterinnen abgelehnt .
Weil im Betrieb eine Verständiming nicht erzielt werden konnte ,
wird der SchlichtungsauSichuß angeritten . Der Schlichtungsausschuß
hält das Verlangen der Betriebsleitung nicht für berechtigt und er -
klärt , daß die Arbeiter zum Tragen des Schildes nichl verpflichtet
sind , daß sie jedoch auf Verlangen jederzeit das Kontrollschild vor -
zeigen müssen . Der vorher von der Veiriebsleihing erhobene Ein¬
wand , daß der Kriegsausschuß in dieser Frage nicht zuständig sei ,
wird zurückgewiesen .

Bei derselben Firma sind weitere Streitigkeiten dadurch ent -
standen , daß die Firma den Hilfs - Transportarbeitern und den im
Betrieb beschäftigten Holzarbeitern die geforderte Lohnzulage ab -
gelehnt hat . Die Firma beruft sich auf die Ermittlungen , die in
der Metallindustrie von den Arbeitgebern bezüglich der in der In -
dusirie bezahlten Löhne veranstaltet werden . Nach den Ermitt¬
lungen des Arbeitgeber - Verbandes für das Holgewerbe zahlen sie au § -
reichende Lohnsätze . Die Firma sei bereit , einen höheren Verdienst
zu geben , wenn durch statistische Angaben der Nachweis erbracht
wird , daß die Firma unter dem Durchschnitt zahle . Es kommt
eine Verständigung auf der fflnindlage zustande , daß den Tischlern
eine Lohnzulage von 8 Pf . auf den Grundlohn gewälirr wird .
Tie männlichen Hills - und TranZporlarbeirer über 13 Jahre er -
hallen ebenfalls 8 Pf . , während die männlichen Arbeiter unter
18 Jahren sowie die Arbeiterinnen 5 Pf . Lohnzulage erhalten .
Diese Lohnerhöhungen treten mit Beginn der nächsten Lohnwoche
in Kraft .

Beschämend niedrige Gehälter .
Zu ' der Notiz , die wir unier dieser Ueberichrift am Donnerstag

veröfsentlichteir , sendet uns die Firma Gustav Losch ein
Schreiben , das eine Berichtigung sein soll , aber keine ist , denn das
Schreiben bestätigt in allen wesentlichen Punkten Unsere Angaben ,
die Herr Losch allerdings von seinem Standpunkt aus betrachtet . Nur
in einem Punkte berichtigt Herr Losch unsere Angaben , indem er
schreibt : „ Die Tischzeit beträgt einundeinhalb Stunden außer dem
Hause . "

Die Angaben der Firma Losch stimmen mit den unseren darin
überein , daß die llmsatzprovision der Filialleiterimren während des
Krieges von 1 Proz . auf 3 Proz . erhöht worden ist . Wie die Firma
Losch behauptet , steigt die Provision in vielen Fällen bis zur Höhe
des Grundgehalts . Da unsere Angabe , daß das Grundgehalt 60 M.
monatlich beträgt , nicht bestritten wird , so würde das im günstigsten
Falle ein Monatseinkommen von 120 M. ausmachen . Das ist unter
den heutigen Verhältnissen doch viel zu wenig zum Sattessen , aber
kaum zu viel zum Verhungern .

Die von uns angeführten , ftir die Filialleiterinnen äußerst un -
günstigen Bestimmungen des Arbeitsvertrages sucht die Firma da -
durch zu beschönigen , daß sie sagt , es seien noch niemals Strafgelder
von der Kaution abgezogen , auch leine Abzüge wegen Mankos gc -
macht worden . Eine derartige Behauptung haften wir gor nickt
aufgestellt , sondern nur die Vertrags best i imnung angeführt , die doch
gleich einem Damoklesschivert über dem Kops der Angestellten hängt
und jederzeit gegen sie augewendet werden kann .

Die Ablehnung einer Lohnerhöhung erklärt die Firma damit ,
daß sie nicht mehr konkurrenzfähig sei , wenn nicht gleichzeitig samt -
liche Seisenfirmen Groß - Bcrlins den Arbeitslohn erhöhen . Soll
das heißen , daß alle Finnen so beschämend niedrige Gehälter zahlen ,
wie die von uns angeführten ? Das wäre ja ein sehr schlechtes
Zeichen für die ganze Seifeninidustrie , die doch jetzt gewiß keine
schlechten Geschäfte macht . _

Inöustrie und Handel .
Ter Rubelverkehr im Gcnerolgouvernemcnt Warschau .
Eine Ergänzung zur Verordnung vom 14. April 1017 über die

Währung im Generalgouvernement Warschau bestimmt : Bis aus .
weiteres ist der Gläubiger nicht verpflichtet , zur Erfüllung von
Zahlungsberbindlichkeiten , welche vor dem 26. April 1017 ent -
standen sind , Rubel anzunehmen . Tiefe Bestimmung erstreckt sich
nicht auf Zinsen und Kosten .

Damit werden Schädigungen der Gläubiger verhütet , die bei
Rubelzahlung gewaltige Verluste erleiden , weil der Rubel jetzt einen
unendlich geringeren Wert bat als zur Zeit der meisten vor dem
26. April 1017 getätigten Geschäftsabschlüsse .

SoZiaies .
Zuschläge auf die Kriegsrentcn .

Bei der Beratung des Allgemeinen PensionSfonds erklärte in
der Reichstagssitzung vom 22 . Juni d. I . der Departementsdirektor
im Kriegsministerium Frhr . v. Langermann , es bestehe die Absicht ,
vom 1. Juli ab folgendes zu bestimmen :

1. Die pensionierten , im Kriege wicdervcrwcndcten Offiziere ,
die an Kampshandlungen teilgenommen haben und nach dem jetzt
geltenden Gesetz bei ihrem Rücktritt in das PensiansverhältniS auf
ihre alte Pension plus einigen Seckgigsteln zurücktreten , sollen da -
durch aufgebessert werden , daß sie aus Kap . 84a Zuschläge de -
kommen , die sie finanziell so stellen , als lveun sie nach der Dienst -
stelle pensioniert wären , die sie tatsächlich im Kriege als Kampf -
teilnehmer eingenommen babcn .

2. Gleichfalls ans Kap . 84a sollen den kriegSbeschädiqten
Rentenempfängern und ihren Hinterbliebenen Zuschläge zu ihren
Renten gewährt werden .

lieber die Höhe und den Umfang dieser Zulagen konnte Frhr .
v. Langcrmann noch keine nähere Auskunft geben . Er versprach

jedoch, daß alles geschehen werde , nw dl - Hilfe sck sftt gestakten , daß
es wirklich für die kriegsbeschädigten Offiziere , die Renten -
cmpfänger und die Hinterbliebenen eine Hilfe sein werde und daß
sie vor Not geschützt würden .

Der erste Juli ist nun schon verstrichen , bisher ist jedoch noch
nichts von der tatsächlichen Gewährung der versprochenen Zulage
bekannt geworden . Woran liegt das ? Tie Lage vieler
Rentenempfänger ist wahrlich so, daß nun endlich einmal an sie ge -
dacht werden muß . Wenn von der Tribüne des Reichstags von
berusendster Seite Persprechen dieser Art gegeben werden , sollte
man meinen , daß nunmebr auch alle einem solchen Persprechen ent -
gegcnstchendcn Hindernisse beseitigt sind . Wo machen sie sich
noch gellend ? Allseitige Zustimmung fand im Reichstag der Aus -
spruch , daß das Korrelat der Kriegsbereitschaft , für die alle Mittel
aufgewendet werden , ohne nach den Kosten zu fragen , die aus -
reichende Unterstützung d«r unmittelbaren Kriegsopfer sei . Niemand
werde sich finden , der die daraus erwachsenden Steuerlasten nicht
freudig gutheißen und tragen werde .

Jetzt heißt es nun endlich einmal zu handeln ,
sofort zu handeln !

_

Förderung der Sozialpolitik durch Kommunen .
Die Stadtverordnetenversammlung in Frankfurt a. M. hat in

ihrer letzten Sipung am 2. Juli dem von uns schon besprochenen
Plane der Errichtung eines städtischen WohliahrtSamts zugestimmt .
In der gleichen Sitzung beantragte der Stiftungs - und sozial -
politische Ausschuß , den Magistrat zu ersuchen ,

1. bei den zuständigen Stellen vorstellig zu werden , daß die
Rechtsminderungen , die Folge von Armenuntcrstützune
sind , in Wegfall kommen ;

2. die Errichtung einer F ü r so ry e ste lle für Kreds -
kranke und einer Heilstätte für tuberkulöse Kinder
in die Wege zu leiten ;

3. bei der Universität dahin zu wirken , daß die Sozial -
Politik in vollstem Umfange als Lehrgegenstand reget -
" mhig gelesen wird , um dadurch auch die soziale Ausbildung der
Wohlfahrtsbcamten zu fördern ;

4. die Errichtung einer Zentralbibliothek für
«ozialwiffeiischaften in ? Auge zu fassen .

Die Stadtverordnetenversammlung stimmte auch diesen bc -
dcutungsvollen Anträgen einmütig zu .

Beschränkung der Wohnuugskündigungen .
Der kommandierende General in Münster hat für den Bereich

des 7. Armeekorps folgende Verordnung erlassen :
Den Vermietern wird verboten , Wohnungen oder Wohnräume

obne Einverständnis des Mieters zu kündigen oder nach Ablauf
eines Mietvertrags an andere als den bisherigen Rieter zu der -
mieten , oder sonstige Auszüge oder Selbstinanspruchnahme , falls
nicht der Leiter des Kommunalverbandes oder eine von diesem be -
stimmte Dienststelle oder Kommission ' der Kündigung nsw . zuge¬
stimmt bat . Diese Kundgebung gilt entsprechend auch für Mieter
und Untermieter . Die Zustimmung kann insbesondere dann versagt
werden , wenn durch die Kündigung usw . die Beschaffung einer an -
deren geeigneten Wohnung für den bisherigen Inhaber in Frage
gestellt wird , oder wenn die Kündigung anläßlich des UebergangS
des Grundstücks an einen anderen Eigentümer oder in der Absicht
erfolgt , den Mietpreis in ungerechtfertigtem Maße zu steigern .
Ferner wird verboten , Wohnungen oder Räumlichkeiten , die allein
oder in Verbindung mit anderen Räumlichkeiten zur Benutzung als
Selbstwohnung geeignet sind , unbenutzt zu lasten , ohne sie binnen
zwei Wochen freiwillig oder , falls dies nicht geschieht , gus Aufforde -
rung des Leiters des Kommunalverbandes zu einem angcmestenen
Preiie , dessen Höhe erforderlichenfalls von einer durch den Leiter
des Kommunalverbandes zu bestimmenden Sachverständigenkommis¬
sion festgesetzt wird , mit der Maßgabe zur Verfügung zu stellen .
daß der Kommunalverband für eigene Rechnung die Verfügung
darüber erhält . Als solche Räume gelten auch Teile der Wohnungen ,
die ohne Beeinträchtigung der Benutzung der übrigen Räume von der
Wohnung abgetrennt werden können . Als unbenutzt gelten Wob -
nungen und Oläumlichkeiietr , wenn sie vollständig leer stehen oder
lediglich zur Ausbewahrung von Gegenständen dienen , die in an -
deren Räumen aufbewahrt werden können .

Zlenderung der Militärrcntcnbcscheide .
Ein erheblicher Mißstand bei der Verfolgung von Ansprüchen

der Kriegsbeschädigten ist , daß die Militärbehörden die Bescheide
nicht begründen . Selbst wenn der Anspruch ganz abgelehnt wird ,
geschieht dies obne Angabe von Gründen . E » ist natürlich sehr
schwer , gegen einen solchen Bescheid anzugehen . Wenn die Ab -
lehnungsgründe nicht betannt sind , können sie nur erraten werden
und es kommt deshalb wabrscheinlich recht häufig vor , daß der
Rentenbewerber mit seinen Angaben offene Türen einrennt , d. f . ,
daß er Gründe geltend macht , die bei der Ablehnung nebensächlich
waren , ivährend er die maßgeblichen Ablehnungsgründe gar nicht
berührt . Damit ist keinem der beiden Teile gedient . Nach neueren
Bestimmungen soll angestrebt werden , daß die die Bersorgungsan -
spräche ablehnenden Bescheide an Hand der in Betracht kommenden
Gesetzesstellen dem Bewerber die Gründe mitteilen , die zur Ab -
lehnung des Anspruchs führten . Wenn dabei lediglich auf die Ge -
setzcsstellcn verwiesen wird , dürste aber wiederum keiner Seit « ge -
dient sein , es kommt daraus an . die Gründe des Einzelfalls zu
erfassen , ehe das nicht geschieht , ist an eine Besserung des jetzigen
unhaltbaren Zustande » nicht zu denken .

Verantwortti » fiir Volitik : Erich «nitncr , verlin : für den LSrigen Teil des
vlaites : Alfred Scholz , Neukölln : für Anzeigen : Theodor Glocke, Berlin . Bering :
BorwärtS - Lcrlng ®. nt. d. H. , Berlin . Druck. Vorwärls - BuSidruckerei und

VcrlagZnnftalt Paul Singer u. Co. in Berlin , Lindenftrabc Z.
Hierzu 3 Bellagen .
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Reisegepäck - Versicherung
gegen Diebstahl unck Feuerschaden

Veraicberungo - Policen werden in allen 4 Geschäften ausgefertigt

Waschblusen
Verkauf am Wäschelager

Punkt - Mull Vorderteil rn. Falten 36 . 50

ScMeiarstoff gestickt , mit Um - 7 -
legekragen , weiß und farbig " * ' • ' u

Schleierstpf ? schwarz - weiß ge¬
strebt mit Schalkragen . . . .

Schleierstoff weiß . rn. Stickerei
und imitierter Filet - Spitze . . .

Batist farbig , mit Bandgarnitur
und mit Schoß

. . . . . . . .

43 . 75

49 . 75

51 . 00

Handarbeiten
Ersatsstoff , Vorgexeichnet , mode

K' SS n lüöüe ca. 40/55 cm . . . . .6 . 25

Decken Größe ca. 6tV60cm . . . 6 . 75

Decken Giößec « 30/30 cm . . . . .8 . 75

Läufer Größe ca . 4<' /l30 cm . . . . 6 . 25

Kissen schwarz 40/6Gcm 1 2 . 50

Reise - Artikel
Länge cm 50

10 . 50

Länge cm 55

55 60 65

12 . 00
60

13 . 50
65

16 . 50
70

24 . 00 26 . 00

Länge cm 60
" 2ä . 00

65
31 . 00

70

Handkoffer Hartplätten mit 8 Schutzecken
und Schloß

Handkoffer Hartplatten , mit grauem Bezug ,
8 Schutzeck . , Schloß u. 2Leder - SchnaUriemeu

Handkoffer Hartplatten , m . grauem Bezug , 2 Schutz - _ _ _ ___ -
bügeln , 8 Ecken , Zugschlösser und Packgurte 30 . 00 33 . 00 36 . 00

Rucksäcke in verschiedenen Größen . . . . . . .2 . 75 , 5 . 75 , 7 . 50 , 9. 00 , 12 . 75

Es olierf laschen halten Getränke lange Zeit heiss oder kalt , tür Vi Liter

. . . . . .

7 . 50

Taschen für Isolierflaschen , Ledertuch mit Griff

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3 . 50

Bahnkoffer in verschiedenen Grössen und Austidirungen

Reuanfertigung
• von Herren - , Dirnen - um Kinder - Kletdung u. Wiscke aus tugegeb . fiaiertil in etg . Werkst tti .

Umarbeitung
von Dunen - Herren - . Klnaerkleiaung u. Wische jlos zugegebenem Hziert &l — Wenden von

Herrenkleidung . Umpressen von cDimenhüien , sowie Garnieren nach der neuesten iiode .

Wiederherstellung
von Trikotagen und Strümpfen aus zugegebenem Hat er liL

Schürzen
Tändelschürze gemustert , Satin

mit Spitze

. . . . . . . . . . . .

1 . 95

Teeschürze weiß Rips mit Spitze 2 . 00

Hausschürze blau - weiß Kreton
mit Volant

. . . . . . . . . .

. . 7 . 00

Blusenschürze dunkelblau Baum¬
wollstoff mit farbigem Paspel . . 1 0 . 50

Taschentücher
Leinen , mit gestickter Ecke , ge - . _ _ ,

bogt . . . . . . . . . Stck . 1 . 25 , 1 . 45

Batist - Hohlsaum , tür Damen , m. bunt . , . _
Rand . . . . . . . . . .. . Stck . 1 . 45

Weiße Batist - Hohlsaum 1 Dam . Stckl . SO

Linon , mit buntem Rand , gestickte .
Ecke . . . . . . . .7 . ? . Stck . 1 . 70

Batist , mit Hohlsaum , gestickt , « e o nnEcke • • • • • • » « Stck » l « oO| 2 * 00
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Ernährungsöebatte im Reichstag .
ISS . Sonnabend , den 6. Jutt , nachmittags 1 Uhr .

Am Bundesrats tisch : v. Waldow .
Die Ergänzung de » Kapitalabfindungsgesetzes

und das Kapi ta lab findungsge setz für Offiziere wenden debatteios
: n zweiter und dritter Lesung angenommen .

T>er Gcse�entwurf gegen Unfruchtbarmachung und
Schwangerschaftsunterbrechung wird ohne Debatte
dem Aus schütz für Bevölkerungsfragen überwiesen .

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfs betr . Abänderung
de - Gesetzes über , den Absatz von Kalisalze ».

Abg . G- th - in ( Vp. ) , Abg . Arendt ( D. Fr . ) . Abg . Brey ( Soz . )
bemängeln , datz dieser Entwurf dem Reichstag erst in letzter Stunde
zugegangen ist ; «s sei sehr zweifelhaft , ob er noch erledigt werden
könne .

Der Entwurf wind einer Kommission uberwiesen .

Crnährungsftagen , Kehlenversorgung , Sekleiüungs -
frage .

Die Aussprachen über die Berichte des Ernährungsausschusses ,
des Ausschusses für Handel und Gewerbe über Kohlenförderung
und Kohlenvevsorgung sowie über Petitionen betr . die Tätigkeit der
ReichSbekleidungSstelle werden miteinander verbunden .

Staatssekretär v. Waldow :

Unsere Ernährungswirtschaft hat jedenfalls ihren Zweck er »
reicht , dai E x i st e n z m t n i m u m für die breiten Massen der
Bevölkerung zu sichenv Ter Vorschlag , datz den Erzeugern nur
ein Teil genommen wird , der Rest dem freien Verkehr
überlassen wird , wäre nur durchführbar , wen, , die Borräte größer
wären . Eine straffe Bewirtschaftung unserer Getreideernte ist un -
bedingt notwendig und nach den neue st en Beschlüssen und
Versicherungen wird jetzt

das Gcsamtgebiet von Deutschland , Oesterreich und Ungarn
dieser Bewirtschaftung — d. h. Beschlagnahme , Rationierung und
Verbot des freien Handels — unterworfen werden . Es wind dem
Vaterland kein Dienst erwiesen , wenn fortgesetzt das Vertrauen
zu unserem Wirtschaftssystem durch die Forderung der Wieder -
zulassung des freien Handels untergraben wird . Der
gegenwärtige Stand unserer Ernährungslage ist der folgende : Wir
sind besser durch den Winter gekommen , als wir nach den Aussichten
im Herbst annehmen konnten . Das ist der besseren Kartoffelernte
und der besseren Durchbildung der kommunalen Organe zu ver -
danken . Bis bor kurzem waren die allgemeinen ErnährungSver -
Hältnisse durchaus erträglich . Bis größere GetreiderranS -
Porte aus der Ukraine kommen , wird noch eine gewisse Zeit
dauern . Die fortschreitende Beruhigung der Bevölkerung und die
neue Ernte werden die dort zweifellos noch vorhandenen Borräte
locker machen , so datz wir doch noch hoffen dürfen , die uns zuge -
sagten Mengen , wenn auch erst im neuen Wirtschafts -
jähre , zu erhalten . Bis Ansang dieses Monats ist die volle Kar -
toffelration in ganz Deutschland zur Verteilung gekommen . ( Abg .
Bogthcrr (11. Soz . ) : Das ist nicht wahr ! — Vizepräsident
Paasch ? ruft den Abg . Vogtherr zur Ordnung . ) Wir hoffen ,
auch die letzten Wochen bis zur neuen Ernte ohne ernste Störung
überwinden zu können . Infolge der reichlichen Abfchlach -
t ungen wird es , um die Milch - und Fettbcrsorgung nicht zu ge -
fährden , in der neuen Wirtschaftspeviode notwendig werden , so-
bald die Brot - und Kartoffelration wieder auf ihrer vollen Höhe
angelangt sind , die Fleischration etwas zu verringern und außerdem

fleischlose Wochen

einzuführen . ( Hört ! hört ! b. d. U. Soz . ) Die Ernte wird die guten
Aussichten des Frühjahrs wohl nicht erfüllen , aber dank der
Rvgensälle der letzten Zeit ist doch auf eine mittlere Ernte

zu hoffen , so datz vir dann mit den Zuschüssen aus dem Osten e r -
heblich besser dastehen werden als i m V o r j a h r e. So wird
das tapfere und tüchtige deutsche Volk au « diesem schweren Ringen
aufrecht und siegrctch hervorgehen . ( Bravo ! Abg . Bogtherr
( U. Soz . ) : Wenn eS nicht verhungert ! ) ( Lachen . )

Abg . Matzingcr ( Z. ) : Die neueste Meldung über die Berein -
berung mit Oesterreich - Ungarn ist nickt geeignet , beruhigend
zu wirken . Ist etwa erneweitere Abgabedeutschen Ge -
treides nach Oe st erreich geplant ? Das würde doch
über unsere Kraft gehen .

Abg . Wels ( Soz . ) :
Das KriegSernährungSamt hat gewiß fleißig gearbeitet , aber

«ine Besserung der Ernährung hat eS nicht erreicht . Ns
einzig wirklich erfolgreiche Organisation aus dem Gebiete deS Er -
nährungSwesens hat sich der Schleichhandel erwiesen . Mit
geradezu unfaßbarer Geduld erträgt unser Volk alle Entbehrungen
des Krieges , Nachdem ihm die Junker in Preußen den blu .
tigsten Schimpf angetan haben , nimmt es die Herabsetzung der
Brot - und Kartoffelration ruhig aus sich. Nun sollen auch noch
fleischlose Wochen folgen . Man scheint wirklich durchaus die
Grenze kennen lernen zu wollen , an der die Belastungsprobe des
Volkes ibr Ende erreicht . Dies Ende wird bald erreicht
sein . Eine weitere Verschlechterung der Ernährung ist u n « r -
träglich . Von dem Elend , das in den breiten Masse » herrscht ,
davon hat man in gewissen Kreisen keine Ahnung . ( Sehr wahr ! )
Die Rede des Kaisers in Nachen über die angeblichen Zufuhren aus
der Ukraine hat aber gezeigt , wie wenig der Kaiser über die wirk -
lichen Zustände unterrichtet ist . Der Antrag Rösicke
würde zu Zuständen führen wie in Belgien , wo Preise im Schleich -
Handel herrschen , die

nur die reichsten Leute

zahlen können . Das wäre natürlich das Ideal auch unserer Agrarier .
Kriegswirtschaft und freier Verkehr sind unvereinbare Gegensätze .
In Oesterreich hat man die Kartoffeln nach dem System Rösicke
bewirtschaftet und der Erfolg sollte uns trotz unserer eigenen Misere
schrecken . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Mit den heutigen
Löhnen ist es den Arbeitern ganz unmöglich , sich genügend zu er -
nähren . Betragen doch die Teuerungszulagen durchschnittlich nicht
mehr als 30 Proz . Von den Berliner Arbeitern haben nach einer
Statistik der Ortskrankenkassen 47 Proz . unter 4 M. Tageseinnahme .
( Hört ! hört ! ) Di « Steigerung aller anderen Lebensbedürfnisse trägt
zur wirtschaftlichen Verwahrlosung der Bevölkerung bei . Auf der
anderen Seite steigen die Profite der Kriegsgewinnler ins Un -
geheure . In Berlin nimmt jetzt auch schon die Arbeitslosigkeit zu .
Hält diese Entwicklung an , dann werden Ereignisse wie im Januar
naturnotwendig wiederkommen müssen . Dazu kommt , datz wir der
Gefahr ins Auge sehen müssen , datz womöglich auch eine Lücke in der
Browrrsorgung vor der neuen Ernte eintritt . Ich will nur wün -
schen , daß die ? Verhängnis nicht über unser Volk hereinbvecheir
möge . To « Herabsetzung der Brotration wäre nicht notwendig ge -
Wesen , wenn man früher zu den Schweineabschlachtun -
gen geschritten wäre , von deren Notwendigkeit sich Herr v. Batocki
schon imvorigenHerbst überzeugt hatte , während Herr Waldow

» erst i m D e z e m b e r zu dieser Einsicht kam . — In der K o h l e n-"
Versorgung dürfen sich Zustände wie im vorigen Winter nicht
wiederholen , wenn nicht schwere gesundheitliche Schäden die Folgen
sein sollen . — Ungeheure Empörung hat eS in der Berliner Ar -
beiterschaft hervorgerufen , daß die Zentralstelle für Beschaffung
von Heeresverpflegung im Januar d. I . in Friedrichsfelde

Svlw Ferkel hat krepieren lassen ,

an einem Tage 872 . ( Lebhaftes Hört ! hört ! ) Die Tiere haben
t « gelang kein Futter bekommen und haben sich gegen »
seitig aufgefressen ! Auf eine Anfrage des Magistrats
Berlin , ob denn niemand daran gcdacht hat , einen Teil der Ferkel
an die Stadt zur Abgabe an die Zivilbevölkerung zu verkaufen , hat
man ihm geantwortet , man habe wohl einen Augenblick
daran gedacht , es wäre auch für die Militärverwalwng
vorteilhast gewesen , aber man labe davon abgesehen , weil die Be -
völkerung ohnehin schon über die hohen Ferkelpreise ge -
klagt habe . ( Hört ! hört ! ) Also auS diesem Grunde läßt die Zen -
tralstelle für Beschaffung von Heeresberpflegung lieber 8001 ) Ferkel
verhungern . ( Hört ! hört ! Ruf : Skandal ! bei den Sozialdcmo -
kratan . ) Sorgen Sie dafür , daß das Volt , das so lauge alles
Schwere ertragen hat , nicht auf die Dauer dem Eindruck unterliegt ,
datz « S nur kämpft und hungert , um der Habgier , Herrschsucht und
Gewinnsucht bestimmter Kreise willen . Jeden Tag , den der Krieg
länger dauert , entfernt uns um Monate von der Zeit , wo das
Volk wieder satt zu essen haben wird . Darum ist jede Abkürzung «des
Krieges ein größerer wirtschaftlicher Gewinn als die Eroberung
einer Provinz . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Staatssekretär v. Waldow stellt fest , daß zu der Zeit , al » die
erwähnte Aeußerung des Kaisers über die Zufuhren aus
der Ukraine fiel , sie zutraf . Es sind 5000 Tonnen aus der Ukraine
gekommen , das sind 10 Züge mit 60 Wagen . Der Kaiser hat sein
lebhaftes Mitempfinden für die schweren Opfer , d' e der Krieg dem
Volk auferlegt , wiederholt bekundet . ( Zuruf bei den Sozialdemo -
kraten : Und di ? Schweine ? )

Abg . Rösicke (k. ) : An unseren Ernährungsschwierigkeiten ist
neben England die sozialistisckee Zwangswirtschaft schuld . Neben den
Schleichhändlern sollten auch die Hamsterer bestraft werden . ( Zwi -
schenruf : Sie spotten der Not de » Volkes ? )

Abg . Fester ( Vp. ) : Eolcke Krisen , wie wir sie jetzt schon seit
vier Jahren stets im Frühjahr erleben , können nur durch vor -
sorgende Maßnahmen , die bereits im Herbst getroffen wer¬
den , verhindert werden , ( Sehr richtig ! )

Abg . Heck ( natl . ) : Den Viehstand kann man nicht mit den
Futtervorräten in Einklang bringen , sonst fehlt uns der Dünger .

Abg . Rupp ( D. F. ) klagt über kleinliche Matznahmen gegen -
über den Landwirten .

Abg . Wurm ( U. Soz . ) : Der Reichstag ist ja für ErnährungS »
fragen nicht mehr zuständig , sie werden fetzt im Haupt -
quartier erledigt . ( Hört ! hört ! ) ES ist ein Irrwahn , datz
Deutschland sich selbst ernähren könnte ; vielleicht hat das Hoch -
schutzzollshstem auch zum Kriegsausbruch beigetragen . Die Unter -
ernährung bringt eine immer größere Verwüstung der Volksgesund -
heit und eine immer größere Ausbreitung des Schleichhandels mit
sich . Einen großen Teil der Schuld am Schleichhandel hat die
Eifenbahnverloaltung , weil sie keine genügende Kontrolle ausübt .
Der Redner geht dann auf die Vorgänge in Nürnberg ein . In
Nürnberg war das Gerücht aufgetaucht , datz infolge der Kürzung
der Brotration eS zu Massenstreiks kommen würde . Die sozial -
demokratische Partei stand diesen Gerüchten fern . Sie waren viel -
mehr entstanden durch militärische Vorbereitungen
gegen einen etivaigen Streik . Diese bestanden darin , datz meist
aus Bauern bestehende

Sturmtrupps mit Maschinengewehren und Gasmasken gegen
die Streikenden

ausgerüstet wurden . Den Kindern wurde einige Tage vor Aus -
bruch des vermuteten Streits in der Schule die Mahnung erteilt :
Falls geschossen werden sollte , sollten sie in den Keller gehen . Der
sozialdemokratische Verein Nürnberg hat in der „ Münchener Post "
den schärfiten Protest gegen diese Kriegsbereitschaftgegen
das eigene Volk eingelegt . Die Antwort des Volkes wird
nicht ausbleiben . ( Bravo ! b. d. U. Soz . )

( Schluß im Hauptblatt . ) '

anderen Geschäften erfolgt , erscheint die Frage chcvechfigt , warum
beliefert der MagiMat von Berlin die Konsumgenossenschast von
Berlin später als andevo Händler ? Ist man im Magistrat der
Meinung , die Genossenschaftsmitglieder können sich daran sättigen ,
wenn sie von ihren Nachbarinnen hören , diese hätten die Nährmittel
längst verbraucht , auf die sie als Mitglieder der Genossenschast
immer noch warten ?

N. A. w. g.

B. In der Abendausgabe der „ Berliner Volkszeitung " vom
F. d. M, war zu lesen , datz in Unterfranken so viel Kartoffeln vor -
banden seien , datz man gar nicht mehr wisse , was man damit an -
fangen solle . Da aber die Kartoffeln um diese Zeit nicht mehr sehr
wohlschmeckend sind , haben die dortigen Versorgungsstcllen aus Ru -
mänien neue Kartoffeln kommen lassen , die der Bevölkerung zu
9 Pf . das Pfund zugeführt werden . . In Berlin soll die Bevölkerung
in Zukunft mit 1 Pfund auskommen , von dem noch ein erhebliä »er
Teil als Abgang wertlos ist . Bayern gehört doch sozusagen auch
zum Deutschen Reich . Das Kriegscrnährungsamt scheint von dem
Ueberslutz , der dort verderben mutz , weil er als wenig tvohlschineckend
nicht mehr zum Verzehr kommt , gleich dem Berliner Magistrat keine
Ahnung zu haben . Sonst müßte yran doch annehmen , daß Anträge
gestellt werden , um den Ucberslutz nach Berlin zn leftrn . Warum

geschieht das nicht ?
N, A. w. g.

GroßSerlln
Herabsetzung der Fleischration .

Die schon seit einiger Zeit gerüchtweise verbreitete Nach -

richt wird jetzt , y ? enn auch noch nicht offiziell , so doch „ amt -

lich " bestätigt : bom 1. August an wird die Fleischration
herabgesetzt , und zwar in der Weise , daß man in jeden
Monat eine fleischlose Woche einschaltet . Das soll
z u n ä ch st bis zum 31 . Oktober gehen . Was nachher kommt .
wird vorläufig noch nicht verraten . Natürlich wird aber für
die ausfallenden Fleischmengen ein „vollwertiger Ersatz " durch
andere Lebensmittel versprochen .

Die ländlichen Selbstversorger werden auch angesichts
dieses neuesten Triumphes unserer KriegsernährungSwcisheit
in ihrer patriotischen Opferfreudigkeit nicht wesentlich er -

schüttelt werden . Denn draußen gibt eS wirklich noch „voll -

wertigen Ersatz " genug . Was aber sollen die Großstädter
und was sollen namentlich die Berliner anfangen , denen

tatsächlich kaum noch etwas übrig bleibt , wovon sie sich er -

nähren könnten ? Denn auch von den Lebensmitteln , die

ringsum im Lande noch relativ reichlich vorhanden sind , fällt
für die Reichshauptstadt fast nichts ab , und was davon

hereinkommt — siehe Obst , Eier , Fische — gelangt auf

Schleichwegen nur zu denen , die unerhörte Wucherpreise

zu zahlen in der Lage sind . Das Fleisch war , trotz seiner
miserablen Qualität , immerhin noch das einzige „Kraft -
sutter " , daS die große Masse der städtischen Bevölkerung er -

hielt . Wenn jetzt auch noch dieses auf ein Minimum gekürzt
Iverden soll , so drängt sich uns denn doch die Frage auf :
Haben sich die Herren in den maßgebenden Stellen noch nie

überlegt , welche unausbleiblichen Folgen die andauernde und

stetig wachsende Unterer nvhrung eines sehr zahlreichen
und sehr wichtigen Teiles der Bevölkerung für die Zukunft
Deutschlands haben muß ?

Ernährungsanfragen .
1. Als die notwendig gewordene Verkürzung der Brotration

bekannt gegeben wurde , stellte der Berliner Magistrat die volle Be -
lieferung mit 7 Pfund Kartoffeln die Woche bis zur neuen Ernte
in sichere Aussicht . Dennoch ivurde der Berliner Bevölkerung zu -
gemutet , in der jetzt abgelaufenen Woche mit 3 Pfun ' d auszukommen ,
in der nächsten Woche und ivahrscheinlich auck für die, weitere Folge
soll sogar nur 1 Pfund geliefert werden . Als Ersatz für die aus -
fallenden Kartoffeln sollten und sollen andere Nährmittel geliefert
werden . Der gesunde Menschenverstand mutzte annehmen , datz diese
in der Woche , wo die Kartoffeln fehlen , zur Verteilung gelangen .
In der Konsumgenossenschaft von Berlin und Umgegend , der größten
VerteilungSftelle , sind in den Berliner Verkaufsstellen di ?se Nähr¬
mittel in der abgelaufenen Woche noch nicht verteilt wovden , währen » ,
andere Händler sie bereits verteilten . Ta die Verteilung im Kon -
sum regelmäßig orheblich , oft sogar um Wochen später als in

Das Berliner Brot .

Bereits im März hat der „ Vorwärts " sich mit der Qualität des
Berliner Brotes befaßt und dabei festgestellt , datz seit Jahresbeginn
au « de « verschiedensten Teilen Berlins und seiner Vororte Bc -

schtverden über die Beschaffenheit des BrotrS in reichlicher Menge
Vorlage « . Die Klagen gingen dahin , datz der Teig so klebrig sei .

daß er beim Schneiden des Brotes am Messer haften blieb und daß
das Brot meistens einen sogenannten Wasserstrrisen hatte . Die Er -

fahrungeu der letzten Monate haben gezeigt , daß der Mißstand nicht

nur weiterbesteht , sondern sich zur Unerträglichleit ausgewachsen bat .
Di « erbitterte Klage einer Leserin , der der . Vorwärts " jüngst
Rrnnn gegeben hat , kann deshalb nicht wundernehmen .

Da § in Berlin hergestellte Brot ist auch in Friedenszciten nicht
von der Güte gewesen , wie man sie etwa in Süddeutschland , Rhein -
land . Westfalen , Hannover , in Pommern und Ostpreußen antrifft .
Dies « Feststellung läßt darauf schließen , daß die Ursache im Bock -

verfahren zu suchen war , nickt in der Qualität des verwendeten

Materials . �Fn den letzten KriegSjadren hat sich der Mangel aber

derart miSgewochsen , daß der . Vorwärts " in jenem Artikel (S. März
1918 ) am Schlüsse fragte :

. Ist die Ursache im Kohlenmangel , also in ungenügender Back -

temperaiur zu suchen , so kann auch hier nach Eiutritl des milderen

Wetters , also bei Wegfall des Kvhlenbcdarfs für die Wohnungs -

Heizung , Abhilfe geschaffen werben . Mischen aber die Bäcker zu
viel Wasser in den Teig , um Mehl für Tauschgeschäfte mit

Fleisch - , Butter - , Schuhhändlern usw . zu erübrigen , dann fasse man
die Nahrungsmiltelfälscher ' rücksichtslos beim Kragen . "

Daß das im letzten Satze Angedeutete geschieht , pfeifen ja die

Spatzen von den Dächern . Außerdem ist oft genug bekannt ge -
worden , daß das durch Wasserzusatz „ersparte " Mehl zu dem gewinn -
reicheren Kuchengeschäft verwertet worden ist . Infolge der Frei -

zügigicit der Brotkarte innerhalb des Versorgungsbereichs Groß -
Berlin hatte der einzelne hinreichend Gelegenheit , die beklagens -
werte Tatsache festzustellen , daß weitaus die meisten Bäckereien zu
wenig auSgebackcnes , zu wgsserreiches Brot lieferten . Die Umfrage
eines unserer Mitarbeiter bei einer Reihe Groß - Berliner Familien

bestätigt vollauf diese Feststellung . Datz man den Berlinern

Wasser statt Brot verkaust , ist aber seit der amtlichen Brot -

Verminderung und angesichts der Kartoffelknappheit doppelt gemein -

gefährlich geworden .
ES gibt in Berlin eine Versuchsanstalt ( Leiter sind

Prof . Buchwald und Dr . Neumann ) , deren Arbeit als gut und ver -

dienstvoll gerühmt wird . Sie hängt aber finanziell ab von den

Beiträgen bestimmter Interessengruppen aus Landwirtschaft ,
Müllerei und Backgewerbe . Warum baut man sie nicht ädS zu
einer gänzlich unabhängigen staatlichen Versuchsanstalt für
Getreide - und Brotvcrsorgung ? Als erste und dringendste Ausgabe
sollte man ihr dann die Frage deS Berliner BroteS über -

weisen . Wir zweifeln nicht darqn , daß . die Anstalt zu dem Er -

gebnis käme , daß gerade beim Berliner Brot ein längeres und

intensiveres Ausbacken erforderlich ist , nicht nur wegeu
der dadurch zu erhöhenden Nahrhaftigkeit durch � Aus¬

scheiden deS überflüssigen Wassers und wegen deS so

zu erreichenden Schutzes gegen Verderbe » (Schimmli�werden) ,
sondern auch wegen der besseren Aufschließnng der in der

Kleie enthaltenen Nährwerte , die jetzt nach nutzloser Belastung des

Verdauungsvorgangs unverdaut den Körper verlassen .

Wir Berliner können aber natürlich nicht auf die Reform der

Anstalt warten . Deshalb muß gebieterisch verlangt werden , daß
die . zuständigen Stellen " sofort und mit größter Beschleunigung

sich dafür einsetzen , daß unser wichtig st es Nahrun gS -
mittel in einem Zustande verkauft wird , der

nicht länger eine Gefahr für unsere Gesundheit '
und ein Betrug an den Konsumenten darstellt .

Fische .
Am Montag tritt die Verordnung über die Abgabe und Eni -

nähme von Fischen und Fischwaren in Berlin und Char -
lottenburg in Kraft . Danach erhält jeder Einwohner der
Städte Berlin und Charlotienburg auf einen Abschnitt der Berliner

Bezugskarten oder der roten Charlottenburger LebenSirnttelkartcu
1 Pfd . Fisch im Laufe der Zeit . Die Karte ist dem Fischhändler
bei der Entnahme von Fischen zur Abtrennung der Abschnitte vor -
zulegen . ' Zur Zeit berechtigten Abschnitt G 2 der Berliner Bezugö -
karte und der Abschnitt 200 der Charlottenburger roten Lebens «
mittelkarte , die in beiden Städten Geltung haben , zum Bezug von
Fisch . Die Abgabe von Stinten , Kaulbarschen , kleine Flundern und
Schollen , die unter Pfd . wiegen , erfolgt bis auf weiteres nicht

gegen Abtrennung eines Kartenabschnittes . Die Abgabe der Fische
in den Gastwirtschaften erfolgt marienfrei .

Die Umgestaltung der Grost - Berlwer Gemeinde »

Verfassung .
Im Ministerium deS Innern fand gestern eine — vertrau -

liche — Besprechung über die Reform der Groß - Berliner Kommunal -
Verfassung statt , an der unter dein Vorsitz deS Ministsrialdireltors
Dr . Freund Vertreter der größeren Gemeinden Groß - BerlinS , der
Landkreise , der Provinz . deS Verbandes Groß - Berlin , sowie der zu -
ständigen staatlichen Provinzialbehörde teilnahmen . Die Verhaniu -
lung betraf im wesentlichen die Vorschläge , die der Bürger -
ausschuß Groß - Berli » und die Berliner Vorortgemeinschaft im
Kreise Teiloio der Oeffentlichkeil uulerdreitet haben . Eine ab -
schließende Stellungnahme kam in dem gegenwärtigen Stadium der
Verhandlungen noch nicht in Betracht .



Bcwcgungs - und Fcrienspielc für Gemeindeschulkinder .
Vom . 8� Jalt bi ? cinscbließlich 10. August luctbcn wilder werk¬

täglich vormittags von 8 bis 1Z Ubr und nachmittags von 3 bis
7 » br auf folgenden Zviclvkätzen und Schulhöfen Pewegungs -
i viele für Gcineindcschulkindcr veranstaltet� Am Urban , Spiel -
plah . Brandenburgstr . 78/78 , 2. Hilfsschule . Skalitzer Str . W/öv ,
I1S . /287 . Geuieindesch . Cöpenicker Str . fcfö , 29 . Gcmeindesch .
Blumcnstr . 77, 5. Hilfssch Nigaer Str . 81/82 , 247/252 . Gemeindesch .
Äramstr . 43, 88. Gcmeindesch . Keibclstr . 31/32 . 84. Gemcindesch .
Kvvpenvlatz 12. 1. Gemeindesch. Kastanienallec 81/82 , 13. /171 . Ge -

mcindcsch . An der einsamen Pappel l Schönhauser Allee ) , Stral -
fmider ' Str . öl . Spiclplast . Bernnn�r Str . 88/80 , 61 . /148 . /3ä . Gc -

nieindcsch . Wicsennr . 52/54 , Spicipl . Bremer Str . 22/32 , «pielpl .
Piktorwpark iKatzbachstraste ) . Tpielpl . Spielplatz in der Jung -
fernheide am Nordnfer des Spandauer ' Schiffahrtskanals , zwischen
der Schleuse am Iungsernsticg und dein Militäv - Vcrsuchsamt .

Außerdem lverdcn aus den Spielplätzen außerhalb Berlins ,
und zwm im Grunewald lauf den , Spielgeländc des Ausschusses
der vier Berliner Turngaue ) , in Buch , Blankenfelde l und II ,

Wärtenbcrg , Hohenschönhausen >Sommerstraßc ) ,
' Planterwald

>Trcp : ow > und in der Wuhlhcide werktäglich Ferien spiele
. für die Gcmcindcschnltjnder abgehalten .

Sammelpunkte für die Kinder sind folgende Schulhöfe :
1. Grunewald : Stephanstr . 27. Bremer «tr . 13/17 , Turm -
srraste 75, Alt Moabit 23. Lcvetzowstr . 20. Dcrfflingerstr . 18�, ( 5ulm -

itraßc 15. — 2. Buch : Kcfselstr . 3/4 , Gartenstr . 107a , Ackcrstr . 07,
Müllerstr . 158 / 153 , Schulstr . 88/l00 . Putbuser Str . 3, Pankstr . 20/21 .

3. Blankenfelde I : Febdenickcr ' Str . 17/18 , Prenzlauer
AIlG 227/228 , Christhurger Str . 14, Sßnefelder Str . 0/7 , Greifen -
Hagener Str . 20, Sounendurger Str . 21. — 4. Blankenfelde II ;

Gipsstr . 23a , Stralsvnder Str . 54, Christianiaftr . 4/6 , Prinzen¬
all ce 8, Tricsener Str . 22, Oderberger SU ' �57/50 . — 5. Warten -
bcrg : Rigacr Str . 81/82 , Petersburger istr . 4, Straßmannstr . 6,

Groß : Frankfurter Str . 23. Bromherger Str . 13/14 , Friedenstr . 31.
- 0. Hobe « f ch ö n Hausen lS o m m erstraß e ) : S livaer
Str . 18, Hnnsbnrgstr . 20, Pettcnkoferstr . 20/24 . Pastcurstr . 5. —
7. P l ä n t e r w a l d: Görlitzer Str . 51, Alte Jakobstr . 127 , Gneise -
uanstr . 7. WilmSstr . 18, Britzer Str . 17/18 , Reichenbcrger 2tr .

l . 4i/132 , Naglerstr : 3. — 8. W u b l h e i d e: Kleine Fräntsurtcr
Str . 6. Mariannennf�r 1a. Cöpenicker Sir . 125 , Markusstr . 49 ,

Vangestr . 76, Memeler Sir . 24/25 . — Tic Kinder haben sich an den

( Spieltagen bis spätestens 7?/ , Ilkr auf einem der vorstebcud ans -
p/eführten Sammclhöfe einzufinden . Jedes Kind bat mindestens
2 0 Pfennige als Beitrag zur Fahrt nach dem Außen -
spielplatz und die nötige Aehrung mitzubringen . Tie ü b e r
10 Jahre alten Kinder , die nach dem Spielplatz Buch hin -
au - pesördert werden wollen , haben als Fahrtbeitrag mindestens
38 Pf . zu entrichten . — Wenn mehrere Kinder derselben Familie
diesen Außenspiclplatz besuchen , ist der Tberlciter ermächtigt , 30' Pf . ,
20 Pf . und 10 Pf . Fahrtbeitrag zu nehmen . Bei den übrigen
Außen spiclplätzen wird da ? dritte und weitere Kind derselben
Familie unentgeltlich hinausgeführt . �

Tic gleichen Bestimmungen gelten in diesem Jahre auch für die -

jenigcn Kinder , die mit der Eisenbahn vom Schleiischen Bahnhofe
' Wriezcner Bahnsteigs aus nach Marzahn zum Besuche des Spiel -
Platzes in Wartenberg befördert werden . — Ter Besuch des Platzes
in Hohenschönhausen an der Sommerstraßc . ist für
alle Kinoer völlig kostenfrei , da dieser Platz pon seinen vier Sammcl -

stellen aus zu Fuß erreicht wird . ,

Wie in den Vorjahren , so werden auch in diesem Jahre für '
den Besuch der Außcnplätze Freikarten ' bewilligt werden . In der

Regel wird diese Vergünstiggng aber nur solchen Kindern , die
freie Mittasspeisung vorn Magistrat erbalicv . und ferner
nur bei wirklich vorhandener Bedürftigkeit , vor allem den Waisen ,

' . Halbwaisen , Pflegekindern , und Kindern von Kriegsteilnehmern und

Eheverlassenen gewährt . _

Käscvcrteilung . In der Zeil vom 8. bis 14. Juli wird an die -

jenigcn Kunden , die in die Spcisefct ' tknnde ' nlisien der in den Be -
lifeäJter 113 . bis 116. . 120 . bis 122. , 125. , 126. , 130 . bis 132 . /
182. , 180. und 220 . Brotkommission — Norden Berlins — cin -

geiraaen sind , pro Kovf 126 Gramm Käl ' e verteilt in denjenigen
Geschähen , die durrv ein Anshängeichild : „ Verkauf von Käse der

Fitlslelle Groß - Berlin " gekennzeichnet sind .

Weitere Berteileniilg der Truckprcisc . Von feiten der Gehilsen -
schalt des deutschen Buchdruckergewerbes ist unter Hinweis ans hie
augenblicklichen wirtichaitlichen Verhältnisse eine weitere wesentliche
Tencrnngszulagc gefordert worden . Tic Prinzipale haben sich bc -
teil erklärt , diese zu gewähren . Naturgemäß wird die Tenernngs «

rnlaje eine weitere Verteucrimg der Drnckprciie nach sich stehen
müssen , lieber die Erhöhung der Tnickvreiie und ihre Durchführung
wirb eine Berl ' annnlung der taristrenen Druckereien Gvoß - Berliiis
beichlieiien . die für Montag einberufen ist .

Loöz .
30] Das gelobte Lanü .

Roman von W. St . Reymont .

Tie Altstadt und alle umliegenden Gaffen hallten von

dem gewohnten Sonntagsbetrieb wider .

Ter viereckige Platz war von alten , einstöckigen , nie

renovierten Häusern umstellt , überfüllt mit kleinen Läden ,

Schenken und Bicrhallcn , und vollgestellt mit unzähligen ab -

ichenlichen Krambuden . Eine vieltausendköpfige Menge staute

stch . Hunderte von Wagen und Pferden . Alles sprach und

schrie und fluchte und prügelte sich ab und zu .
Wie eine Welle wälzte sich das brausende Chaos von der

einen Seite des Marktes zur anderen , lieber dem Gewimniel

von Köpfen , flatternden Haaren , erhobenen Händen , Pferde -
löpfen , riesigen Broten , die in dem Gedränge über den Köpfen
getragen wurden , erglänzten Plötzlich in der Sonne Metzger -
beile , die zum Hacken ausholten , und die gelben , grünen .
roten und violetten Kopftücher flatterten wie Banner an den
Äleiderbuden . lieber dem Gewimniel von Mützen und Hüten ,
die auf Ständern hingen , von Schuhen und von in der Sonne

glitzernden Blechnäpfen wehten im Winde die Baumwoll -

tücher wie farbige Schlangen und schlugen an die Gesichter
der sich drängenden Menge . Neben Massen von Speck ,

Haufen von Orangen , die in Prismen aufgestapelt waren .
neben Kugeln , die auf dem schwarzen Hintergrund des

Menschenschwarmes grell leuchteten , floß der Strastenkot
und spritzte , von den Füßen zertreten , vermengt , gewalkt
und verdünnt , auf Märktbuden und Gesichter und ergoß
sich vom Marktplatz in die Rinnsteine und auf die

Bürgerstcige , die den Platz umgaben . Riesige Bierwagen mit

aufgestapelten Fässern wälzten sich langsam vorwärts , und

Wagen mit Fleisch , von schmutzigen Lumpen bedeckt : auf
anderen leuchteten schon aus der Ferne rötlichgelbc , ab -

gehäutete Rinderrippe » , dazwischen Wagen mit aufgestapelten
Mehlsäcken , mit gellend schnatterndem und krächzendem Ge -

flügel .
Manchmal flog an den dichtgedrängten Wagenrcihen

eiligst eine elegante Equipage vorbei . Menschen , Wagen und

Bürgeisteige mit Kot bespritzend : ans den Bürgersteigen
kauerten alte , abgezehrte Jüdinnen neben Körben mit gc -
kochten Erbsen , Zuckerln , erfrorenen Aepscln und Kinder -

svielzeng .

Dem Zoologischen Garten ist ein belustigendes Kriegsgeschenk
in Gestalt von zwei sungen Bären aus den riesigen Waldgütern des
eheinaligen Großfürsten Nikolai Nikolajewirsch , im Gouvernement
Minsk , zugegangen . Die beiden Neuankömmlinge , die in ihrer Bären -
kindergestalr mir dem kurzen Sommerfell , dem dünnen Rumpf , den
dicken Beinen und langen Ohren bockst drollig aussehen , sind im
großen Bärenzwinger an der Zugangstraße zum Konzertplatz umcr -
gebracht .

Tic Eintrittskarten zu den BolkSkonzerten dcS Philharmonischen
Orchesters sind , wie die GelverkschaflSkom Mission uns
mitteilt , bis einschließlich 7. August vollständig ausverkauft .

Keine Bersteigernng von Altpapier mehr . Ausschreibungen über
den Verkauf von Pavierabfällen , allen Akten , Druckschriften usw .
werden von den Behörden nicht mehr erlassen . Derartige Bestände
sollen nicht mehr dem Höchstbietenden verkauft werde » . Die Ver -
braucker dürfen dock höchstens den festgesetzten Richtpreis bieten .
Auck Händler können keine höheren Preise anlegen , selbst wenn sie
der Preisregelungsstellc nicht angeschlossen sind . Die Behörden sind
jetzt angewiesen , beim Verkauf von Altpapier sick mit der Preis -
regelungsstelle für Altpapier in Berlin in Verbindung zu setzen .
Dieser Stelle wird mitgeteilt , welche Firmen etwa in den letzten
drei Jahren den Zuschlag von Altpapier erhalten haben . Diese
gibt daraus an , welche Abnehmer bei der Deckung ihres kriegs -
wichtigen Bedarfs in Frage kommen und zu welchen Preisen und
Bedingungen die Abnahme erfolgen wird .

Grofifciier in einem Hotel . Früh um 5' / „ Nhr kam in der
F r i e d r i ch st r a ß c 84 , Ecke Dorotheenstraße , gegenüber dem
Zentral - Hotel ein Feuer zum Ausbruch . Als die Feuerwehr
an der Brandstälte ankam , brnnnie der Dachstuhl des Residenz -
Hotels schon vollständig . Ilm an den Brandherd vorzudringen .
mußten die Rohrfiihrer , mit Rauchschutzapparatcu ausgerüstet , über
die Treppen vorgehen . Andere drangen über zwei große Maschinen -
leiiern am Hause empor . In kurzer Zeit waren mehrere Motor -
spritzen in voller Tätigkeit und konnten mit sechs Schlauchleitungen
von allen Seilen Wasser gegeben werden , so daß um 7 Uhr schon
jede Gefahr einer weiteren Ausdehnung vollständig beseitigt war .
Die Gälte des gut besetzten Hotels konnten sick ohne jede Gefahr
entfernen . Etliche blieben izihig im Hotel , als sie sahen , daß die
Feuerwehr des Brandes Herr wurde . Während des Brandes
mutzte der Verkehr in derFriedrichstraße zwischen der Georgen - und
Mittelstraße ruhen .

Verzweiflungstat einer Mutter . Ein erschütterndes Familien -
drama hat sich in dem Haisse Sedansiraße 44 st, Schöneberg zu¬
getragen . Aus der Wohnung der Frau M i r s ck drang starker Gas -
geruch , der die . Hausbewohner vcraulaßle , die Polizei zu bcnach -
richtigen . Als man die Wohnung ösinete , fand man die Mutter und
die beiden Kinder , zwei Mädchen im Airer von 8 und 7 Jahren ,
leblos indem über und über mit Gas gcriillten Schlafzimmer liegen .
Frau M. war auL dem Bett gestürzt und hatte sich dabei den rechten
Arm gebrochen . Sie gab noch schwache Lebenszeichen von sich. Sama -
riter der Feuertvebr stellten sofort energische Wiederbelebungsversuche
mittelst Sauerstoffapparatcs an . die sedoch nur bei der Mutter von
Erfolg waren . Frau M. mußte nach dem Schöneberger Kranken -
banse geschafft werden ; ihr Zustand ist ernst , dock hoffen die Aerzte .
sie am Leben erhalten zu können . Die Leichen der beiden Mädchen
wurden polizeilich lleschlagnahnrt . Nach dem Befunde hat offenbar
Frau Mirsch die Gashähne der Wohnung geöffnet , um mit ihren
Kindern den Tod zu finden . Die Gründe für die Tat sind noch
nicht festgestellt . Frau M. lebte von ihrem Manne getrennt . Sie
tvar an der Bahn beschäftigt und bemühte sich redlich� sich und ihre
Kinder , an denen sie sehr bina . durchs Leben zu bringen . Wahr -
scheinlich dürfte die Frau die Tat in einem Anfalle von Schwermut
verübt haben .

Atifgefundcne Leiche . Am 4. nachmittags wurde in der Nähe
der Berliner Wasserwerke aus dem Tegeler See die Leiche eines
unbetannteii Mannes aeiandet , der anscheinend mehrere Wochen im
Wasser gelegen hat . Der nach der Leichenhalle in Tegel gebrachte
Tote ist etwa 30 Jahre alt . mittelgroß , kräftig , dnnkelbrauires Haar ,
ohne Schnurrbart und ist bekleidet mit grünlich wollenem Jackett -
anzug mit roten Streifen , grauer Trikotunterhoie , schwarzen Socken .
schwarzen Halden Schnürschuhen . Bei der Leiche befand sich ein
weißes mit blauem Rande versehenes Taschentuch . Diese ? war
G. E. gezeichnet . Wahrscheinlich liegt Selbstmord vor . Erkenner
des Toren wollen sich bei der Tegeler Polizei melden .

Geschäftliche Notizen . Ferien - Dampser fahrten rund
um Potsdam mit Anlauscn van Paretz und nach den Glindower Stiren
veran stattet die Tampscr - Gcicllschast „ Ll - rn " von Potsdam ab. Ter
Dampfer nach Tenvid führt jetzt jeden Montag und Donnerstag , nach
Woltersdorfcr Schleuse täglich . Außerdem verkehren die Dampfer 10 Uhr
vormittags ab Potsdam nach Ferch . 2,45 von Tegel nach Heiligensee und
auj dem Scharmützelsce auch an Wochentagen .

Vor den offenen Lüden , in denen die Käufer sich drängten ,
standen Tische , Stühle und Bänke , überschüttet mit ganzen
Bergen von Galanteriewaren . Strümpfen , Socken , künstliche
Blumen , wie Blech steifen Perkalstoffen , Decken mit grellen
Ucderzügen und BaunUvollspitzcn . An einem Ende des Marktes

standen gelb angestrichene Betten , Kommoden , die nicht schloffen
imd , braun gebeizt , Mahagoni imitieren wollten : >n der
Sonne blinttcn Spiegel , in denen man sich nicht sehen konnte :
lagen Wiegen , Haufen von Küchengerät , hinter denen , auf
der Erde auf Strohbündeln , Bauersraucn in roten , groben
Wvllröcken und Schürzen Milcki und Butter verkauften . Und

zwischen den Wagen und den Marktbuden zwängten sich durch
die Menge Frauen mit Körben voll weißer , gestärkter Hauben ,
die gleich auf der Straße anprobiert wurden .

' Auf der Pobrzecznastraße , gleich am Markt , standen Tische
mit Hüten . Tie dürftigen Blumen , die verrosteten Schnallen
und die bunt bemalten Federn schwantten traurig �

gegen die

Häufermauern .
Hcrrengcrrderobe wurde verkauft , gekauft und anprobiert

— auf der Straße , in den Hauseingängen und an der Wand

hinter einem Vorhang , der meist nichts verdeckte .

Auch die Arbeiterinnen probierten Jacken , Schürzen und
Röcke auf der Straße an .

Das Getöse wuchs andauernd . Fortwährend fluteten
von der oberen Stadt neue Wellen von Käufern herän , neue
Schreie erhoben sich, Ausrufe aus heiseren Kehlen , von allen
Seiten ber ertönte der Schall� kleiner Kindertrompeten , das

Wagengepolter , das Gequietsch der Ferkel , das Schnattern
der Gänse ; ein furchtbares Gewirr von Tönen und
Stimmen brauste aus diesem Menschengewimmel und

schlug gegen den reinen , sonnigen Himmel , der wie
ein meergrüner Baldachin über der Stadt schwebte .

In einer Schenke wurde gesvielt und getanzt , immer
wieder wanden sich durch ven Lärm und das Höllengetöse
Klänge eines Harmoniums und einer Violine und kräftige
feurige Juchzer der Tanzenden ; aber bald verstummten die
Töne im Chaos einer Prügelei , die in der Mitte des Marktes
an einer Wurstbnde ausbrach . Eine festverschlungene Masse
balgte sich verbissen und schwankte brüllend nach allen
Seiten , bis sie endlich gegen die Marktbuden prallte und im

Straßenkot sich herumbiß und herumwälzte , wie ein Riesen -
knäuet mit vielen Händen , Beinen , blutigen Gesichtern und
vor Raserei blutunterlaufenen Augen .

Mit Abscheu drängte sich Moritz über den Markt und
betrat die Trewnoskastraße . ES war eine der ältesten Lodzer

Schönebcrg . Lebensmittel . Bis zum 3. findet Voranmeldung
statt für 300 Gr . Graupen aus die Abschnitte 43 und 44 und 200 Gr .
Suppen auf Abschnitt 45 der Groß - Berlin er Lebensmittelkarte .
Wer nicht im Besitze von Vorpatskarlosseln ist . kann ohne Voranmel -

dniig 700 Gr . Nährmittel beziehen . Ferner werden ausgegeben ein
Ei auf Abschnitt 47 der Eierkaric , 500 Gr . Marmelade auf Ab -
schnitt 36 , 200 Gr . Graupen aus Abschnitt 41, 200 Gr . Suppen aus
Abschnitt 42 der Groß - Berliner LebeuSmilielkarte und 250 Gr .
Graupen auf die Abschnitte 15 und 16 der Jugcndlichenkartc .

Wilmersdorf . Lebensmittel . In dieser Woche gelangen zur
Verteilung : Ans die allgc - mcine Groß - Berliner LobenSmittellatte
' A Pfund Kunsthonig zum Psurrdpreise von 0,75 bzw . 0,73 M. ( Ab¬
schnitt 35) , 500 Gr . Gerstcng raupen oder Grütze zum Pfundpreisc
von 0,36 M. «Abschnitt 41 und 43- . — Ferner können diejenigen Per -
soiien , die in der vorigen Woche ir . e ihnen zustehenden 3 Pfund
Kartoffeln nicht erhalten haben , vom 8. ab in einigen durch Bc -
känntmachung genannten Geschäften aus die Abschnitte 27a und 27h
der Hanpikartofsellarte 200 Gr . Kartosselmehl , auf die Abschnitt !
27e derselben Karte 100 Gr . low Suppe » entnehmen . Für die
Woche vom 8. bis 14. werden an Slclle der fehlenden Kartoffeln
700 Gr . Nährmittel abgegeben , und zwar ans die Abschnitte 28a
bis 286 der Hauplkartofselkarte 400 Gr . Erbsen , auf die Abschnitte
28 « bis 28g derselben Karte 300 Gr . Teigwaren - oder Hafcrnähr -
mittel . Tie Abgabe dieser als Ersatz für Kartoffel bestimmten
Nährmittel erfolgt ausschließlich in dem Gemüsegeschäst . in dem
der Verbraucher für den Kartoffelbezug eingetragen ist . Fortgesctzr
wird der Verkauf von 375 Gr . Zucker aus Abschnitt dl der Bezugs -
karte für Einzelpersonen (6. Ausgabe , grün ) und der Verkauf von
Vi Pfund Heringen oder frischen Fischen bzw . Vi Pfund . Räucher¬
waren auf die Abschnitte G und O der grünen Bezugskarte für
Einzelpersonen .

Pankow . Eine kommunale Schlibmachcrlverkstatt . Die letzte
G e m e i n d e v e r t r c t c r s i tz u n g beschäftigte sich unter anderem
mit der Einrichtung einer komm » n a le n S ch u h-
mach e r w e r k st o tt . Begründet wurde die Vorlage vom Bei -
geordneten Dr . Ell ger mit den für das Publikum kaum noch er -
träglichen Mißständen , die sich bei . Herstellung von Schuhrcpara -
turen herausgebildet haben . Nach einem mit einem Unternehmer
Albert Sporket filn . abzuschließenden Vertrage verpflichtet sich
dieser , in Pankow eine Schuhrcparatiiranstall einzurichten und zu
betreiben , in der wöchentlich mindestens 500 Paar Schuhe ausge -
bessert werden können und die je nach Bedarf vergrößert werden
muß . Die Gemeinde errichtet und unterhält eine eigene Annahme -
stelle kür Schubreparaturen : Der Vertrag läuft auf die Dauer von
drei Jahren , und der Unternehmer ist verpflichtet , alle ihm von
der Annähmest ellc zugewiesenen Schuhniacherarbeiten zu den ver -
cinvarlen Bedingimgen ansznsnbren . In der Debatte begrüßte
Genoffe Schmidt dieses Prosekt . Man wäre bisher den Ge -
schüft - Meuten und Handwerkern rücksichtsvoll entgegengekommen .
Wenn man aber die mehr und mebr überhandnehmenden Unver -
schämtheiten und die cn canaille - Be Handlung namentlich der
ärmeren Bevölkevungskreise mir ansehen müsse , so sei diese Rück -
ficht nicht mebr angebracht . Die Heben lahme der Vor - und Für -
folge für die breite Masse in öffontliche Hand möge denen , die es
angebt , zeigen , daß es auch anders gebt . Die Gcmcindevettretung
stimmte der Vorlage gegen eine Stimme zu .

— Zwieback . In den hiesigen Konsitürengeschäften gelangt
Zwieback zum Verkauf . Kinder und Kranke , die im Besitz einer
Vollmilchkarte sind , können gegen Abtrennung von 50 Gr . ihrer
Brotkarte ein Päckchen Zwieback entnehmen . Ter Preis für ein
Päckchen beträgt 8,10 M.

Friedrichsscldc . Torfbesckosfünq . Ter Gemcindevorst . rnd teilt
mit : Um unserer Einwohnerschast Gelegenheit zu geben , sich für
den kommenden Winter mit ausreichendem Brennmaterial zu ver -
sehen , gehen wir mit der Absicht um , größere Mengen Preßrors zu
beschaffen und durch . die . Kohlenhändler an die Verbraucher abgeben

' zu lassen . Da mit Rücksicht aus viele Nebenumstände , wie Schwie -
rigkeiten im BalmtrCmsvoet usw. . die volle Belieferung der in den
Händen der Verbraucher befindlichen Köhlenkarten nicht gewähr¬
leistet werden kann , dürste es sick empfehlen , von der Torsbe -
schaffung ausgiebigen Gebrauch zu machen , zumal eine Anrechnung
auf die Kohlenkarten nicht stattfindet . Tee erforderliche Bedarf
in jeder beliebigen Höbe kani� alsbald ' bei den hiesigen Kohlen¬
händlern angemeldet werden . Die Anmeldung verpflichtet zur Ab -
nähme . Dagegen können wir für die volle Bezugsmöglichkeit nicht
einstehen . Bei der Anmeldung de ? Torfes soll angegeben werden ,
ob die Lieferung frei Keller oder ab Berkaufsstelle erfolgen soll . Im
erstercn Falle beträgt der Preis iür einen Zentner 5,80 M. , im
letzteren Falle 5,60 M. Unter 5 Zentner werden nicht frei Haus
geliefert . Um die Beschassenbeit bzw . den Heizungswcrt des Torfe ?
tennen zu lernen , bobcn wir zunächst 1000 Zentner als Probe be -
stellt , wovon 600 Zentner in Karlshorst und .400 Zentner in Fried -
richsfel ' de demnächst zum Verkauf gelangen werden . Als Probe

Straßen , still und ruhig , mit kleinen , absterbenden Häuschen
der ersten Lodzer Weber , zivischen die sich noch ganz einfache
Bauernhütten schmiegten , mit stark ansgebuchteten Winkeln ,
schief und halb in die Erde eingefallen . Gärtchen Umgaben
sie , wo alte , untersetzte Weichselbänme und Birnbäume ab -
starben , die einst geblüht und Früchte getragen hatten , und >

jetzt seil Jahren , zivischen Fabrikmauern cinqezivängt , vou
der Sonne , den Feldern und Winden abgeschlossen , verstaubt ,
verniodert und durch die Abflüsse , die aus den Färbereien
sickerten , zerfressen in der tragischen Melancholie der Verlassen -
heit und der Trauer langsam dahinsiechten .

Auch in dieser Straße stand der Kot bis über die

Knöchel . Und weiter , am Ende der Straße , die in die Felder
hinauslief , wälzten sich Schweine vor den Häusern und ver -
suchten die harte Erde der Plätze aufzuivühlen , auf denen

Schutt und Kehricht abgeladen wurden .

Ganz am Ende der Stadt stand die Fabrik von Grün¬

span u. Landsberg , die ein mächtiger Zaun von der Straße
abschloß .

An der einen Seite der Fabrik stand ein großes Parterre -
Haus in einem kleinen Gärtchen .

„ Der Herr zu Hause ? " fragte Moritz einen alten Arbeiter ,
der ihm die Tür öffnete .

„Freilich . "
„ Wer ist sonst noch da ? "

„ Alle sind sie da . "

„ Wer . alle ? " *

„ Ja , nur die Judenvertvandtschafi, " brummte er ver -

ächtlich .
„ Du hast Glück , Franz . daß ich heut gut gelaunt bin ,

sonst würd ' ich dir deine Schnauze schön zerschlagen . Ver -

standen ? Zieh mir die Gummischuh ' ausl "

„ Ich verstehe , ich hatte sozusagen eins in die Schnauze
bekommen , aber iveil der gnädige Herr gelaunt sind , so krieg
ich ' s nicht mehr, " flüsterte er gutmütig , die Gummischuhe aus -

ziehend .
„ Ra , dann trink ' einen Schnaps und merk ' es dir, "

sagte Moritz befriedigt , gab ihm einen Zehner und trat ins

Zimmer .
„ Das räudige Luder ! Das polnische Volk möchte er

hauen ! " Der Diener spuckte hinter ihni aus .

Moritz betrat ein großes Zimmer , in dem schon an die

zehn Personen um einen großen Tisch saßen , auf dem noch
daS Geschirr vom Mittagessen stand .

( Forts , solgt . )



fifbndFit , soll zunächst nur sc T ' Zentner "an sede SauSfialtims berik

fofat werden . Tie betrcssende . x Verkaufsstellen , sowie wann dee
Veetaus der Probezeniner stattfinden soll , werden noch bekannt -

»egeben .
_ _

Treptow . Lebensmittel . Anger den üblichen Rationen wenden
verteilt : Mg Gr . Graupen auf Abschnitt L9 der Groß - Berliner
LebenSwiltelbezugkarte , 200 Gr . Graupen oder Grieß auf Ab -
schnitt

' l per Groß - Terliner Lebeiismittelbezngkerrte . 500 Gr . Grieß
aut Abschnitt L und C der Milchkarte für Monat Juli für Kinder
im S. . i . , 5. und 6. Li ' bensjalir , Eier für werdende und stillende
Mütter , 1 Päckchen Süßstoff auf Abschnitt I . der Hauskalkskarte .
frische auf Abschnitt 119 , Räucherwaren auf Abschnitt l3g der Verlin -
Treptower Lebonsurittelkarte . An den Gemüsegeschäften inländisches
und holländisches Gemüse und Werdersches Obst .

Marieudorf - Tempelhof . Heute begebt . vur Feier des 25 seilt -
r i g e ir B e st e h e n s des A r b c i t e r - T u r n e r b u u d e s die
„ Freie T u r u c r s ch a f t T >e m p c l h o f - M a r i e n d o r f " aus
dem hiesigen zur Verfügung gestellten „ Preußcnplatz " in der
5 aiferiiraßc . ein großes Spork fest , an welchem sich die Vereine vom
■4. Bezirk des 1. Kreises beteiligen werden . Einem lO - Kilometer -
Pflichtmarsch folgen vormittags ll 10 libr Wettkämpfe der Turner
und Turnerinnen , dem nach der Mittagspause um 2 Ilhr ein öffcnt -
lichcr Umzug und nm I libr allgemeine Freiübungen nnd Wott -
sviele folge: ' , werden . Abends 7 Ubr Kommers im Heroloschen
idtalc . — Soldaten haben auf dem Festplatz freien Zutritt . Der
Eintritt zu allen Veranstaltungen beträgt 75 Pf .

Reinickendorf . Ersatz für Kartoffeln . Auf die Abschnitte
23a —c jusai »menhängenid >, welche mit . Kartoffeln nicht beliefert
weiden konnten , entfallen 150 G. Hülsenfrüchte und 75 Gr . Suppen .
Tie Entnahme der Ersatzmittel bat , soweit noch Vorräte vorbanden
sind , bei denjenigen Händlern zu erfolgen , die bisher diese Nähr -
mittel ausgegeben herben .

Nowawes . Lebensmittel . In dieser Woebe gibt es : 2 Stück
Suppenwüricl zum Preis », von 20 Pf . auf den . Kartcuabsehnitt 18
der Lebensmittelkarte für Jugendliche . 500 Gramm Marmelade
5 rnn Preise von 92 Pf . auf den Kartenabschnitt 33 der Lebensmittel¬
karte . 100 Gramm Grieß zum Preise von 18 Pf . auf den Karten -
abschnitt 81 der Lebensmittelkarte . 200 Gramm Granpen zum
Preise von 15 Ps . auf den Kartenabfchnitt 35 der Lebensmittel -
karte . 500 Gramm Hülscnrrüekne zum Preise von 02 Pf . auf den
. Karienabschnüt 27 der Kartofselkarre , als Ersatz für fehlende Kar -
löffeln . Tic Karteninhaber haben am 8. nnd 9. die Lebensmittel -
krrtenabschnittc und den Abschnitt der Kartotfelkarte bei dein Klein -
Händler abzugeben , bei dem sie die Ware zu beziehen wünschen . Die
Waren sind gegen Abgabe der vom . Kleinhändler erusgestellten Pe -
scheinigung vom 12. bis 11. in Empfang zu nehmen . In den Väm
t - misstellen der Gemeinde , Zictbcnstr . 27 und Uhlandstr . 5, wird an
E- nivohner über 70 Jahre kondensierte Magermileh ausgegeben .
Tie Bezugscheine hierfür sind vom 8. bis 10. im Rathaus , Zim -
mer 8/9 , in Empfang zu nehmen .

Grsß - Serlmer parteinachn ' chten .
Groß - Serlin .

Am Mittwoch , den 10 . Auli , abends 8 Uhr , finden die

regelmäßigen Mitgliederversammlungen und Parteivcr -
auftaltungcn statt . Wir bitten unsere Genossen und Gc -

nossinnen , die Bekanntmachung der Versammlungen in der

DiniStagnummer des „ Vorwärts " zu beachten .

Ter Bezirkstag
der Bezirksorganisation Eroß - Bcrlin findet heute im großen Saal
des GewerischaslShauses statt . Beginn 9 Uhr morgens .

Lichtcrfclde . Dienstag , den 9. Juli , abend ? 6' /z Uhr , bei
Drneaert . Hindcnburgdamm 45 : Mit gliederversammlung . i

Tagesordnung : Bericht klber die Kreis « und Bezirks -
Generalversammlungen . Aussprache . Vereinsangelegen -
heiten . Gäste willkommen .

Reinickendorf - Ost . Am Mittwoch , den 10. . abends 8 Uhr .
findet im Lokal von Dölchner , Residenzstr . 50, eine Mugliederver -
sammlung statt . _

Theater üer Woche .
Vl' lks. hiihi !' : : „Generell UeneT . — Tcutichcs Opernhaus : „ Tic schöne

Helena " . — TcutschcS : „ Familie Schimck " , 8. , 12. „Billkofs " . — Kommer -
spiele : „ Inkognito " . — Lessing : „Zckiauspicldirektor " , „Ballett Charcll " . —
Königgrätzcr : „ Tic sünf Franksnrter " , 9. , 11. . 13. „ Tie Schwestern und
der Krerudc " . — Schiller stlharleiitenburg : „Alt - Heidelberg " . — Berliner :
„Blitzbtaucs Blut " . — Residenz : „ Flimme rklärchen " . — Tri . inon : „Lcbens -
schnlcr ". — Künstler : „ Der Wirrwarr " . — Kleines : „Aristid " . — Westen :
„Tänzerin " . — Friedrich - WilhelmstädtischeS : „ TreimaderlhauS " . — Lust «
spiclhanS : „ Plondeu Mädels vom Lindenhof " . — Komödienhaus : „Zarin " .
— Rollcndors : „ Drei alte Schaelttcln ". — Zentral : „CsardaS - Fürsttn " . —
Neues Lpcreticnhans : „ Soldat der Marie " . — Thalia : „ Unter der blühen -
de » Linde " . — Komische Oper : „ SchworzwaldmädelS " . — Metropol : „ Rose
von Stambul " . _

Mus aller Welt .
Hochwasser in den Alpen .

Wien , 3. Juli . Infolge des langandauerndcn Regens in Stadt
und Land Salzburg trat , wie die Blätter aus Salzburg melden ,
in Salzburg Hoedwasser ein . das größeren Kulturschaden anrichtete .
In der Stadt Salzburg hatte die schon am Donnerstag sehr hoch -
gehende Salzach am Freitag ihren Uscrrand teilweise bereits über -
schritten . DaS Salzburger Ueberschwemmungsgcbiet war iu den
Morgenstunden vollständig unter Wasser . Auf der langen Strecke
der Montaler Hauptstraße wird der Verkehr mittels Booten
aufrechterhalten . Tie Salzach führt unter anderem halbe Brücken

zu Tal . Auch andere Orte im Lande werde » voni Hochwasser
heimgesucht oder bedroht . In Hallein riß der Fluß 15 000 Raum -
mcter Holzlager mit sich. An einzelnen Orten mußte der Bahn -
betrieb eingestellt werden , da der Bahndamm unter Wasser stand ,
so auf der Salzkammergutbahn zwischen St . Lorenz und St . Gilgen .
Auch der Traunsee ist ' über seine Ufer getreten . Der Gmundner
RathauSplatz ist überschwemmt . Der Mondsce trat ebenfalls aus
seinen Usern und richtete in den Kulturen schweren Schaden an .
Gegen Mitrag hörte der Regen auf .

Die Konfirmations - Gans .

Folgendes hekrographierte Schreiben des Seelsorgers der Ge -
meinde Zeititz , Kreis Krossen a. d. Oder , wird uns von dort

übersandtt

Für die Konfirmation Ihrer Tochter steht mir eine Gans zu.
Ich bitte Sie , daß Sie sich darauf einrichten . Ich bin bereit , die
Gans auch jetzt schon anzunehmen . Zeititz , den 17. Juni 1918 .
Vorhauer , Pfarrer .

Geschäft ist Geschäft . Der Geistliche liefert den Eltern ein in
den evangelischen Heilswahrhciten unterrichtetes Mägdelein , und die
Ellern liefern dem Geistliehen eine Gans . Die Befürchtung des

Einsenders , der Herr Pfarrer könne an dem Gänseüberfluß gesund -
heillich Schaden nehmen , teilen wir nicht . Denn die Kirche hat
einen guten Magen , und schlimmstensalles gibt es in den Städten

heutzutage genug Abnehmer , die für eine GanS 50 —100 Mark

zahlen . , _

Unterschlagungen beim Ankauf amerikanischer Automobile .
Lugano , S. Juli . sZel . - Union . ) Nach dem „ Giornale d ' Jtalia "
" nrd der vielgenannte Goldscll auf Verlangen Frankreichs jetzt von
Amerika ausgeliefert werden . Er unterschlug angeblich mehrere
Millionen , die sür den Ankauf amentanischer Aistomobile für das
irauzöstsckie Heer bestimmt waren .

_ _ _

Srlefkasten der Redaktion .
A. P . W. ZI . 1. Das Testament muß noch mit dem Itemvel ver -

sehen werden , sonit genügt es. 2. Die Bank braucht davon nichl unter -
richtet zu sein . 3. Ja . 4. 2icin . — H. K. 25 . _3lu den Regierungs¬
präsidenten . Sie sind übrigens im Irrtum , wenn Sic meinen , die Staats -
Unterstützung müsse ans alle Fälle gezahlt werden , auch die kann entzogen
werden , wenn Bedürftigkeit nichl vorliegt . — C. P 188 . Ja . bei dem
Wer aber nicht mehr zum Frontdienst . — A. R. Lankwitz . Die ersten
Mieter haLcn leieeen Anspruch aus die Wohnung , da ein Vertrag noch nicht
endgültig zum Zlbschluß gekommen war . — Pano . Die Gemeinde kann
dazu nicht vcrpstiehtet tverden , sie zahlt übrigens etwa ? Zuschuß , die staat -
Itche Unterftützling ist nicht so hoch. — F. A. 852 . Für die Zeit der Gc-
ianezenschast beitchE kein Anspruch aus Löhnung ; den Eltern kann sie im
Falle der Bedürftigkeit aus Antrag gewährt werden . — P . H. 5. 1. Die
Eintragung der Strase im Militärpaß erjolgt . Gesuch um Löschung
kann gestellt werden . 2. Ja . — BS. S . 154 . 1. und 2. Nein .
— Kamerun 100 . Für Preußen , glauben wir , besteht eine solche Be-
stimmung nicht , erkundigen Sic sich aber cimiuü beim dortigen Aintsgericht
danach . — H. Z. 73 . Sie könren ein solches Testament eigenhändig
machen , die Schwester ist dann vom Erbrecht ausgeschlossen . — E. G. 11 .
Auch nach dem 65. Lebensjahr besteht Anspruch aus Witwenrente nur , wen »
Invalidität nachgewiesen ist. — Weii >» » see I . Es ist richtig : die Mutter
hat zu wenig Marken gektebt , um Anspruch ans Zlltcrsrente zu haben . —
— H. G. 100 . Ein Viertel erbt die Frau , wenn die Ehe nach lgCO ge¬
schlossen ist, das übrige die Kinder . — (.v. H. 68 . Bis zu 250 M. im
Jahre . Beim Magistrat ist der Antrag einzureichen . — Helmut . An das
Medizinalamt . — H. B. 43 . Die ersten zwei Zeichen leimen wir nicht ,
die anderen beißen : garnlsonoerwmdun gssähig . — A. 2 . 15 . Sie werden
keine Konzession bekommen und auch keine Waren ; es ist deshalb vom
Kauf deS Geschäfts abzuraten . — 91. B. 04 . Nein . — 1000 . P . H.
1. Solange die Kinder katholische Religion haben , ist dagegen nichts zu
machen . 2. Nein . 3. Das Testament »l rechtsgültig , darf aber ohne Vor -
wissen Ihrer Frau nich ! geändert werden . — A. K. 48 . 1. nnd 2 Die
nähere Verfügung darüber steht noch aus . 3. Das würde der Chcs nicht
erfahren . 4. Ja . 5. Sie werden voraussichtlich bald der mililärischcii
Kontrolle entzogen . 6. Ja . — Arbeiter - Säugerbund . Das ist
Unterschlagung und könnte der Stzatsanwaltschast zur Einleitung
eines Strasversahrcns überwiesen werden . Das Geld würde _ der
Verein aber durch Klage beim Amtsgericht verlangen müssen .
M. St. W. 7568 . RcichstagSabg . Gustav Bauer . Berlin 80 16, Engel .
ufer 15 ; Dr . David , Berlin XIV 40. Hindersinstr . 5. — ( £. P . 25 . Ihre
„ Tabak ' fcndung haben wir mit zahlreichen anderen Proben ähnlicher Qua¬
litätsware , » m denen man unsere Feldgrauen in letzter Zeit häufig „be-
glückt " hat , erhalten . Besten Dank ! — Wien . Eine allgemeine Antwort
auj Ihre Frage gibt es nicht ; darüber Hai jeder einzelne seine eigene
Meinung . — Krankenträger 505 . Besten Dank sür Ihre sreundlichek »
Anregungen . ES sind unsererseits bereits Schritte eingeleitet , um zu er -
reichen , daß die KleiderbestandSaujnahme erst bei einem Einkommen von
5000 M. an in Beliaeht kommen soll. — Bukarest . Die Möglichkeit
schnellerer Beförderung ist für den Einj . - Frciw . gegeben ; ein Recht daraus ,
in bestimmter Weise befördert zu werde », besteht aber nicht . Das gleiche
gilt bezüglich der zweiten Frage . — St —t . Wenden Sic sich an daS
Bureau des Reichstags und Abgeordnetenhauses . — R. P . 8. Uns ist ein
solches Mittel nicht bekannt . Vielleicht befragen Sie die Friedhossverwaltimg
um Rat .

WasserstandSnachrichten der LandeSanitalt für Gewässerkunde ,
mitgeteilt vom Berliner Wctlcrburcau .

ZSetterauSstchtcn kür das mittlere Norddentkchland dts
Meintag mittag . Kühl , veränderlich , überwiegend bewölkt , mit oster
wtedertioltc » leichten Regensällen . _ ■■« .. .

Berlin C Wallstr . 13

ardinen
SptzUistrnn ; Gardinenheus Bernhard SehwaHx

Wie wehrt man sich

gegen Diebstahl , Einbruch
and anderes ?

Durch

mit echtem

FriedenskautschukKünstl . Zähne
Goldkronen , Brücken , Plomben , Zähne ohne Platte , Zahnziehen
mit Setäubg . , Umarbeltg . , Reparatur , sof . Bill . Preise , auch Teilz .

Zahn- Praxis M. LÖSÄr , nüüBrunnenstr . l 85 ,
nahe Invalielenstr . Person , zu sprach . 9- 7, Sonnig . 9- 12. Tel . Nd. 11508
Um floh vor Venvechsl . z. schütz . , bitte a. m. Firma z. acht , !
äfJÖJ - Ekerene » lKuhntechnlscIics l,aboratOi * lnui .

\ | Leihhaus macht alles !
! � Aufbewahrnng u. Höchste BclciHung aller TScrt -

fachen . Garderobe . SL- üsche , Teppiche » , Pretiosen , j
Pelzsachen , photographisehen Apparaten , Schreib -
Maschine » . Jagdgewehren usw. während der Meise -
zeit unter sicherstem Berschlnfi und vollster Ber -

stcheruuq , auch von auswärts .
An - nnd Verkauf . Gegründet 1900.

l Reinickendorfer Straße 4 sWeddiiigplatzs ,
II Jlttllerstraße 158 ( am Bahnhos Wedding ) .

Wohnzimmer und Küche
bestehend aus :

Ii KlciderHchrank , 1 Vertiko ,
1 ä - Kugtisch mit Wachstuch ,
4 Ssdlilen . 2 modern . Bettstellen ,

Patentruhui . . 2 Stell . Antiaren ,
I Kilchciibiifett , 1 Rahmen ,

I Tisch . 2 Stühlen ,
1 Handtuchhalter ,
1 Kuhleukastcn

zu verkaufen ( auch einzeln ) .

Möbelhaus N. Stolzmann
Berlin SW , Belle - Alliance - Str . 100

Auf Wunsch Zahlnnwerleichtcrung .

Mark .

üasieren ist heute
fast eine Kunst

ohne Jwezett - Rasierpulver . Dose 1. 50.
Wo nicht erhältlich , durch J . R . Zimmer . Frankfurt a M.

ptt iisaiiftne Mktlllliirbkiitt.
Äkatgebcr fiir Dreher , Schlosser «. Maschinentzancr .
! riust . " 10 Seiten , geb. . mit 185 Abbild . Von Otto Schwenn .
Dieses Wer ! jetzt jcd . Metallarbeiter in den Stand , ichncll
n. sicher oie vorkommenden Berechnungen der Räder an
Drehbänken z. Gcraindeschneiden vornehmen zu können . Eö
enthält ferner Fesiigkeils lehre , Stahl u. seine Verwendung ,
Berechnung der Tourenzahl , um ionisch zu drehen . Um-
rechnüng von Zoll in Millimeter . Tabellen der Kreisunl -
sänge . Verzahnung , Flächen «, Mantel - , Kubiiinhalt - u.
GcwichtSbercchnung , Schrauben - n. Gcwindetabcllen , Fräsen
von Zahnrädern , Kurven u. Spiralen , Bestimm , der Pferde -
stärken u. vieles and . Wissenswerte . DaS Werk ist in ein -
sacher . tlnrcr Weise von einem Kollegen geschrieben it. da -
der bestens zu einvscblen . Gegen Einsend , von 5 . 50 M.
oder Nach » 5 . 80 M. kldm . Rsrrmann , Abt . 2,
Berlin , Aruchisir . 51 . GeichästSzeit 8 —6 . ( Postscheck 798. )

in best . Ausführg . Teilzhlg . Zahnziehen durch
Einspritzung schmerzlos . Golülnkronen 18 M.
Reparat , sof . Umarbeltg . schlecht eltz . Gebisse .

v . 3M. an ohnePI . Zahnnrat Wolf . Potsd . Sir . 5ö ( Ucchb ) Tel .

Damsnhut - Fabrik W. C. Lange
Rlsasncr Str . 54 , nahe Friedrlchatraße .

| Erbitte llmpreßhiite schon jetzt
E des « püteren ijroßcn Andranges svezxen .
| Neuhelten in hervorr . schönen Formen sind bereits am Lager ,

KfeSl — Zwei neu«. Scdjinlctesjor. l «
SJIIZ Bllch »:

Erlösung 7�
Erdenelend durch ein neues Swctssystcm .
d. allen Menschen ungeahnt . Glückbringt .

Fortleben iz
Belchreibunz bca Jer. jtils durch B« .
(torbene. Mit 32 «Seisterphot-gruiiliieu .
Preis i« 3 TO. , Purlo je 20 Stffi. Zu
bez. d. Stih' Sanatorium , Itcfbcn - Wob«.
beul, Pslj ' Stf rlag, Leivjiq. a. aDe BuchhdI.

linsfflhiltAn Prospekt frei.

unzen
kauft Bull , Hllnzenhdic,
Bcrlin. WlIhelinslr . lfi/l /

( SpittelmarTct ) .
Großes Lager Seide , Samt ,
in Anzug - , �Ppiüsch ,

Manl,tei ."�chlei0 ",0,,en
atoflen . Futtoriachen .

Heiraten

Tuehlager
J . W. Becker , Seilelstr . 12

. ager Se
Qg- . JTt

[ . "�TSch
& Fat

SfiSsS
Zähne v. M. 3. -

� Biesdorf - Sötl �
Kaulüdorf - Sßd

in der Nähe v. Bhs. Sadowa
nSR. von M. 20, — an
unmittelbar angrenzend

an den

n « MM
Karlshorst Große Entwicke -
lung der Kolonie in Aus¬
sicht, daher in kurzer Zeit
bedeutende Wertsteigerung
zu erwarten .

Auch

Keftenpliltstitch
zur Anlage von Obstgärten .
Bestes Garten - und Gemüse -
land , teils an gepflasterter u.
regulierter Straße mit Gas -

und Wasserleitung .
Kaulsdcrk - llord , nm Bbf . beg .

□3t . von M. 15, — an.
Petersjhagen . BHf. Freders -
dors , □Zt . von !?!. 15, — an.
Blesdcrf - llcriI,Stat . d. Stadt »
bahn , □flt . von M. 30, — an.
Günstigste Zahlungsbeding . !

Auskünfte an den obigen
Bahnhöfen und bei der

cigenheiiv-lissellsehÄ
Berlin NO. 43,

�XeueK « nlK » t���

I«

I

nicht ohne Bettfedcrn von
P. Paegelow . Wriezen a. O. Meine
Bettfedernfabrik bietet gr .
Answ . i. 60 versch . Sorten v. d.
billigsten b. allerfeinst . Qual .

I . Ranges
mit v i e l e u Abbildungen .
Moderne Seifenfabrikation 12Z>t .
Der Setsensieder 11 M. Die
Kitte und Klebettosfe 7,3b M.
Tie Destillierkunst 4 M. Rezept .
buch zur leichten Herstellung von
Handels - und Gebrauchsartikeln
i M. Die Kleinsärberei 10 Äl.
Obst - und Beerenweinbereitung
6 M. Weinbereitung u. Keller -
lvirtschast 8 M. Essigsabrikation
u. Sensbereltung 4 M. Lohn -
berechnung 2 M. Rechenhelser
3,35M . Die Wurstsabritation SM.
p. Nachnahme , k. Schwarz & Co. .
Verlagsbuchhandlung , Berlin F
14c , Dresdener Str . SO. 77/10

Sprechst . :
9- 1 u. 3- 7.
Telephon

Oranienburg . Str . 40/4I . Nord 10504
mit echt , Friedenskautschuk .
5 Jahre Gar . Naturl . Farb . u.

an Form , in künstl Ausf. Zahnz .
bei Bestell . v. Gebissen gratis .

CnoviolilSt * Zähne ohne Gaumenplatte , Goldkronen ,
apcZUUllill . Stiftzähne , Ptomben . SV " Billige Preise .

Zar Aasscbeldungaller scharfen
und kranken Stoffe ans Blut und
SafloD , aeffen BlutTenllckuns .
Blutandrang , rotes Geslefa : ,
Hautunreinlgkeiten tat mein
BlalrelniBiingspalver
Salfarln seit Uber 25 Jahren
wirksam erprobt . Schachtel II .
2, ( 10 , übl . 3 Sch . 5,50 . Otto
Reichel , Berlin 43, Eisenhahnst . 4

GestanzteHalbsoblen , m. bebördl .
Genehmigung mir ans Leder
zusammengesetzt , geklebt und
getäckst , in allen Größen , Paar
von 1,80 —3,00 Mark . Flecke
in allen Größen , beledert aus
Sperrholz , Paar von 15— 75
Pfennig , cm Lager . Bruno
ConcfllR Licderabtälic
OCIOUII ) , Berlin - Weißensee ,
Langhansstr . 31. Telephon 191.

f Viilen - Grundstücke �
in der Gartenstadt Falken -
hagen - West , dir . a. Bahnh .
Seogeleld , nächste Station
v. Spandau , zur Anlage v.
Obstgärten . Best . Garton -
u . Gemüseland , a. gepflast .
Straße , mit Gas - und
Wasserleitung . Auch Wald -
grundstücke , QR . v. 25 M.
aufwärts . Auskünfte am
Bahnh . Seegefeld u. bei d.

Eiptieißi-GesellsebaH ,
Berlin NO 43, *

�Neue Königstraße 16. �

Erfinder
während des Krieges
grosse Erfolge !

Rat zur Verwertung von
Erfindungen kostenlos

Norddeutsches Patentbüro ,
Aeltestes Bureau Berlins ,

Berlin , Friedrlchstr . 9
9— 6. Sonntags tl — 1. 1067L *

Spezialarzt
Dr. med . Reinhardt ,
Potsiimeratr . llI���lTio
Sydhllis , Harn - , Frauenleiden ,
Blutuntersuchungen . illtobcntfieä ,
erfolgreichst . Heilverfahren . Teil ; .
Siehe48Seit . stark . Bro ! ch . 0,60M. .
nach außerdalb verschlossen 1 M

ljMillllW

ferser
und *

Deutsohe feppie
Möbelstoffe , Gar¬

dinen , Läuferstoffe ,
Tisch - u . Diwandecken
TU 1 1 b e 1 1 dec ken ,

Steppdecken empfiehlt

leppM- Speiiis

Emil Lsfevre
Berlin - Süd. Seil 1882

niirflranienstPaßetSS .

MrMeinalliieidaustiat
keinerlei Eezietitiiig
ähnlich laut . Firma !

anfertig .

J . Baea *
Ba < l » tr . 20

Eck . Prinz . - Aliee
Herren - uKnab . -
Moden , Borufskl .
Elnaegn . - Anzügs
loppen . Gr . Stotf -
lager , eleg . Mafi -

iiiigste , teste Preise

latente �W' 6rwirk -uver"

fatcius
werten teit Jahren

anerk . schnell Ing. Jaoger ,
Dr. Breslauer , Berlin SW 61.

D. Buch „ Wie muß e. Erfind .
f. d. Verw . besoh . sein ' gratis .

Damen -

Hutformen
direkt iu Gltfteius Hutfabrik .
Invalid enftr . 38, an d. Chautzee -
slraße . Filiale : Wielandstr . 7,
an der Kantst ' . aße.

Zsdllgebisse ,
Platin , Gr . 7,60 , Ketten ,
Ringe , Bcsterkc kauft

Frau Wagner ,
Kaiserstr . 18 I fAIexanderpIatz )

Spezialarzt
Ur . med . Wockenfuß

FfleWttt . lkCÄJ «
fürSyphilis,Harn - u. Frauenleiden
Biutuntorsuchungen . Schnelle ,
sichere , schmerzlose Heilung
ohne Berufsstörung . Teilzahlung

Grotjahn , Die hygienische
Forderung . �Ein Buch übet
gesundheitsmäßige Lebensfüh¬
rung . ( Blaue Bücher . ) Preis
1,80 Mk. Buchhandlung Bor -
wärts , Lindenstr . 3, Laden .



Mol Reverskragen ß qb
aus elegant . Glasbatiststickerci wiwJ

A . Dandorf & G
BellE - HHIßnce- Stresse fir. FrnnWDrtcr Strasse Bninnen- Striisse Rottöiiscr oaisin Wllmersdorter Strasse

Kleiderstoffe
bedruckt , hell oder dunkel ge -Plumetie

PitH £10ti0 bedrUC >: t ' ll " bsctls ueue Muster

1250 I Schleierstoff bedruckt , etwa 110 bis
mustert . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Meter 1�6 | vJl/lUUlUX 9I > UU HS cm breit . . . . .Meter

1950 1 Schleierstoff <v ' >" Volk, > '

2495
oder farbig, . ' , . ,, , Meter

Gla�aüstkragen
( Ma ose - rm) mit Hohlsaum
u ntc . es .ut. Filetspitz . garn .

5. SS Binsenkragen
aus sebfiner Glubatlststlckerei

Glasbatistkragen fc * ? qc
Hohls . u. breit , nschgeah . Filetspitz . garn . J « 33 Bluienkfüsen

( Filetnachahmuny )
verschiedene schöne
Muster ,

Dienstag , den S. Juli , pfinktlicb abends TU übr ,
im Gewerkscbattsbaus , Engelufer 15:

GeneralTersammlnng
mit den Vertrauensleuten und Druckereikassierern .

Tagesordnung : 27/1

i . Berichterstattung von der Tarifausschußsitzung .
2. Diskussion .

Zutritt haben nur die Delegierten für die Generalversammlungen , die Teil¬
nehmer nach § 4 Abs . 5, die Vertrauensleute und die Druckereikassierer ,

Ohne Legitimationskarte kein Eintritt .

TJm pünktliches und vollzähliges Erscheinen ersucht Der Gnuvovstanil .

lÄMMMW
der SctiüUer-IflsiiDg

(Zwäiigs-lßDimgi in Berlio.

SSZMeWW . MWlM! i ! IIV
( Sozialdemokratische Partei Dentschland - Z) .

Am DicitStaa , den g. Juli er . , abenbS 8 Ulir , findet bei
. ZlowottiitctE , Langestr , 80 (gleich an bev ÜlnbveoSftcafee ) , eine

Mitglieder Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1. „ Das neue Aktionsprogramm der Partei " .
Referent : ReichZtagSabgeordneter Badolf Wissiell .

2. Diskufsion . 21J/8
Da diesmal unsere regelmäßigen Vierlelsoerfammlungen

ausfallen , wirb ersucht , biefe sehr wichtig « Verfammiung recht
zahlreich und pünktlich zu besuchen , Der Aorstand .

NMMssk NWimeilMMMrlS '
MW MIR .

Bekanntmachung .
Zur Wahl der Vertreter im Vorstande ist von den Arbeit .

nehmern lein Wablvorschlag weiter eingegangen . Es sind somit
die in unserer Annonce vom 28. Mai d». Js , vorgeschlagenen
Vertreter gewählt .

Der Borstaud .
Ti- Barth , L. Streu ,

Zchrislsührer . stelloertr . Borsitzender ,

263/1

AtsondtrtsAll . ' tbot in

ofpimftn
�

Eiche , innen Eiche ! '
1 Schrank . Lteilig , Ansicht mit Kristalli

glas , Hutboden , Stange , geschliffene
Berglasung

l Waschtoilette mit Kristallspiegel und
Marmor

2 NachtsSränke mit Marmor
2 Bettstellen
2 Patenlböben
2 Steil . Auflege - Matratzen m. Keilkisi ,
l Stühle
2 Handtuchstänber
Beste Verarbeitung X trockenes Material

GrosteS Lager in allen Sorten Schlaszimmern
Herrenzimmern — Speisezimmern — Wohnsalon »

zu sehr billigen Preisen — Versand auch nach audwtirtS

Famkaril - und Wbklhaus „Sahn -
WimiHllI - hgf §srft '

G. m. b. K.
Dircksenstraste 4 » — 44 . *

Mark

w w w. T _ . mit echtem

ZAHNE
Spezialität :

Zfihne ohne Gaumenplatte . Vollgoldkronen v. 20 II . an !

Volna Pliviicnroieo I Umarbeitg . - echlechtBitzender
/tviIiS isUAU j | il UlilC i Gebisse . Reparaturen sofort .

MM du

Spreohstunden

Zahn- frans Xlömpen
Nur Liudeusir . Sh zwischen Markthalls

und Jordan .

Bekanntmachung
betreffend

Ergilnzuugswahl der ver -
treter der Aerstcherteu zum

Vorstand .
Dieselbe findet statt am

Montag , de » 20 . August
10X8 , abendS 8 Uhr . im
Jiinniigshanse . Fischerftr SS .
zu der die Vertreter im Aus -
schütz hiermit eingeladen werden .
Die Vertreter erhalten nutzer -
dem »och eine schriftliche Ein -
ladung .

Insolge der ausgeschiedenen
Verlreter der Versicherten im
Borstand sind sllr den Rest der
Wahlperiode zu wählen :

3 Vorstandsmitglieder und
6 Ersatzmänner .

Die Wahl Ist geheim ; gewählt
wird nach den Grundsätzen der
Verhältniswahl nach näherer
Bestimmung der Wahlordnung .

Die Vertreter im AnSschutz
werden hiermit ausgesordert ,
schriftliche Wahlvorschläge aus .
zustellen und diese dem Bor «
stände , Fischerstr . 25, bis spä¬
testen « den 29 . Juli 1918
einzureichen .

Später eingehende Wahl -
vorschlage sind ungültig . Die
Wahloorscklöge müssen von je
drei Stusschutzmitgliedern ein -
gereicht sein . Die Stimmabgabe
ist an diese Wahlvorschläge ge«
banden . Im übrigen gelten
dt « Bestimmungen de « § 7 der
Wahlordnung entsprechend .

Sind aus gültigen Wahl «
vorschlügen im ganzen nur so
viel wählbare Bewerber be-
nannt , wie Vorstandsmitglieder
zu wählen sind , so gelten sie als
gewählt . 263

Berlin , den 7. Jull 1313.

Der Borstand .
Karl Eckarlsfn R. Schenk

Vorsitzender . Schristsührer .

litonMen
Blutschwamm , Muttermal «
77/3 entsernt

ohne Schneiden
nach System Dr . med. Goedel

Wl . Lindem, ! , ! » . Oranien -
firnhe 56 II . Sprchst . 4- 8. Stg . 11- 1.

> K"

wie eia Me ;
beseitigt [ 22211

DrVtraMs älIUSffllbf |
jed . HautauSschlag . FIechten ,
Hautjuete » . best Bei « -
schSden . Krampfader »

der Frauen u. bergt .
Zutendg . erfolgt perNachn .
Clctanlen - Ipotheke . llerlih .

Leipziger Str . U
( am DönHosiplatz ) .

Verordnung
über die

Abgabe und Entnahme
von

Fischen und Fischwaren .
Aus Grund der ßß 12 und 17 der Bundesratsverordun

über die Ernchiung von Pretsprüsungsstellcn und die Be!
sorgungSregelung vom 25. September 13l5 fR . G. Bl . S. 607 ) in
der Fassung vom 4. Slovember 13l5 ( R. G. Bl . S. 728) wird mit
Zustimmung d«S Vorsitzenden der staatlichen Verteilungsstelle sü:
Grotz - Berlin und des ReichSlommiffarS für Fischversorgung sot -
genbes bestimmt :

S 1.
Vom 8. Just 1318 ab dürsen in Berlin , die der Stadt

Berlin zugewiesenen Fische und aus solchen bergestelltcn Er -
zeugnisie . die in offenen Verkaufsstellen zum allgemeinen Ver -
laus gelangen , nur aus Grund von Karlen abgegeben und euU
nommen werden .

§ 2.
Dem Magistrat bleibt vorbebalten . zu bestimmen , welche

Fische und Fischwaren unter diese Verordnung sollen , sowie die .
jenigen Anordnungen zu treffen , die erforderlich sind , um ein
Verderben der Fische oder Fischwaren zu vermeiden .

83 .
Der Magistrat bestimmt , welche Fische oder Fischerzeugniffe . !

welche Viengen , zu welchen Zeiten , und zu welchen Preisen ans |
die einzelnen Abschnitte der Karte verabsolgt werden , sowie ,
welche Abschnitte der Karte jedesmal zu entwerten sind .

Die Bekanntgabe ersolgl durch Aushang in den vom Ma -
gistrat zugelassenen Geschästen .

8 4-
Die Entwertung der Abschnitte erfolgt durch Abtrennen und

ist Sache des Verkäusers . Die Verkäufer haben die von ihnen !
abgetrennten Kartenabschnitte dem Magistrat , Abteilung sllr
Fischverforgung , abzulicsern . Neber die Art und Weise , sowie den
Zeitpunkt der Ablieferung erläßt die Abteilung sllr Fischversorgung
besondere Bestimmungen .

8 »

Kleinhändler dürsen Ihnen von der Stadt Berlin zugewiesenen
Fische lind Fischwaren anKast « und Speisewlrlschaslen , Kantinen ,
Krankenhäuser u. bergt , nicht abgeben .

8 «-
Der Magistrat erläßt die erforderlichen Aussührungs -

bestimmungen .
8 ?-

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung und die hierzu
erlassenen AuSsührungsbeslimmungen werden mit Gesängnis
bis zu sechS Monaten oder mit Gildstrase bis zu IbOO Mark be¬
straft , sosern nicht durch die allgemeinen Strasbestimmungen eine
schwerere Strase verwlrtt ist.

Geschälte , die gegen diese Bestimmungen verstoßen ,
werden von der weiteren Belieserung , soweit diese seilen « der
Stadt oder durch Vermittlung der Stadt oder der von der
Stadt mit der Lteferung beaustragten Gesellschajten ersolgt , aus -
geschloffen .

8 3.

Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündigung in Krast

Berlin » den S. Juli 1918.

Magistrat drr König! . Haupt- uud Restdeuzstadt.
Wermuth .

Ausführungsbestimmung
zur Verordnung über dir Abgabe « üb Entnahme von

Fischen und Fischwaren vom S. Juli 1918 .

1. Der vom Magistrat zum Vertäut von Zischen und Fisch
waren zugelassene Kleinhändler ist verpflichtet , allwöchenl '
lich die vom Magistrat besonders vorgeschriebene Verkauss .
Übersicht gewissenhaft auszufüllen und jeden Montag bis
zwei Uhr nachmittags beim Magistrat . Abteilung für
Fischversorgung , Dircisenitr . 42 4, abzuliefern .

2. Der VeriausSüberslcht sind die in der vergangenen Woche
entwerteten Fischmarlen brizusügen . Die Fischmarken
find zu je 100 Stück zu bündeln und in einen Umschlag
zu legen . Aus der Außenseite des Umschlages Ist Name
und Wohnort des Händlers sowie die Anzahl der im
Umschlag befindlichen Fischmarken anzugeben .

3 Der Kleinhändler ist vervslichtel , die vom Magistrat vor -
geschriebenen Aushänge sowohl im Schansenster oder am
Marltstand als auch im Innern der Verfaufsstellen an
deutlich sichtbarer Stelle anzubringen .

Berlin , de » 2. Juli 1318 .

Magistrat der Köllig !. Kauvt- nnd Kestdeuzstadt.
Wermuth .

+for;ti. gklritktt , modern eillgerichtetk
Keilanstalt f. ambulatar . Sehandlung�

Modernes , orprobtos Heileerlahren : Naturheilverfahren ,
Elektro - und Licht - Heilmethode , die

wissenschaftlich anerkannte und glänzend he -

währte „ Künstliche H5hensomien " - Behandlung
Rfintgen - Behandlung und - Untersuchung , Wasserheilver -
fahren , Pilanzen - und Kräuter - Kuren und Bäder , Sauer
r - totfkuren , homäepathische und mechano - iherapeutische
Behandlung . — Nachweisbar gute und dauernde Heilerfolge
bei sämtlichen Krankheiten , Inneren und äußeren , speziell
chronischen , z. B. Lungen - , Hals - , Herz - , Hagen - , Dann - ,
Leoerleiden ; Nervenschwäche , nervösen Kopisohmerzen .
allgemeiner Nervosität , allgemeiner nervöser Abspannung .
Ischtas , Gicht , Rheumatismus ; sämtlichen Ausschlägen ,
Fischten . Wunden ; Lähmungen , sowie Kinderlähmung ,
Stoffwechselkrankheiten . Zuckerkrankheit usw. — Frei¬
willige , briefliche und mündliche Anerkrunnugell
früher behaubelter und geheilter Patienten , die an -
gaben , vor der Bebandlung in unserer Anstalt ander -
tucitia ohne Erfolg behandelt werden zu sein : 1. Frau
M. Richter , Berlin - Moabit , Waldstr . 33. Lungen -
leide ». Blutarmut , Nervenschwäche geheilt . —
2. Herr Georg Heinrich , Baumschulenweg , Baum -
schulenslr . 23 Ü. Lnngeulriden geheilt . — 3. Frau
<.*. Blödor » , Copenick . Aug. - Viltorlaslr . 2s. Herz - ,
Leber - und Nierenleiden wiederholt gebessert . —
4. Herr St. Ensle . Resinur . . Charlottenburg . Hutten -
ktratze 12. Chronitcher Mittelohrkatarrh geheilt . —
5. Herr W. Bursche , Berltn - Adlershef , Helbigslr . L3. Von
Magengeschwüren u. Tarmkalarrh geheilt . —6 . Frau M.
Zafke , Berlin , Nollendersstr . 40 1. Rheumatismus u. ftetie
Schulter geheilt . — 7. Herr ( f . Ehrhardt . Gr . - Sichter -
fclbc . Ringftr . 62s . Chronisches Hüftgelentleiden
wiederholt erfolgreich behandelt . — 8. Frau <S. Ho -
dorff . Berlin . Colbergerstr . 28/23 . Rerven » u. Knochen -
Hautentzündung — vollständig gelähint — geheilt . —
9. Herr F. Rayda . Berlin , Prtnzen - Allee 72,73 . Bon
Kopf , und Krruzichmerzea . trockener Brustfell -
entzüiidung nach Jnflueiiza geheilt . — 10. Frau
C. Herzmann , Schbneherg , Jeurigttr . 61. Eiternde
Fistel nach Blinddarmoperation gehellt . — 11. Herr
E. Ritter , Friedenau , Sponbolzstr . 26. Von Knie -
gelentlriden gcdcil ». — 12. Frau A. Rohrmeier ,
Berlin , Brestouerstr . 1. Altes fünfzehnjähriges Herz -
leiden geheilt . — 13. Herr M. Austner , Reinicken -
dorf - Weft , Alllonienstr . 3. ' Kicfcrverciterung geheilt . —
ls . Frau H. Hagel . Sachsenhausen b. Oranienburg i. M.
Uilterl . - Blntitngen und Nervenleiden geheilt . —
15. Frau Ww. Frftichlcr , Berlin , Marienburgerstr . 48
Tarmgeschwulft geheilt . — 17. Herr Erich Bock .
Berlin , Havelbergerstratze 12. Von Nieren - und
Blaienleiden . Wassersucht . allgemeiner großer
Schwäche geheilt . — 18. Frau Restaur . Hering . Berttn .
Schönhauser Allee 87. von Basedowscher «raitklieit
geheilt . — 13. Herr A. Vrose , Bln . - Tempcihvt .
Friedrtch - Wilhelmstr . 14. Schweres Rückenmarkteiden
mit Lähmung der Beine vollständig geheilt . — 20. Frau
E. Popp , Bln . . Lichtenberg . Gäiwerllr . 10. Von chro¬
nischer Herzschwäche und Verstopfung geheilt .
— 21. Herr A. Schladitz , Berlin , Cavrtvistr . 24. Bon
GefichtSluPus geheilt ; vorher mit Radium ersolglos
bchand elt. — 22. Herr A. Hettwig . Bln . - Borsigwalde .
Ernstste . 22. Von Magengeschwulft , Berstopfutia llnd
Nervenschwäche geheilt — 23. Herr Milchbändler Eckert .
Berlin . Kretsenhagenerstr . 26. Von gichtisch - rheumartscheu
Schmerzen M Bein und Futzgelent geheilt . — 24. Herr
Gastwirt C. Michaeli « , Charlottenburg . Dallstr . 87.
Von chronischem Lederleideu und Gelbsncht geheilt .
— 22. Frau M . Kuorr , Blii . - Lichtcnderg . Scharn -
weberstr . 62. Bon Herzschwäche , Ledrranschwellung
und Magenkrebs geheilt . — 26. Sohn Paul des
Weickensteller « Herrn Wilhelm Haffner , Bt » . - Westend ,
Beamtenhau « . Von schwerem Beinleiden geheilt .
Bein sollte abgenommen werden . 243/16 »

UM Briefliche Original - Anerkennungen von uns ge¬
heilter Patienten stehen im Wartezimmer der Anstalt auf
Wunsch zur Einsioht . 4 Getrennte Behandlungsräume tür
Damen und Herren I ♦ Sprech - und BeHandiungszelt :

8 —1 . 4— 7' /, . — Sonntag und Feiertag : 9 —1 .

Die ärztliche AnstaltSleitung Or . m eck . « eler , Arzt .

Heilaiiftaltöbesttzer

Karnleiden-Beijandlung
Heilanstalt

Berlin W,
Bfilowstr . 12 « pt -

Tel . Lütaow 3604 ,

Prospekt H.

Üüiies eriirolites VerlaiirEn

Ohne Berufsstörung

ij Schnellste Erfolg «, auch
Ii bei hartnäckigen� Füllen

Professor P . Mistelsky
approbiert im Ausland

Berlin SO . 16, Brückenstr . 10b
NM Bataahot Jannowitabrückc .

Kprochst . 12- 2,6 - 8, Sonnt . 11- 1 f
Sanitätsrat Dr . Panl Wölfl ■

« n Droschkenbesitzer , m« teon fahren . |

sind » - » mehrere Pferde z « verleihe ».

Bedingungen einzusehen :

AllMkläk ZelwN SütljdA - GksMliil .
Vortin \ V. Krausrnstr . 10 , 10822 ' j

und in den Emnibus - DepotS : Gueisenaustr . 12 —14 , i
Wattst » . SS —94 . Morienburger Str . 41 —4 « .

EAMasa « f Wl ilMilW
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Filiale Groß - ßerli « .

Tcm Audcnken nnserer im �elde gefallenen
und vcrstorbencu Mitglieder gewidmet .

Erstem , Walter , Werkzeugmacher ,
geb. 29. 9. 98 Berlin .

Haensel , Willi , Maschmeuarbeitcr .
geb. i . 8. 91 Berlin .

iloffmann , Alfred , Gclbgießcr ,
geb. 20. 7. 90 Dobrilugk .

John , Friedrich , Arbeiter ,
geb. 8. 12. 98 Hermsdorf .

Klinckert , Karl , Klempner ,
geb. 7. 4. 82 Berlin .

Koppen , Albert , Arbeiter ,
geb. 7. 5. 86 Denzlo « , Kr. Jerichow .

Kraszewski , Erich , Tch - med,
geb. 27. 2. 98 Berlin .

Lange , Wilhelm , Former .
geb. 29. 1. 97 Köpenick .

Lehmann , Otto , Former ,
geb. 14. 11. 81 Tempelhos .

Merseburger , Erich , Schlosser ,
geb. 11. 10. 95 Sandcm .

Seefeldt , Felix , Kernmacher ,
geb. 15. 2. 90 Berlin .

Siewert , Karl , Gürtler .

geb. 14. 10. 82 Zleu - Hardenberg .

Tiepolt , Alfred , Maschincnarbcitcr ,
geb. 23. 6. 98 Berlin .

Tirge , Albert , Klempner ,
geb. 5. 1. 79 Eclzwedel .

Witt , Paul , Stanzer ,
geb. 27. 4. 82 Berlin .

Ehre ihrem Andenke » !

114/12 Die Ortsverwaltnng .

1
NlSKS MWtMaFKWMkr I

vcli Bfüoaaülra Benife, Bedis .

Ten iKilglicbcm bierdurch zur Kenntnis , dal ; solgende !

zf Kollegen als weitere Opfer des Krieges zu verzeichnen sind : |

Willi Küter , Stcindruckrr ,
verstorben am 12. 2. 18 im ,Zestung §lazarÄt Thorn an

Herzleiden .

�ZLZ ' eci Martini , Positiv - Retoucheur ,
gesellen am 14. 5. 18 durch Granate .

Bruno Trojaner , Aeher ,
gefallen am 13. 6. 18 durch Granatsplitter .

1, Wir werden ihnen ein ehrendes ? lndcnken bewahren .

f ) 109/9 VI « ? Oe - eMvorrraltünx .

Zn der Blüte seines ? ebenZ fiel am 1t April im
Dellen als Opfer des Wellkrieges nach 41 Monaten
Ichlvcicii Kämpfen unser lieber Sobn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Bräutigam , der Unterossizier

Visstav �icoEal
Inhaber des Eiseinen Kreuzes 2. Klasse

im 26. Lebensjahre .
L » tiefstem Schmerz

Tie untröstlichen Eltern und Geschwister
llknüii * \ lcolai ii. Frau als Elter », Berlin , Eilertstr . 6.
Frita Kecker und Frau nebst Kindern

aiS Schwager und Schwester . �
? lz » nia nebst Sohn als Schwester .
4 . al « e Kre » > c ! ier ncbst Tochter als Schwester .
Faul ? i ! e » lai und Frau yebsi Sohn lzurückgekehrl

auS russischer Gesangenschasi ) als Bruder u. Schwägerin .
yii mm IVIcolai als Schwester .
It » » « iien Kergnep als verlobte Braut nebst An-

geibrigcn .
Es war so schwer baS lebte Abschiebnebmen , als fort

Tu zogst in Feiniesianb . Doch ach. wie schrecklich war
die Tiunbe , ä! s plöplich kam die Trauerlunde . ES Hai
der Tod Dich früh bahingenommen , ou ist es uns , als
miisjieft Du noch wiederkommen . Siehst nicht das ge-
btechciic Mutter , erz , nicht Deines Baters stillen Schmerz
: nd den der Geschwister , die iooiei an Dir verloren .

Deine betrübten Elter » und Geschwister .
Der die TodeSwunoe Deinem Körper schlug und den

Schmerz der IZunde in daS Heiz mir trug , der sich Dir
erlesen dir gelirtie Brust , was Du mir gewesen , hat - r
nicht gewngi . Werl lebtt der Frühling wieder , wohi
blüht der Siaienbaum , wohl hat b»S Oogiein Lieder , mein
»iück wer nui em Traum .
>ll Dein untröstlirties Nt . ' chen .

. . . . . . . . .III IIIIBM III . . . . .III IHM IWII III UM IIIII II

. . . . .

.

tstähmaschiuen . Eingerlang .
fchin , Fobrilai Haid- llleii »
Karisruhc , Rnndschifs , auch ge-
brauchie Garamiemaschiuen .
KaliSki , Nürnbergerstrafie 64,
Wilmersdorferstreze 53— 54,
Chausiecstraß « 76, Prinzen -
sirahe 45. UtiV *

Abessinicr , Ersatzteile und
Zubehör . Köchlin . Alle Jakob -
ftrazc 29/22 . 184K *

Nähmaschineil ! Tingerbobbin .
Adler . Schnellnäher . kleine ,
große , wie neu . billig , Re -
paramren prompt . Kostore .
Koiibuserbainni 6, vorn hoch-
parterre . 6öK *

Psaudleihhau «, Hermann -
vlatz 6. MaisenauSwahll Pelz -
facben ! Skunksfragen , Skunks -
iimtfcn , Aiaskasückse , Zioisüchse ,
neue Herrenpateiols , Herren -
anzöge , Tcppichvcrkaus , Uhren -
verkauf . Passende Fcstgeschcnkc !

_ _ _ IQUt "
Pelzgarniturcn asser An ,

letzt zu berabgeietzien Preisen !
Uprenverkanf . Silbenoschen .
Leihbaus . Warschaucrstr . 7. *

He' . zräder ! aller Gröben ,
Leiterwagen , eigenes Fabriksi ,
billig . Weidlich , Brunnen -
straß - 96.

_ _ __ __ _ 1072 »

Leiterwagen , Kastenwagen ,
Karren liefert billig . Großes
Lager . Wagner , Cöpcniiker -
strafe 71. 121K »

Ten Mitgiiebern zur Nachricht , daß folgende Kollegen
aus dem Sstzlachtseldc gefallen sind :

Berk , Gasanstalt Dauziger Str .

�
ZerMSlZll ZellÄAri , Gasanstalt DanzigerStr .

j IbBlÜ BlGkOWSki, Gasanstalt Gitschiucr Str .

ftielMcll PlOCll , Gasanstalt Tegel .

Gscpg Sclmfze , Ceffcntme Bcleuchtnng .

Paul Schwarz , Röhrensystem .

Paul Zmimermann , Rieselfelder .

Mai Kumrow , Englische Gaswerke .

Mai Stiller , Englische Gaswerke .

Jöhanu Schulz , Gasanstalt Gitschiner Str .

Beriuauu BiehCW, 6. Revierinfpektion .

Paul Bichler , II . Revierinspektion .

Paul Br5dnSr , 20 . Revierinfpektion .

i lerffiailll Subert , Zentralmagazin .

Alfred Krause , Strastenreinigung .

Kermaan Mafhes, Wuhlgarte «.

Uli Linda er ,

Eerraann Milüer , Charlotteniurg .

ErilSt PfOppe, Charlottenburg .
Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken delvahren .

! 62/13 Die Ortsverwaltnng - .

Am Mittwoch , den 3. Juli , verschied nach
kurzer Krankheit Herr Betrietsingenieur

Ernst Scliell .

Sein aufrichtiger Charakter und großer
Gerechtigkeitssinn sichert ihm ein ehrendes
Andenken ,

Der Arbeiterausschuß
im Hamen der Arbeiter und Arteilerinnen !

der Aß - « Flngneag - Worke
• lohannlsthal .2625b

SIm Miitwow , den 3. Auli . j
nachm . ' S' j , Uhr , enlschlies !
plötzlich und unerwartet >
meine innigstgeliebte Frau, ?
unsere herzensgute Mutter j
und Schwiegermutter -

Pauliae Beckei '
im Atter von 52 Jahren .

Dies zeigen tiesbeträbt an �
Die trauernden Hinter -

bliebenen 62/13 �
August Bector als Gatte ,
Karl Becker als Eohn (}. Z.

im Felde ) nebst
Frau Berta geb. Hcack als

Schwiegeri achter .
i Martha u Helene als Töchter .

Berlin - Lichtenberg .
| den7 . JiiIil9t8 , Gubrünstr . 4.

Die Beerdigung findet am
j Dienstag , den S. Juli , nach -
i miltagd 4 Uhr , von der
! Leichenhalle des Gemeinde -
I Friedhofes Lichtenberg , Bor - j

nitzstraiie , ans statt .

Sozlsläcinolii ' ilt . verein
lllr liiederdllrnim .

Bezirk Lichtenberg .
Am 3. b. MtS. ,vci1ch ! eb

| unsere Genossin , Frau

Paulinc Becker
geb. MaShäter

im Aller von 52 Jahren .
Ehre ihrem Zlndenkent

Die Beerdigung findet am J
DienStag , de » 9. Juli , nach -

] mittag » 4 Uhr , von der j
>Leichenhalle des Gemeinde -

s Friedhofs Lichtenberg , Bor -
- nitzsiraße ( Eingang Plonz -
s straßi ) an « statt .
J Um zahlreiche Betcillgung i
I ersucht 243/5 I

Tlie Nezirksleituu

Bei den schweren Kämvsen '
i im Westen starb am 15. Juni
1 infolge seiner am 12. Juni
| 1918 erlittenen schweren I

Verwundung dm ch Granat -
t splitter in die Brust , mein
»lieber , guter Sohn , unser !
] guter Bruder , der Gcsrcile

Paul Bl�slsi '
| Jnh . »es eis . Kreuzes 2. Kl. , .

im blühenden Alter von 23 i
Jahren , nach dreijährigen l
Strapazen . Er wurde ein
Opfer des nicht endenwollen -
den Böllerrttigens .

Tics zeigen tiesbetrübt an \
Witwe Marie Hcyster

_ und Geschwister ,
CT- rich , zurzeit im Felde .

Wer ihn gekannt , weiß , !
> Ivos wir an ihn verloren l
! haben . 171. 4 !

Am 17. Juni erlitt den d
>Heldentod im Westen durch
1 eine schwere Granate unser
>inniggetiebter . herzenSguier
! Bruder , Schwager , Onicl ,
I Nesse und treuer Freund , dcr

Buchdruckmaschlnenmeister

ti!>!lI8 ÜSilllbl
( im Gardc - Schützen - Bail . )

i Jnh . des Eisernen Kreuzes ,

1 im Alter von 37 Jahren .
In tiefstem Schmerz

J Gcichwifter Heinzel .
| Familie Max Heinzel .
i Familie Friedrich Ludwig .

Berlin S0 . 2621b
kuvrystrnßc 10.

1 Aube sanft in fremder erbe !. -bell
arv . ' »

Fern von der Heimat und seinen Lieben starb nach 3Y, jähriger treuer
Vfiichtersüllimg am 30. Juni 1918 durch Bauchschuß im Rescrvc - Feidlazarett
Nr. 71 im Westen unser heißgeliebter , treusorgender , ältester Sohn und Bruder .
der Untcrosfizicr

'
2628/8

Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse ,
im blühenden Alter von 24' / , Jahren .

In licsem Schmerze die untröstlichen Eltern

. . . . . . . . Hermann Hamvcl und - Frau Berta , geb. K/naet .
Hab Dank sur Deine Lieb ' Berlin . Nostizlir . 28.
m „

m
. ' ' . Wilhelm Hampel als Bruder , zurzeit Kriegs -

vergessen werden wir beschädigter in Garnison in Münster .
lnc - Berta Hampel als Schwester .

Ruhe sanft in srcmder Erde . F rieda Hampel , geb. loneo . als Schwägerin .

veutschet
MetsIIsebelter - veedsnä .
Ver' . valiungssleile Berlin .

Den Mitgliedern zur Nach -
richi , baß unser Kollege , der
Dreher

Gusla ? Jälm
Neulöllu , Prinz >Handjcry -

Straße 12
j am 4. Juli gestorben ist .

Di : Beerdigung sinbet am
s Montag , den 8. Juli , nach -
| mittags 4 Uhr , von der
s Leichenhalle des Neuköllner
| Gemciiidcsricdhoses . Marien -

dorser Weg, aus statt .

Den Mitgliedern ferner
zur Nachricht , daß unser
Kollege , der Schlciser

Paul Krause
Neukölln . Mainzer Str . 1

am 3. Juli gestorben isl.
Die Beerdigung findet am

. Montag , den 8. Juli , nach -
mittags 3l/j Uhr , von der
Leichcnballe des Jerusolemer

l Kirchhofes , Hermamistraße ,
saus statt . _

Den Mitgliedern ferner
I zur Nachricht , daß unser
s Kollege , der Schlosser

Schererkir . 10
am t. Juti gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 8. Juli , nach¬
mittags 5' / . Uhr , von der
Leichenballc des Ztazarcib -
KirchhoscS in Reinickendors -

l West , Scharnweberstraße ,
s aus statt .

Rege Beteiligung wird er -
! warter . _

Nachruf .
Den Mitgliedern serner

/ ; ur Nachricht , daß unser
>Kollege , der Mechaniker

Richard Heber
] Wilmersdorf , Schweidnitzer

Straße 3

s am 29. Juni gestorben ist.
Ghre ihrem Nndenkcnl

j 114/14 Die C. - tsvorwaltunn

, Am Mittwoch , den 3. Juli ,
j entschlief iind ) kurzem Leiden
I mein lieber Mann , imser
I herzensguter Bater [ 19921

S( m 3. Juli starb mein
i lieber Mann , unser guter
s Vater , Bruder und Schwager

Nilhelm Hgpzze
! nach kurzem Leiden im Zllter
s von 37 Jahren .

In tieser Trauer dieHinier -
s bliebenen
■Anna Hoppe geb . Czischek .
! Ernst , Cerirud als Kiniier !

klichai d Hoppe als Bruder ,
Anna Hoppe als Schwägerin .

Die Beerdigung findet
! Montag , den 8. Juli , nach -
j mittags 5 Uhr , von der Halle
/ der Sophien - Gemeinde ,

Freienwltlder Straße , aus
i statt . I7r2l |

Am 3. Juli verstarb Plötz .
! iich nach kurzem , schwerem !
I Leiden , unser lieber , un- !
I vergelllichcr Kollege , der |
! Einrichter

Wilhelm Mappe
| im Alter von 37 Jahren .
I GrwareiiierderBesteil , I
: sein Slndenke n halten s

einig in Ehren

1Die Kolleginnen und Kallagen |
1eer Firma C. P. Goerz , Abt. [
| Stanzerei und Werkzeugbau .

Die Sccrbigung sinbet am
i Montag , den 8. Juli , mich -
1mittags 5 Uhr , ans dem
I Sophien - Friedhof , Freien -
j walder Straße , statt . 9431

Nach langen , schwe¬
ren Kämpjen in Ost
und West starb den
Heldentod durch

Feindeshand , mein lieber
Freund und Kamerad , der
Unicrossizier

Mv Franz Nicolai
Jnh . d. Eis. Kreuzes 2. Kl.

Werde ihm im Herzen ein
unvergeßliches Andenken bc-
wahren . 53/31

Gefreiter
Rotiert Frauendorf ,
z. Zt. Feit . - Gel . Spandau ,

Slussichispersonal 1. Abteil .

! K Die Beerdigung des j
Formers

Ital i 0sSfar Meißener
l Ja. ääJI i ' l ihtiMbJ� finhpf nm �ßnTtfnrr h(>'

Dies zeigen tiesbetrübt an

>Vitive Berta Krause
» nd Kinder ,

Reutölln , Mainzer Str . 1.
Tie Beerdigung findet am

I Montag , den 8. Juli , nach -
miltags 3' / , Uhr , von der
Halle deS Friedhofes der

! Jerusalems - und Neuen
! Gemeinde , Neukölln , Her -
t mannftraße , aus stalt .

Lieber Vater , schlaf in Ruh .
! Unsere Liebe deckt Dich zu.

Deine drei Kinder .
rjKTvaBaRmaewnmwiinxsii ;

Am 25. Juni 1918 ficii
aus dem Fewe der Ehrej
unser lieber Schwimm - s
genösse , Pionier

Wir verlieren in ihm
j einen latkräsiigen , langjähri - 1

gen Schwiitimgenosseli und s
: ( uerden sein Andenken stc "

'

findet am ll >! onlag , hen !
8. Juli , 5 Uhr , van der !
Halle des neuen Johann : ? - !

S Kirchhofes aus statt . 2631b s
» lo Fltrrn

ii und ( >esc ! i wlnter .

sdicä
Am Donnerstag , den

4. Juli , verstarb unser
Mitglied

£li8abeth SeüFert
Malplaqnetstraße 8.

Die Einälcherung findet
am DienStag , den 9. Juli ,
nachmittags 5 Uhr, im Mrc-
matotiuni Gcrichlsir . 37/38
statt . 3007

Friede ihrer ' Asche !

keMer ?o!!l!!-l!kor' .
Nachruf .

Am 31. Mai starb unser
l langjähriges , treues Mitglied

Lisbelh Voigt,
am 8. April an seiner im
August 1917 erhaltenen Vcr °
ivilndung unser licbeS Mit -
glied 57/9

Willi Mahn .
Ehre ihrem Andenken :

Der Borstand .

3illcn lieben Freunden
und Bekannten die Trauer -
Nachricht , baß am 5. Juli ,
vormittags 9' / , Uhr unsere
liebe herzige Tochter ,
Schwester , Schwägerin und
Tante 132b

ChaHette
im blühenden 3Mcr von

! 19 Jahren an euiem mit
Geduld ertragene » Hals -
leiden gestorben ist.

Die
trauernden Hinterbliebenen

Franz Fictzkc
nebst Familie .

DeerdigungStag wird noch
bcknnntgemacht !

rn *

Danksagung .
Für die liebevolle herzliche

Tellnahme bei der Beerdigung
meines inniggeliebteir Herzens «
guten Mannes sage ich allen
Verwandten . Freunden , Kol -
legen und Bekannten sowie den
Mietern des Hauses , insbeson¬
dere Herrn - Dupout süb die
trostreichen Worte am Sarge
des Entschlafenen meinen herz «
lichsten Dank . 2633b

Im Namen der Hinterbliebenen

lrau Zerta Habermann
geb. Wilzeck ,

Neue Hochstraße 49.

Dr . med . luaabs

beb . schnell , gründl . , mögL
schmerzlos iL ohne BernsSswr .
Geschlechtskrankheit . , geheime
Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
Schwäche . Erprobteste Methoden
Harn - und Blutuntorsuchung .

Koaigstr . O , mtSU
gilt . 10 —lu . 5— 8, Sonnt . 10 —1

Kranzspenden
sowie sämtliche

Blumenarrangements
lieseri schnell und billig

Faul <Sro « « , ündenstr . 69,
Jnh . : Herrn . Apel . Tel . Mpl . 7203

M' ZW Relchols 1
ereiriersprossea

■Cremo Esoli , ab-
lioliit sicher wirkend ,

ga ant . unschädl . Spezialmittel .
Uebcr P�iähr. glänz . Erfolge .
Dose 4-00. Otto R« » ch « l (
Borfbi 43 «Ciscnbahnstraße 4.

Spezialarzt
Dr . med . IIasch6 ,

Friedrict!Str. 90@tabtLgnb.
Behandi . von Syphilis , Haut -
Harn - , Franenlriden , spez. :
chron . Fälle . Schmerzlose , kürzeste
Behandlg . ohne Berilssstörung .
Biulunleriuchunß . Mäß . Preise
Teiizahiung . Sprechstunden 14
bis I und 5— 8, Sonnt . 11 — 1.

Leihhaus Schöneberg , Sedan -
straße 1. oegenüber Bahnbos ,
beieihi höchstzablend alle - .
Stets Berkaus von Wertsachen .
Kurfiirst 5687. lliichard Eichel -
mann . 12LK *

Elegante Kostüme , Damen -
mänicl . Dainenulsier , Damen -
röike , Blusen , Herrenanzüge ,
Burschenanzstge . Wintervalewis .
Ulster , Pelzsachen . Löwenthal ,
»Neukölln , Berliners , r. 41. I2ft *

Lesterhandioageu , Kasten¬
wagen . extrastabil , daucrhasl ,
Aii - Wahl. Holzräder . Lands -
bergersn ' eße 19, Schmiede . 52K »

Klappsportwage «, � Kinder -
wagen . Tiei , Vouasir . 49, II .

m *

Klappwag « , , Meialldetten . i
KaliZki , Tauentzienstraßc 7b, !
Wilvlersdorsersiraße 53 —ös . s
Ehausseeslraße 76. Prinzen -
straße 45. _ _ __ _ _ 116Ä *

Pelzwarcu aus Teilzahlung ,
ebenso Umarbeiinngen . Nor -
male Preise . Diskrete Be -
bicnung . Bei Barzahlung
10 Prozent NatMafe von vor¬
geschriebenen testen Preisen .
Briefe erbeten ; Pelzwarcn -
fabrik K- llis , Berlin RW. 87.

l9K

Schule des Werkzeugmachers
v»n Frip Schön sowie andere
technische Bücher empsiehli
Vorwärts - Sornments - Buch -
Handlung , Lindenstraie L
( Laden ) . 6. 35 Mark . *

Leihhaus Roseiühc - ier Tor ,
Linienftraße 203/4 , Ecke Rosen -
chalerstraße , mir 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Muffen ,
Skunks , Nc. i , Alaska , Blau¬
füchse und alle anderen Pelz -
arlen , Taschenuhren , Brillanten ,
Silberiaschen , Alpakatoschen ,
neue Herrengardcrobe . Sonn -
tags geössnev _ _ 140SI *

Tapeten , Tcipeicnlleisier ,
Wachstuche , Guwmi - Unierlagcn
verkausi Robert Stillst . Ts -
pclengeschäst , Kolvniestraßc S.

63ot *

Blaue Herren - und Knaben -
mutzen , leichte Sommermützcn
billig zu verkaufen . Rosen -
lhalerstraße 20/21 , Putz -
geschäst . SoK "

Leihhaus , Btücherstraße 1«.
Hohe Velcihung , Verkauf von
Brillanten , Silberiaschen , gol -
denc , silberne Uhren , Slrm -
banduhren , Kette », Ankauf
jeder Wertsache . 15GK*

Laube , Pankow .
Friedrichsiraße , volle
Kaninchen verkausi
Stahlheimerstraße 25. �

Handleiterwaze »,
Handwagen . Lieserwagen , extra
stabil , Holzräder rn alle «
Größen verkauft Spandaner -
drücle 6, Hos geradezu . 246/14

Breite Oberbetten , Unier -
betten , Kopskissen , Friedens -
inlett , billig . Fräulein Linbnsr ,
3Nie Jakvstraße 84. I 5 bis 7.
( Rühe Spittelmarkt . ) 77/4

Kaiser -
Ernte ,

Balzcr ,
13731

Kasten -

Milchziege , frischmelkend , ver�
kauft sofort Frau Torge , Rani -
lerftraße 21. 196b

Birlenrcißbeseu , Restposten ,
5 1,35 verkauft sofort Torge .
Rainlcrstraße 21. _ l &6b

Kanarien Zingsutter , prima
3,-30, Waldvögelsutter 1,50 ,
staubfreie Ware , verkauft Stil -
ler , Samoastraße 9.

_ 1ZZA

gilt Metallarbeiter . Müller -
Freund , Gewindeschneiden .
Preis 5,4S Mark . Buchhand »
hing Vorwärts , Lindenstr . 3,
Laden . *

mmmmnua
Schönes Eckrestaurani preis -

wert zu beikaufen Aller »
straße 35. 1933



\
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7,80 Mart , flett ?«, Ringe ,
Besteck «, Uhren , Taselaussäye ,
Tressen , photvgraphische Rück -
stände , Papiere , Glühstrumps «
asche, alle Zahngebisse , sal -
pclersaures Silber , deren
Rückstände und Gekrätze usw.
kauft Platin - und Silber -
schmelzerei Broh , Berlin , Cöpe -
nickcrstraßc 20. Telephon :
Moritzplatz 3476 . Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

771 «

Schallplatten , zerbrochene , gut
erhaltene , kauft , tauscht Rogenz ,
Berlin , Oranicustraße 181.

7532 «

Weitzlack «, Bora ; , Parassin
und ähnliches kauft bestzahleud
Wolter , Thacrstraxe 6. 1oK «

Spiralbohrer ! Jede Menge !
Zede Sorte ! kauft Hecht ,
Roabit , Beusselstraße 8. ji «

Revolver - Dreh - und Hobel -
Werkzeuge kauft Gustav Schleu -
termann , Blumenstratze 33/34 ,
Markushof . 4gK «

Zahngebifle ! Platwabsälle ,
7,80 , Ketten , Ringe , Bruch -
abfülle , elektrische Materialien ,
Filmabfälle , Zelluloid haust
Silberschmelze Christionat , Co-
penickerstrahe 20a ( gegenüber
Manteuffelstrabe ) . 117/3 «

Steinsetzer - Werkzeuge und
Geräte jeder Art , Baubuden ,
Rammen usw . kaust sofort
A. Lchmann , Spandau , Kör -
»erstreiße 7. _ 55K *

Handwagen , auch defekt ,
kaust Piele , Spandauer
Brücke 6. 246/15

Flügel oder Piano kauft Wer -
nicke. Neukölln , Jonasstraße
43, III . Preisofferte erbeten .

120K «

Piano oder Flügel sucht
Bäckerei , Prenzlauer Allee 203.
( Preisangabe . ) 120K «

Unterricht

Rudolf Maurer ' s Privat -
Zuschneidcschule , Inhaber Al¬
fred Maurer , Friedrichstraße 61.
Gegründet 1871. Uniform - ,
Herren - , Damenschneiderei ,
Wäsche . Lehrplan F kostenlos .

93 Jl *

Tanzschule Frau Friedriche
Donath , Herzogliche Soloe
tänzerin , Michaelkirchstraße 39.
Täglich Änfängerkurse . Schüler «
zirkel . Kindcrzirkel . LIK «

Klestsche ! Koüservätörium ,
gegründet 1892, Skalitzer -
straße 53. Klavier , Violme ,
Harmonium , Mandoline , Laute ,
Gitarre . Einzelunterricht .

_ _ _ _ _ _ _ _
_ 19K «

Kaufmännische Privatschule
von Hugo Strahlendorff ,
Beuchstraße 11, am Spittel -
markt . Lehrpläne unentgelt -
lich. Unterricht in allen kauf -
männischen Fächern sowie in
Kurzsqrift (Stolze - Schrey) ,
Maschinenschreiben , Schönschrcl .
ben , Deutsch , Englisch , Franzö -
sisch. Anmeldungen jederzeit .

Damensrisicren erteilt Untere
- . . . . .flott .

44Ä «
licht Frisierschulc Kunze , Kott -
buserstraße 1.

Kaufmännische Privatschulen
von Ludwig Rösner , Neue
Promenade 3 ( Börsebahnhof )
und Ceydelstraße 1, am Spittel -
markt . Bormittags - , Nach -
mittags - und Abendlchrgänge .
Am Biertelsansang beginnend .
Am Monatsanfang neue Steno .
thpisten - Lehrgänge . Druckfachen
kostenfrei . Anmeldungen jeder -
zeit . Ausbildung zu Buch -
Haltern , Buchbalterinnen Kon -
toristen , Kassierern , Steno -
zraphen . Einzelfächer : Ein -
achc, doppelte , amerikanische ,
gankbuchsührung , allgemeines

Rechnen , kaufmännisches Rech -
nen , Schriftverkehr , Handels -
lehre , Wechsellehre. Schccklehre ,
Kontorpraris , Stenographie
(Stolze-Schrey), Maschinen -
schreiben , Schönschreiben . 1/55 «

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Eisenkonstruktion , Ausbildung
von Betriebsleitern , Konstruk -
teuren , Technikern , Werkmei -
stern , Damen als technische
Zeichnerinnen , Dages - , Abend -
Unterricht . Lehrplan frei . An -
fang Oktober . Technische Privat -
schule . Barth , Ingenieur ,
Chausseestraße t . _ 260/0 «

Technische Privatschule von
Regierungs - Baumeister a. D.
Dr . Ina . Artur Werner ,
Berlin , Neanderstr . 8. Aus -
bildung im Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Hochbau , Tief -
bau . 75/9 «

Englischen Nnterricht für
Anfänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und französisch «
Stunden erteilt ®. Swicnty ,
Charlottenburg , Stuttgarter¬
platz L, Gartenhaus VT. •

Elektrotechnik . Abendkurse ,
Privatunterricht für Praktiker .
Elektroingenieur Nonnen -
macher , Charlottenburg , Wie -
landstraße 4. 2ö99b «

Kaufmännische Privatschule
von Paul Kowalski , Cöpenicker -
straße 143, am Schlesischen
Bahnhof . Gründliche Bor -
bereituug von Damen und

terrcn für den kaufmännischen
eruf in Tages - und Abend -

Ichrgängcn , auch Engl »
Französisch , Russisch , Polnif
Deutsch , Schreiben , Kurz -
schrist , Maschinenschreiben , Buch -
führung . _ _ _ 54K «

Tanzschule Friedrich , Michael -
kirchstraße 39. Täglich An -
fängerkurse . Schülerkurse . Kin -
derrursc . 19K «

Burcaubeamtin , Privatsekre -
tärin , Buchhalterin , Steno -
typistin . — Ausbildung von
Damen für diese Stellungen .
— Tagesunterricht . — Abend¬
unterricht . — Schulgeld mäßig .
— Kaufmännische Privatschule
von Robert Klir . • — Chaussce -
straße 1. ( Friedrichstraße . ) 53K «

Werkmeister , Monteure , Me -
tallarbeiter , Achtung ! Wollen
Sie Ihre technische Borbildung
vervollkommnen und so «inen
Einblick gewinnen in die inter -
esiantcn Aufgaben des In -
genieurs ? Benützen Sie die
günstige Gelegenheit ! In -
genieur mit seltenem Lehr -
talent will in den Abend -
stunden Lehrkurse abhalten
und Sie in die Elemente der
Mathematik , Physik , des Ma -
schinenbaues und der Elektro -
technik einführen . Kleine Mo -
natsraten . Schreiben Sie
unter Chiffre V. 1 an die Ex-
pedition des „ Vorwärts " . 2632b

Mandolinen - , Lautenspiel ,
Gitarrcnspiel , Dreimonats -
kurse zur perfekten Ausbildung ,
6, — Monatshonorar ( zehn¬
stündige Schnellkurse ) , Lehr -
rnstrumente billigst , Klavier - ,
Violin - Schnellkurse . Ernst ,
Lranicnstraße 166, III . 120K «

Verschiedenes

Kunftstopserei Große Frank -
furterstraße 67. 68K «

Tarlehn , 6 Prozent Teilrück¬
zahlung , auf Hypothekenbriefe
5 Prozent , gibt Bankverein ,
Charlottenburg , Wilmers -
dorser Straße 163. 40K «

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

Schlosser auf Militärarbeit
verlangt Ed. Puls » Tempelhof .

273 « «

Korbmacher auf 38er sucht
Krause , Schillingstr . 24. Laden .

1- 188«

tilssarbeiter, fleißige und
tige , suchen Dinse , Eckert

u. Co. , Copenickerftr . 4d. 2618b

Portier für herrschaftliches
Haus , Uhlandstraße , nahe Kur -
fürstendamm , ohne Heizung ,
mit Warmwasserversorgung
und Fahrstuhl bei gutem Gc-
halt gesucht . Ganz genaue
Osserten an Schmidt , Leip -
zigerstraße 112. _ 26206

Korbmacher und Korbmache¬
rinnen für Munitionskörbe ,
93er . Hüne u. Co. , Oranien -
straße 189. _ 26276

Tüchtigen , älteren Polierer
für bcsiere Kundschaft , dauernde
Beschäftigung , sofort anfangen .
Joh . Äaska , Neukölln , Nogar -
straße 30. _ 94A

Turchnäher verlangt Haus -
schuhfabrik Goldmann , Cöpe -
nickerstraße 126. 132b

Werk - eugmacher , Einrichter
und Schlosser besucht . Th.
Schubert , G. m. b. H. , Schöne -
berg , Bahnstraße 21. 77/8

Stenotypistinnen sofort ver -
langt . 9 —5 . Bureau , Holle -
sche Straße 1, I. _ 25986 «

Knüpserin aus Marabu -
kragen sofort verlangt . Nelson ,
Leipzigerstraße 71/72 . 184/15

Lehrmädchen für unsere Ex -
Pedition werden sofort ver -
langt . Nelson . Leipzigerstraße
71/72 . 184/14

t Arbeiterinnen auf
bessere Kostüme , Jacken und
Paletots außerm Hause ver -
langt Blödorn , Kottbuser -
danim 24. 193A

TLtenklcberin erhält Heim -
arbeit . Schriftliche Meldung
an Müller , Emdenerstraße 55.

2626b

Kontoristin , mit Registratur -
arbeiten vertraut , für sofort
oder später gesucht . S. Herz ,
G. m. b. H. , Abt . Gummi -
Warenfabrik . Berlin SO . 33,
Cöpenickerstraße 187. 2629b

Lcdlosser und Elektro - Monteure
stellen ein

Zeppelinwerke G. m. b. S. .
217/18 « Staaken bei Spandau .

Mlium, Kumbeitn iiiid Irnntn
stellt sofort ein

Neirban Bergmann - Werke , Rosenthal ,
Boswan <2 Knauer ( B. m. b. H.

184/18

Ee * d - und Bauapbeitepf
Militärsrei für auswärtige Baustellen sofort gesucht . Z « melden bei

Wjli » S» cI » et « l & Oan - elott . Berlin W 57 ,
Bülowstraste 79 . 0783 *

Packer , Arbeiter

« « » Arbeiterinnen
verlangt Karl Blampa , Berlin SV 11 ,

Möckcmatr . 133 . 10942

MsmntkMk
für Telephonanlagen gesucht .

Märtische
JnftallattonS - Gcsellschast .

Adalbertstr . 6. s2572b *

PenilelseliiieiiSer, KreissHp-

stellt sofort ein 76/20

Hsiiidcti Drechsei,
Kistenfabriken ,

KO 55, Heinersdorser Str . 15.

MarmorsehleHer ,
auch Kriegsverletzte oder welbl . ,
ev. zum Anlernen aus anderen
Berufen , sucht 2624b

Leder , Buckower Str . 5 .

8ö! b8tSnlI . »si ?ulig5- n ° a

Vg88gs!öitlIkIg8-�0lltSl!sg
jkür ctauorncks �rbsrt Aöauolrb

' OIi . Blnnlr , KSnigebeog .
Passargestr . 4. 109ÖL *

Korbmacher
ans 13er und 15er Geschoßkörbe
verlangt Faust . Münzstr . 3. *

Automobil -
und Motoren -

Schlusser
sucht 146L *

Benz & Gie. A. -6.
Charlottenburg ,

Salunfcr S/S .

Erdarbeiter
für Heercsarbeitcn

sucht sofort 2561b *
Baiuinloro . Leonhard Moll ,

München - Berlin .

Amneldungen t Berlin ,
Grüner Weg 55 , Laden .

Schuhmacher
für kriegswirtschastlichen Betrieb gesucht . 1000L *

Kltider-Veruitltllngs-Gksellschast m. b. h. ,
« ommandantenstrafte 89/81 , Hof III .

Schlosser
für Reparaturen von Werkzeugmaschiue « , und

Llnrichter
verlangt 1067L *

�sumtioliskabrik F. Gaebert ,
Bttlm C 54 , Sophieustratze 22 — 2 » a .

Einrichter
für Drehbänke , Bohrmaschinen u. Exzenterpreflen , ferner

Transport - Arbeiter
werden sofort eingestellt . 217/20

Msx fieroiiardt & Co. , G. m. d. H. ,
Berlin BTO 48 , Barnimstr . 13 ,

MunitionS - Presz - und Ztehwerk , « dteilnng Hülsenwerk .

Tüchtige Motirenschlifftt,
Resiliratmschliilstr , HitzMehn

«cht .

1lktievpese!l §edslt ,
ohenschönhausen .

sofort gesucht .

boeb - Verice
10351, * Berlin - Hohenschön

zejWOMk. . ° . Ull ! iOel .

stellt ein 102L *

Auspgasallsohatt .
Zu melden EinftellungSbureau Ghrenbergstraste ,

Eingang Stralauer Allee .

1 ZWMkW . 1 WIMM .
1 WWW . 2 MMütn .

106 V « HM
ür unsere Baustelle Bostbrook sosort gesucht . Unterkuust und
" erpflegung vorhanden . Meldungen 207/1 *

Men - SeseMÄl fit SMWWWII .
Geschäftsstelle Kiel . Holftrnstr . 104 .

I

Vertreter , Beisende , Qrossisten ,
die in Lebensmitteln » ud einschlägigen Geschäfte « besten »
eingeführt find , werden sllr unser unjehibareS und völlig
uufchäoliches

„ Linmavkamittvl Dupa "
an allen Plätzen gesucht . Kein Ersatz , frei verkäuflich . Millionen -
absatz . Dura konserviert Obst , Gemüse , Fleisch , Speisereste ,
Saucen usw. in offenen Gesäßen und rrspatt das teuere und
zeitraubende Einwecken . 76/17
Al » rx » S in. b. H. , Bcrlln - Tempelhor . Borfstr . SS .

für leicht «
Militär -

arbeit sucht Schuhfabrik
Glaser , Landsberger Str . 92.

Möheltischrer
« sofort gesucht

dauernde Beschäftigung
gute » rtl . Verhiiltriisse

Seiiles . Holzimlüstrie ÄH- Ges.

form . ßQscbeweyli & Schmidt ,
Lanpenöls , Bez Llegnltz I. Sehl .

n
nur TageSarbeil , gesucht . 11042

ÄDeriolzmarktÄ

Sargtischler verlangt

Preh » , Alte Jakobftr . 80 .

LM Tischler
auf Kasteuarbeit

stellt sofort ein 2S17b

�! ! eMe. �müs«Zer7

auch lriegsverletzt oder weibl .
aus kuustgewerbl . Artikel sucht

L. edsf , Buckower Str . 5 .

Geübter 10932 *

Backofenmaurer
gesucht . Gebr . Salomon ,
Berlin KW,

Geübtem

Kartonnagen -
Arbeiterinnen
sür Briefkassetten sucht

SeKA MM « .
Cöpenicker Str . 110, Z. Durchgang

Löterinnen
auf GaSmefferteile suchen

iUeuc Beselin & Co . ,
HSchstcstr . 4 . 11002

CeWlein '

hauier Allee 107

für meine Fi -
iialcn Schön¬

hauser Allee 107 und Tegel .
Berliner Str . 4, per sos. verlangt .
Meldung . Schirmfabrik Lichten «
stein . Neue Friedrichstr . 38/40 .

Wir suchen sür sofort tüchtige , im Rechnen bewanderte

Geschäftszeit 8' / , bis 5 Uhr .

Mm - EmMM Berlin und Umgegeiid .
_ dchteiiberg , Nittergutftr . 10 —Sk . [*

Zum sofortigen Eintritt suchen wir

re r,

tein
Schpiftmaler ,

Bupeaubupscheii » . Mädchen

s ° wi - Reinemachef pauen .

Gesellschaft für drahtlose Telegraphie m. b. H,
( Teletnnken ) ,

Berlin SW Ol , Tempclhofer Ufer 9. 10632 «

Tüchtige

VechWnM . mmm
j WettMvMWel . I

W löt Will .
Bronin & sum - Motnüten , Heooioemanfe ,

Mi - ono Stöstnofrötnen

ÜlliSltEliRQEO sürLevsivMllke .sowie

Bohl' und MMWeu 8762 «

Für notwendige KriegSliefernngen .
Meldungen sind zu richten an EinftellungSbureau

R. Stock & Co. Ä. - G. , Berlin -K

Nähepinnen
sofort gesucht .

Kleider - VcrwertuniKH - Gesi . in . b . H. ,
Kommaudantenstr . 80 —81 , Hof III . 9S9L '

An�trä�eriiinen
für den „ Vorwärts "

DobKh » Marknsslr . 36. — J . ansitzer
Benin » platz 14/13 . — Lindenatr . 3.

Blumenthalstr . 8, Hof parterre .
Wilhelmshavener Str . 48.

SeMneberg I Meininger LtraLe 9.

Charlottenburg I Sesenheimer Str . 1,

werden eingestellt in folgenden Filialen

Ue okermann ,
Kaiser - Wilhelm - Str . 74.Tempelhot :

Lichtenberg :
Woiftancoa * Wasialewald ,
Sl ClUCUiaCC . Berliner Allaa 11

fiOrSigWalde : Kienast , Räusch - Str . 10.

Ueldeaeit tob 11 bia 1' / , Uhr und 4' / , bis 7 Uhr .

WM IM MWNkl
ständig arbeitend , möglichst mit Erfahrung im Flugz

1
selbständig arbeitend , möglichst mit Erfahrung ' im Flugzeug . H
bau , für dringende Heeresarbeit zu sofort . Eintritt gesucht . H

Luftschiffbau Schütte - Lanz , ♦

206/ii «] Zeesen bei Königswusterhausen .

Schweißer m Schweißerinnen ,
dnrehans tttchtig , aram KchweiBen Ton

Kartnachhülsen sofort gesucht

Max Bernhardt & Co. , o. m. v. «. .

Munition «- , Prell - and Zletawerk , Abt Hülsenwerk ,
317/19 Berlin WO . 48 , Barnimstr . 13 .



HMD erictt | « V
die so heiß ersehnte ist nun da und
rasch heißt ' s, jetzt die Garderobe für
die vielseitigen Bedürfnisse zu ver -

vollständigen . Rock undBluse wer -

den hierbei sicherlich die Hauptrolle
spielen , aber auch seidene Kleider
« nd Setdenmäntel werden in Frage
kommen . Doch was immer Sie noch
benötigen , kommen Sie getrost zu
uns . HierfindenSie ' s in reicherAus -
wähl « ad w annehmbaren Kreisen .

AeMklM SmAe -
W- SMIiMM

t. CS. m. b. H.
Ab ZanilaSend : srischl

Möhren
in den

Verteilungsstellen .
( Seöfsnet tiiglich » — IL und

, 7. To » » ta < tS « - 1 « .
«lsaiier Ztr . 78 ftecfe Ackerst�) ,
Pnukstr . 49 ( Nüye Badstiatzc ) ,
Bttchitrnpr » ( beim Virchow .

v. vaiikenhlius ) ,
! WiiIiel »i <chirt >ener Str . 70

«Moabit )
Kopendaaeuer Strafte 4

tZchünhauscr Allee ) ,
Prier�duraer Strafte 4 »

«. �«inksitrler Allee ) ,
Bvxhagener Str . 19 ( Nllhe

warschauer Straße ) ,
Beramannstrafte LI ,
«sftrisldürger Strafte S.
Kottbuser Strafte 1 « ( Nähe

Oochbahnhos ) ,
Rursiirstenstrafte 148 ( Nähe

«. Potsdamer Straße ) .
Zvilnirrsdorf : SSexstr . 28 ,

am Ningbahnhos ,
Chartottenburg : Bleibtre » -

strafte 1 ( ©6) - Savianyvlatz ) ,
»inobelsdorffstr . 50 ( Nähe
Sophlc - Charlottc - Plat ) .

Neutölln : Uaiser - Artedrich -
strafte 15 . L17,1Z °
Neue Mitglieder kännen

noch aufgcnomnien werden . Nur
Zrldftverbiancher . Zwischen -

tianoel miSfleschlossen . Nähere ?
ir. den Berteilungsstellen
während obißer Geschäfts stunden
und im VcrwaltungSburean
der Norddeutschen Gemiise -
t - au - Sienossenschast , Vurq .
strafte S7 . III . Stock , Zimmer 7S
' 6. ZiiluS Busch) , lägt D. 10 —7 .

rRadikaÜnKos. gesch Nr . 151 051

?"« ein »ichedes Mittel gegen

1 BartOeehie
frTJrterlriffl alles dagewesene

uoseitifft unter Garantie
ö in wenigen Tagen jede

| Bartileclite
� selbst in den yeralleisfcn
J und hartniloltigsten Fällen

ä Viele Anerkennungen und
Daiikschreibsn •

H preis pr . -/, Fl. M. 10 , ~
Fl. n . « ,50

8 Probeflasohe M. 4, —

( 3 ff ®#811 Voreinsendung
PS oder Nuchnahnie .
I VV. A. Müller <S Co .

fj SteglilrjSchBneljerjerStr . g j

=2

ODE -
WOCHE

BERLIN

5. bis 13, August

Veranstaltet

fiir die Fachleute des In - und

Auslandes vom Verband der

deutschen Mode - Industrie

Berlin , Friedrichstrasse 61

� *
Bürgerliche

| Wolinungs| inrs8litung8n
1

j 5diiIilllliililillillilliiillllliillliiiliillliilllllii!ltfltllllllllllllllil!llllll.'ilHIHHHilllllllllHlllllllllllllilHIHmilllllHllllfisi

in erstklassiger Ausführung zu soliden Preisen
liefert unmittelbar ab Fabrikgebäude an Private

MSM - Map ferßmrllJtlil »- BjapezlBrenaeiiter

Albert Gleiser
G. iD . b. II . • Berlin C 33 Aiexanderstr . 42

Alezanderplatz
Vir unterhalten noch eine reiche Auswahl In erst¬
klassigen MObeln bis zum Auserlesensten . Besich¬
tigung äusserst lohnend und erwünscht . Urucksachcn
kostenlos . BahotreieLleteru ngdurchganz Deutschland

Tranen- >

jieil -Tnstitnt
Berlin W, Potsdamer St. 88 II

Aerztl . Leit . : Dr . med .
H. Sommer , Frauenarzt .

Spezialbehandlung nervöser
Frnaonlelden

Krankhelten d. Enlwicklungs -
und Wechseljahre

Behandlung durch Frauen -
ärztliche u. Nervenmassage
Bestrahlung , Elektrotherapie

Röntgenbehandlung
Wasserheilverfahrcn

Sprechet . 11 - 1 u. 4- 8 Uhr
auBor Sonnab . u. Sonntag

Fernspr . Kurfürst 4081

Prospekte d.
• ■ ■ Minna Kabo ■ ■

VwWwwwwLy w - WwXiL ? « ! ?

Qroße
Bureanränwie

£indettstraße 3

Vorderhaus 1. Stage

sofort zu »eraieten

Pbotsgraphische
Apparate

n . Bedarfsartikel .
Wrosti Auswahl .

Ratenweise Tilg , gestattet .

ionass &UrliiiSWei ,
Belle - Alliancest, . 7/10 .

Erfinder
bedienen sich 5. Anmeldg . u. Ver¬
laus ihrer Erfindungen , Ideen

eines Patentfachmannes *

Hat u. Auskunft kostenlos !
Erfolg : it . a. Verkauf 1 Patente ?
durch unseren Mitarbeiter stir

350000 M .
F . F,rdinann & Co . ,

BerltnSWl 1. Königg ! äOerSt . 73 .

J . F . ABmann
Buttergroßhandlung

42 Detaügcschäftc io Berlin und Vororte S
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Mvland - 6ftland - Husftcllutig
KöntgUcbc

Hhademic der Künfte

parifer platz 4

ücmtsehe « Theater .
Mit Max Pailenberg

beute 8 Uhr :
Familie Kctiiinek .

Montag 8 Uhr : Bihikoff .
Dienstag : Familie Schimek .

ICanuncr spiele .
Allabendlich "i ' l , Uhr :

Inkognito . ( Operette . )
Tolksbtihne . Th . a . Bülowpl .

Allabendlich T' /s Uhr :
( vencral Yorck .

Tliealer des Westens
Allabendlich T' /j Uhr :

Leopolllina Konstantin w

Die Tänzerin .
Tiiaater Königgrätzsrstr ,

8 Uhr : Die fünf Frankfurter .

Komödienhaus
8 Uhr : JDie Schwestern

und « 1er Fremde .

BerünerTheater
7 " U. : Blitxblancs » lut ,

National - Tlieater
Cöpenicker Str . 68 ( Janno -
witzbriieke ) . — Täglich ' /48 ;
Tfoch nie dagewesener

I . aeherfolg !

Jiäusehen .
Militärhmnoreske in 3 Akten .
Musik von Walter Bromme .
Vorverk . 10 U. ununterbroch .

Trianon - Theater
Bhf. FrletlHchst . - . Ztr . 4927 . 2391
8 TJ. Zum 310, Male : I > cr

Seisesssekäler .
Kaiser - Titz , Bildt , Flink .

Heute nachmittag 4 Uhr :
Ciespe Ilster .

fiLllFraiiltliirterilleeäll
Der Kiesenerfolg des Thalia -

Theaters über 600 Mala !
Pappchen .

( Du bist mein Augenstern . . . )
Ges, - ,P . i. 3 Abt . v. Jean Kren
u. Kurt Krauts . Mus. : Gilbert

Anfang täglich 7b , Uhr .
Sonntag 4 U�hr ; Bunte Bühne .

SiöitanicnaUce 7 —9 .
Heute 4' / , Uhr in vollständig

neuer Bearbeitung :

W MWlWRM .
Greste Possen - Reoue in 5 Bildern
Dazu die grollart Spezialitäten

Heiciishatien - Theater .
Allabendlich ?»/ , Uhr :

Stetar Sänger,
Reichshallen - Saal 5 Uhr : |

Grades Blüthgen - Konzcrt .

Theater, her Frieilrieösiailt.
Ecke Friedrich - u. Linienstr

Telephon ; Korden 8650 .
Täglich 73,' 4 Uhr :

Sie erste Geige.
Sonnt , nachm . S1/, kleine Fr . :

. Bälgend .

Rose » Theater .
7' / , Übt :

Tic Prinzessin vom Nil .
( Zailenb . : Bitte rechtfreundlich !

Hqute :

Gf. MilliäF - Konzert .
JBoo je 30 PL Aqua

Aquarium .

Theater für Sonntag , 7 . Juli .

Oentrnl - Thenter

ti . uhr : Die CsarilasIlIrstiSL
Deutsch « - « Opernhaus

7 uhr : nie seiione Helena.

Frfcdrlch - Wilhelmst . Theater

7' ; , mir : Bas Dreimiiiierlhatis .
Kleines Theater

' 1,1 Uhr : liiebelcl .

uhr : Aristiii Ukill seigeFeiiler
mit Bassermann .

Komische Oper

7V. : SchwanwaliliiMel .
3' / . Uhr : Die Kinokdnigin .

Metropol - Theater

uhr : Die Hose m Staiiul .

Fastsplelhans 7 % Uhr :

Die tilooilen Rädels f . UniieDtiD!

Neues Operettsnlisus
7v,uhr : BerSoi(!ät!lerlrl8 .

Residenz : - Theater

7' / . uhr : Fliwr-KlsreliE!!.
8 Uhr : Die Haubenlerche .

Schiller - Th . Charl .

7*1, Uhr ; Ält-HElilelliePi.
Thalla - Thentcr

u�.önterilerliiiüieD�riLinile
Theater am Noilendorfpiafz
31/. Uhr : Immer feste druff !

7' / , Uhr :

JiUiv zum defeeht
Für den Kriegsliebesdient unserer Marine !

Heute Sonntag 2 Vorstellungen Z' /zii . T' /a Ubr .

Palast - Theater
. .. . . . . .. im . . . . . .—

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

i

. . . . . . . .

.

Mozartsaal �
itAg Nollendopfpiatz 5.

Der rot © Frisis . M
Sch &uipiel in 4 Akten

• ■ � Ton Dr . Fritz LShner - Beda . K . «

H Proschke23 Ä ! M . �
Beginn : 3 Uhr .

%

Friedrich Keliilk

Regie : H. Fredast .

! Ah Reelln , Jannon ' itzbrüoks Stunde später
ab Schiesisches Tor )

I T ä g 1 i c h ( arlller Sonnabend u. Sonntag nachmittag ) ä

9 . 00
nach3 . 15

Jeden Montag und
Donnerstag

Woliersäoifer Schleuse,
8 Diu Teupitz.

Ab Potsdam , Kaiser - Wilhelm - Brücke ( Eisenbahn -
Hotel ) 3 Uhr nachmittags

Jeden . Montag , Mittwoch ßornf ? mit Rundfahrt
und Freitag nach I Ol Vit . um Pstsdni » .

>4. 1,29 hin und zurück , Kinder 89 Pf.

" " n
Kar

' Glindower Alpen,
M. 1,20 hin und zurück , Kinder 60 Pt. -

Nollendoifvla� :

DER „ HI AS _
44

99

Täglich 71/, Uhr abends

Rieseea Erfolg
Heute S AalTührnngen 31/ , n . 7' / , Fhr

Nachmittags 1 Kind frei ! — Militär halbe Preise !

Walhall aU1 . �

Oranien - �alast1
Oranienstr . 40t - 41 ( Oranienbrüoke )

Koazert - Kaffce - Kabarett .

I Tl , Uhr . Kicupotd Utiron . Sonnt . 4' / , Uhr .
Else ÜBcrenT . Brtch tlarow . Hilde Vcrnon i

Gr . Kapelle Dirk vau Erp . flSSH * 1

1. Stock Weinklause mit Barbüfatt .

Der Sonntag
gehört

SARRASANI
2 Vorstellungen 2

Nachm . 3 Uhr ungeküi ' zte
Ab en d- Auffüh run g.

Kinder halbe Preise ,
Abends Beginn 71/, Uhr .

Das große Massen -
Mnnego - Schaustüok :

. , Torpedo — loa ! - '
imZirkus - Busch - Qcbäude .

Aiimiralspalast .
Heute 2 Vorsteüungen

4 u. 7»/ . Uhr.
'

Die Prinzessin von Tragant !
Sajdah * Deutsche Tänze [

Nachm . kleine Preise .

lieafer
Cüter den Linden 22 — 23.

Uraufführungen !

<Znffchei ' dung
Filmspiel in 4 Akten von

Paul Rosenhayn .

jWN fler
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiifitiiiiiiiiiiiiniiiiniiiiniflii

U. T Friedrichftraße Kniet den Linden :

Die Sprache der Vergangenheit
U. T Alexandetvlax Weindergiweg Echönederg

!Zs8 lLljk!ii!L!i ljgz AflktZiöKEfs Wmk. 1
Haleniieide :

Oi ? cliicI . een

Reinickendorfer slrobe:

SttTodesjocketz
ifaCiF - FW?

profefforGrWers
Abenisuer .

I�omö6ie ia ! Akt .

Der falsche
M' iier Kuno .

Eine Zpukgesehiehie I. 3 Akt.

von Toni Datto .

Spezlalarzt
91Dr . med . Koeben für F

Geschlechtskrankheiten , j
Kaut - , Harn - , Frauenleiden, )
nervSs . Schwäche , Beini

kranke . Behandlung
sohnell,Eicher u . sohmorz -
los ohne Berufsstörung 1
in Dr. Homcyer & Co . [
konz . Labor . f. Blutunters . ,

Fäden im Harn usw .

Friüiritlistr . SI. KISS:
SW' Slr . SUlffi ™" 1
Spr . 10- 1 u. 5- 8, Sonnt . 10- 1 .
Honorar mäßig , a. Teilzahl . |

Separates Damenzimmer .

Wir cker Mich ?
Vorzüge Lehrbuch d. deutschen Svrache
2. Rechnen '6. Schönschreiben 4. Rund¬
schrift b. etenogreohic Stolze Schrey
C. Maschinenschreiben 7. Buchführun «
(eins-. douo. u. t ' . merik. ) 8. D. RechtSanni�
i. Hause 9. Äriesftcller . lO. Nechtschrerb-
lehre 11. Fremd »! rterbuch 12. Geogra «
rhie lit . Tut Englisch H. GutFranzösisch
1. j . DerguteTonlö. Kochblich. leuorzügl .
Lehrbücher, zus . M. 21. einzeln M. 1. 40
5. achn. 5.. x chrvar ; ScCo. , »erlin 14
LLir lresern auch jedfS andere Buch

1 SchFeitectiinen
S erstklass . Systeme m. Os - j
E rant . Farbband . , Köhln - i

u. Durohscblagspapiere . I

i Rechenmaschinen 3

�VervlBlBitigifflgs-ÄpparaleJ& IVachspapiero u. Farben ,
ßüromöhcl

Reparaturwerkstatt
| für alle Büromaschinen . |

Wilh . Dreusicke
vorm . Dreusicke & GolzJ

[Berl . , Kommandant . £t . 66jj

I Erfinder
I Psttent - , GebrauchSmstr . - Anmcl -
! dung , Vcrivertung . Patentbüro ,' Berlin C, Königstr . 64. Zlr . 7600 .

Ilöf m MW
tu Ticnstbotcn -
angelegenheitc »

I Suchende wenden sich her -
�trauensvcll an den 48/1 »

I ViTdZnä der hausanacftclltcn , »
Berlin SO 16, Engelufer 21 III .

Geöffnet von 9 —5 Uhr .

611 o

!
dz ®
3 #

Rennen

zu

Sonntag , 7. Juli 1918 , nachmittags 21L Uhr :
8 Rennen I . Werte von IISSUÖ SI . , darunter :

üraditz - Rennen : 27000 M.

Ädonis - Rennen ; 27000 M.

Zeppelin - Ausgleich : 12000rM .

Stadtbahn . Unlorgrundbahn bis Reichsxanzlerplatz ,
Sirafienbahn 0 und U bis Bahnhot HeerstraBe ,

R und P bis Spar . dauer Bock .

PS

Zahn- Praxis Da�LoserssiRosenttiaier St. 69
nthe Platz . Fertör . lioh zu sprechen *. 9- 7, Sonnt . S- 12. Herd . 10438.

mit und ohne Pfatte mit echtem Friedenskautschuk
/ . fentllp und Material : spez . mederne GoltllEChnik , Gold .

krönen , Brücken , Plomben etc . Umarbeilung
schlechtsitzendcr Gebisse . Reparaturen sefort . Bill . Preise or . TIz .
KahnisiciicR m. Petäubuhg , spez , fürüngstl . nervöse Patianten .
Zur Beachtung ! Habe keine Zv/eigpraxis , um sich vor Verwochssl .
zu schützen , bitte genau auf obige Firma u. Straße zu achten

Qetegenheits - Känfe !
infolge Ankaufs von Restbeständen ans aufgelösten j
Jlöliel - F ' abr iken , bestehend in kompletten

Küchen - , Schlaf - , Speise - und

Wohnzimmer - Einrichtungen
sowie Hinze l ' Möb ein

verkaufe ich solche räumungshalher zu billigen Preisen .

üiiöbelhaEie jj�orden "
Eothrin ' ser Straße 80 ; 0t > ( Schönhauser Ter ) .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

